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Ae Aussprache über das ReiKWulgchtz .

Die Stellungnahme des volks-
parteilichen Redners .

(Eigener Dienst des ..Karlsruher TagblatteS ".!

W . Pf . Berlin . 19 . Okt .
Vor nicht gerade gut besuchtem HanS wurde

beute die Schuldebatte fortgesetzt . Größeres In¬
teresse erweckten eigentlich nur die Ausluhrun -
Ken des volksparteilichen Abg . Runkel . Wah -
rend gestern das Zentrum und die Deutichnauo -
naleu ihre volle Zustimmung zu dem Gesetz¬
entwurs bekundeten , unterstrich der volkspartei¬
liche Abgeordnete heut « mehr die Meinungs -
Verschiedenheiten , die zwischen se: uer
Partei und den anderen Regierungsparteien in
einer Reibe von fragen bestehen .

Ein Interesse in mehr rhetorisch -parlamenta¬
rischer Beziehung rief dann die alte kommuin -
«tische Agitatorin Frau Zetkin hervor . Sie
wurde von einigen Parteifreunden zur Redner -
tribüne heraufgeleitet . Trotz ihres hohe » Alters
nahm sie in temperamentvoller Weise gegen das
Schulgesetz Stellung .

Außerdem sprachen die Vertreter der kleineren
Parteien . Mit dem Abg . v . Gräfe lBolk . «
wurde die erste Rednergarnitur geschlossen . Der
sozialdemokratische Abg . Löwenstcin eröff¬
nete dann heute « och die zweite Rednerliste .
Offen forderte er die Einführung der
w e l t l i ch e n S ch n l c.

Zum Schluß gab es noch eine heftige v^e-
schäftsordnungsdebatte . Die Kommunisten ver .
langten wiederum die Besprechung des
Streiks im mitteldeutschen Braun -
kohlenrevier und brachten einen Miß¬
trauensantrag gegen den Rcichsarbeitsminister
ein . Der Antrag , diese Besprechung ans die
morgige Tagesordnung zu setzen , wurde abge -
lehnt .

( Den Reichstagsbericht siebe Seite 10.)

Das Zentrum und die Vesoldungs-
reform.

«Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblaites " .)

B . Berlin . 19 . Okt .

Die Zentrumsfraktion des Reichstages trat
am Mittwoch nach der Plenarsitzung zusammen .
Das Zentrum wollte noch einmal zu der Rede
öes volksparteilichen Abg . Runkel Stellung
nehmen , bevor der Zentrumsredner der ziverten
Garnitur zu Wort kommt . Voraussichtlich iver -
den für das Zentrum noch die Abg . H er -

wann Hof mann - Ludwigshafen und Pralat
Schreiber sprechen .

Die Erklärungen der Zentrumsredner wer -
den zweifellos die Antwort auf die Stellung -'

nähme des volksparteilichen Redners enthalten .
Außerdem beschäftigte sich die Zentrumsfraktton
noch einmal mit der Besoldungsreform ,
deren Beratung morgen in erster Lesun -g begtn -
nen soll .

In parla -mentarifchen Kreisen verkantet , daß
>vegen der Besoldungsreform innerhalb dci
Zentrnmssraktior , Mein un g sv e r sch > e d e n .
heiten entstanden sind . Es soll dabei zu ^tn -

griffen aus den Reihen der Arbeiterabgeord¬
neten des Zentrums g egen den Reichsflnanz -

minister Köhler gekommen sein . Vun einem
Teil der Zentrumsfraktion wird auch Vre Art
beanstandet , in der Köhler die Befoldungs -

reform behandelt hat . ohne die Deckungvfrage
vorher zu lösen .

Das Zentrum für Wahlreform.
Eine Interpellation der Reichstagsfraktion .

TU . Berlin . 19. Oktober .
Der „Germania " zufolge hat die Zentrums -

fraktion des Reichstages folgende Interpellation
eiuaebracht :

„Das geltende Wahlversahren zur Reichstags -
wähl der deutschen Republik hat s ch w e r w > e -
gende Mängel im Gefolge gehabt . Dinrch
die Listenwahl wird die Beeinflussung der Be -
Werberauswahl seitens der gesamten -" «Mer -

wesentlich beeinträchtigt . Die G roße
der Wahlkreise macht die notwnidme enge
Vertrauensverbindung zwischen Wahlersaiast
und Abgeordneten unmöglich . Wir fragen an :
Ist die Reichsregierung bereit , einen Gesetzent -
wurf , der das Wahlverfahren zur Beseitigung
dieser Mängel umgestaltet , so rechtzeitig einzu -
bringen , daß er noch von dem jetzigen Geichs -
tag verabschiedet wird ? "

*

IEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B . Berlin . 19. Oktober .

Die Interpellation des Zentrums wegen der
Wahlresorrn , so berechtigt sie an sich ist , dürste
kanm eine praktische Auswirkung haben . Daß
das jetzige Wahlsystem Mängel ausweist , bedarf
keiner weiteren Ausführung . Für eine Aende -

ruug des Wahlsystems besteht aber bei keiner
Partei ernstliche Neigung , auch nicht beim Zen -
trum . Die „Germania " gibt heute abend selbst
zu , daß ein praktischer Erfolg dieser In -
terpellation sehr zweifelhaft sei .

Immerhin verdient die Frage der
Wahlrechtsreform ernstliche Beach¬
tung . Da man annehmen kann , daß diese In -
terpellation nicht ohne Fühlungnahme mit dem
Reichskanzler Marx eingebracht worden ist ,
wird möglicherweise beim Wiederzusammentritt
deS Reichstages im November eine Regierungs -
erklärung über diese Frage zu erwarten sein .

poincares Gieg in der Finanz-
kommission.

«Eigener Dienst deS „Karlsruher Tagblatteö " .)
8 . Paris , IS . Okt .

Die Fin >anz >kommiifion der Kammer hat in
ihrer heutigen Sitzung dem immer heftiger wer¬
denden Drängen PoinearSs nachgegeben , der
wiederum energisch mit einer politischen Krise
drohte , wenn seinen sämtlichen Wünschen nicht
Rechnung getragen würde . Damit sind alle
Resolutionen , die noch vor acht Tagen als „n n -
abänderlich " von der Fiuanzkommisfivn ge¬
faßt wurden , wieder umgestoßen worden .

Es wurden alle Zusatzan träge abge --
lehnt uud lediglich der Antrag über die
Grundstückssteuer mit 14 gegen 11 Stimmen ab -
getrennt . Borher waren auch die von Pginleve
verlangten 116 Mill . Franken für Reservisten -
Übungen , die ebenfalls früher bereits gestrichen
waren , mit IS gegen 13 Stimmen wieder be -
willigt worden . Auf dem Papier weist das
neue Budget für 1928 jetzt einen Ueberfchutz
von 514 Millionen Franken auf , doch müssen
davon mindestens 300 Mill . für Erhöh ung
der Gehälter der Postbeamten verwendet
werden . Die Regierung will auf weitere Ein --
nahmeüberschüsse bedacht bleiben . Ueber das
Budget hat jetzt endgültig die Kamm e r zu
entscheiden . Auch diese darf nach Poinearöes
Wünschen nicht das geringste daran ändern .

Vertagung der Anleihekonserenz.
Berlin . 19 . Okt . Die Konferenz der Vertreter

des Reiches und der Läufer , die sich mit der
Frage der U m g e st a l t u u g der Vera -
tungsstelle für Ausländsanleihen
befaßte , ist heute » och zu keinem Ergebnis gr -
komme » uud daher aus m o r g e u 10 Uhr vor¬
mittags vertagt worden .

Ein deutsch - spanisches Luftfahrt¬
abkommen

(Gig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Madrid , 19 . Okt . ( United Preß .)

Im Luftfahrtrat findet am Freitag die ent -
scheidende Beratung über den Abschluß des Ver -
träges mit Deutschland über die Errichtung
einer L u s t f a h r t l i n i e B e r l i n —M adrid
statt .

Reue europäische Anseihen
in Amerika .

sEig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagvlattes "
.̂

Nenyork , 19. Okt . lUnited Preß .)

Wie in liiesigen Finanzkreiscn verlautet , stehen
zurzeit iviederuni niu . ie « europäische Anleihen
vor dein Abschluß . So beißt es , daß ein Bauken -
nuidikat unter Führung von D i l l o n R e e d
& Co . über die Finanzierung einer konsolidier -
teu rumänischen Städteanleihe im Betrag von
18 Millionen Dollar verhandle . Des weiteren
schweben Verhandlungen mit der Stadt
Dessau über den Abschluß einer Anleihe von
einer Million Mark . Auch die Lodzer Ter -
t i l k o u z e r n c bemühen sich um eine größere
Anleihe .

Banditenunwesen in Mexiko .
sEig . Kabcldienst des . Karlsruher Tagblattcs " .)

El Paso , 19. Okt . sUnitod Preß .)

Nach bisher unbestätigteu Meldungen aus
Mexiko - City soll eine Baude von 60 Banditen
ein Dynamitattentat gegen einen Eisenbahnzug
ausgeübt habe » , in dem sich mehrere Mitglie -
der der Familie des Präsidenten Calles be-
fanden . Eine Dynamitbombe , die unter einem
Wagen 2 . Klasse angebracht war , explodierte
zwischen den Stationen Villa Reyö und Jara
del Writo und zertrümmerte den Waggon voll -
ständig . Wie es heißt , sind hierbei sechs
Personen getötet und sieben schwer ver -
letzt worden . Die Verwandten des Präsidenten
kamen jedoch unverletzt davon .

DieBesatzungsverminderung- eine
neue Enttäuschung ?

Eine Regierungserklärung im
Reichstagsausschuß.

VDZ . Berlin . 19. Okt
Im Reichstagsausfchuß für die besetzten Ge -

biete gab Staatssekretär S cl, m i d , aus Anfrage ,
vor Eintritt in die Tagesordnung Ausfunst
über Stärke und Verminderung der Besatzuugs -
truppeu . In Auftrage des Reichsministe ^s für
die besetzten Gebiete hat sich der Reichsko7nmis -
sar zu General Guillaumat nach Mainz
begeben , um dort die deutschen Wünsche vor -
zutragen . Bestimmte Erkläruirgen sind hierauf
nicht abgegeben worden . Es ist zugesagt wor -
den , die Wünsche dem französischen Kriegsmini -
sterium weiterzugeben .

Inzwischen ist dem Generaldelegierten der
Reichsvermögensverwaltung eine Mitteilung
zugegangen , nach welcher am 2 5. Oktober
die Truppenvers chiebuug der Be -
satzungsarmeeu so vor sich gehen wird , daß die
einzelnen Kontingente folgendermaßen vermin -
dert werden :

das der Belgier um etwa 809 , das der
Engländer um etwa 19 59 , das der F r a n -
zosen um (5S09 Köpfe .

Die io eitere Verminderung des fran¬
zösischen Kontingents soll dadurch erreicht wer -
den , daß einmal die Mannschaften , die feit der
letzten Einstellung in Abgang gekommen sind ,
nicht wieder ersetzt werden ; daß ferner im No -
vcmber weniger Rekruten einaestellt werden
und daß die VerwaltungSdienststellen entspre -
chend der Verminderung der Truppenstärke ver -
kleinert werden . Insgesamt soll die Besatzuugs -
stärke sich künftig auf 69 999 Mann stellen .

Ob die vollen 10 000 Mann Verminderung
erreicht werden , kann hentc noch nicht ab -

schließend gesagt werden .
Es liegt bis jetzt indes kein Grund vor , an der
loyalen Durchführung der geaebeuen Zusage z »
zweifelu . Der Staatsfekretär gab ferner die

Veränderung in der Belegung der einzelnen
Orte bekannt .

WTB . Berlin . 19. Okt .
Ueber die Mitteilungen der Besatzungsbehörde

au die Reichsregierung , die tu der heutigen Sit -
zung des Reichstagsausschusses für die besetzten
Gebote zur Sprache kamen , erfährt das Nach -
richteubüro des VDZ . noch folgende Einzel¬
heiten :

Di « von den Belgiern besetzten Orte Gei -
lenkirchen und Lindern , die bisher mit
797 Mann belegt waren , werden völlif frei .

Auch I d st e i u wird gänzlich frei . Aus K ö -
n i g st e i n werden 250 Man « zurückgezogen .
Insgesamt beträgt die Verminderung in der
englischen Zonne 1045 Mann .

Die Franzosen nehmen aus Düren einen
Divistonsstab mit etwa 850 Mann und eine Ar -
tillerieabteilung mit 525 Mann zurück . Dafür
kommt ein Iägerbataillou mit 693 Manu nach
Düren , so daß ein Zugang von 118 Mann er -
folgt . Aus Euskirchen wird ein Jäger -
batation mit 693 Mann zurückgezogeu . Ein aus
71 Köpfen bestehender Stab verläßt Bad
Kreuznach . Die Stadt Trier wird ge-
räumt vom Stab des 33 . Armeekorps mit 324 ,
einer Telegraphenabteilung mit 188 , einer
Train -Eskadron mit 164 , einem Autotraiu mit
151 und einer Pionierabteilung mit 829 Mann .
Dafür wird Trier neu belegt mit einem Divi -
fionsstab von 50 Köpfen und drei Abteilungen
Artillerie in Stärke von 525 Mann . Der Ab -
gang beträgt also 1072 Mann . Mainz ver -
liert eine Pionierkoinpaanie mit 230 Mann .
Neustadt wirb von einem Fliegerregimen ^
mit 1346 und einer Maschinengewehrabteilnng
»iit 443 Mann geräumt . Dafür kommen zwei
Infanteriebatailloue mit 1496 Mann nach Reu -
stadt . Die Verminderung beträgt also 293 Mann .
Statt eines Iägerbataillons von 487 Manu
wird Speyer mit einem Infanteriebaralllon
von 640 Manu belegt . Der Zugaug beträgt IM
Mann .

1 Die europäischeAufgabe
der Geistesmenschen .

Bon
Frcdcrico Enriques .

Professor an der Universität Rom .
Anläßlich J>ei* Internationalen Kvnareik 's bei

Verbandes für kulturelle Iuiammcnarbeit , der
vom 20.—98. Oktober 19 '27 in Heidelberg und
Frankfurt a . M tagt , veröffentlichen wir nach-
stebenöc AuSfübrungen eines bcideuienöen aus -
läirdifchen Gelebr !en itbcr die Ziele des von Prinz
Karl Anton Rohan gegritndeteu Verbandes . Au f̂
dem Kongr êb werden eine Reihe nambafter Histo-
riker sprechen über „Die Rolle der Geschichte im
Bew übt sein der Völker ". Schriftleitung .

Vor 20 und 25 Jahren schien der europäische
Friede gesichert . Die Fragen , die ihn cinige
Jahre vorher bedroht hatten , waren in eine
Ruheveriode eingetreten : die Bewegung _

kolo¬
nialer Erpansion , die man , als die Eröffnung
eines unbegrenzten Gebietes nener Betätigung
für die Bedürfnisse der europäischen Nationen
ansah , nnd andererseits der Ausstieg der Ar¬
beiterklasse , deren Bestreben dabin fing , die In -
teresse » der Arbeiter aller Lä » der über die
nationalen und politischen Unterschiede hiniveg
zu verknüpfen , schienen gleicherweise in eine
große historische Entwicklung einzumünden .

Leider sollte der europäische Krieg , in den die
ganze Welt mit hineingcrissen wurde , eben aus
diese » Quellen entspringen , die mon als die
wesentlichen Bürgschaften des Friedens ange¬
sehen hatte . Zuerst , weil sich die Grenzen der
kolonialen Erpansion als enger erwiesen , als
man vorausgesetzt hatte , sodann , weil die sozia¬
listische Bewegung , während sie sich aus ein in -
ternationales Gewissen berief , in Wirklichkeit
im Sinne der Einrichtung geschlossener Arbeits -
markte und daher gegen den freien Austausch
wirkte .

In der Tat trieb der ökonomische Druck der
Arbeiterparteien die führenden Gefellschafts -
klaffen ans den Weg eines Protektionismus , der
den Drang der europäischen Völker , sich einen
Anteil an der AnSbeutung der Welt z» sichern ,
noch fühlbarer machen mußte . Ebeu dieser Pro¬
tektionismus hat in den nationalen Wirtschafts -
grnvpen das Bewußtsein der gemeinsamen In -
teresscn erweckt und dem zeitgenössischen Ratio -
nalismus seinen Austrieb gegeben : und oies vor
allem in den weniger begünstigten Ländern , die
kein der Entwicklung ihrer Ittdustrien oder de»t
Ueberschnß ihrer BevSlkerung entsprechendes
Absatzgebiet fanden .

Man kennt die materielle und geistige Situa -
tion . wie sie aus der Nachkriegszeit sich ergab .
Alle Welt bat Grund , sich zu beklagen . : Ent -
täuschuug und Unruhe bedeuten eine neue Be -
drohnng für die nunmehr aufgerichtete Ord -
uung . Das Problem der Organisation Europas
ist in den Arbeiten der Volkswirtschaftler uud
Politiker sowie im Bewußtsein der Denker noch
nie so lebendig gewesen .

Es wäre sedoch eine ungeheure Gefahr , sich
der Illusion hinzugeben , als genüge es , sich
bloß der durchgemachte » Leiden zu erinnern und
an die Ideale einer abstrakten Philosophie zu
appellieren . Wenn die Vcrkünöignng der Me » -
schenbruderschaft den Krieg hätte aus der Welt
schaffen sollen , so wäre dies mit Christi Erschei -
neu geschehen . Und was die Vernunft betrifft ,
so ist es nicht damit aetan . daß sie nns in ab -
straeto lehrt , was die Gesellschaft tu « sollte , um
gewisse Unglücksfälle z » vermeiden , sondern sie
muß auch Wege suche» , aus denen ihre Ideale
zu konkreter Verwirklichung gelangen können :
denn wenn die Philosophen nicht bestrebt sind ,
das Ideal vom Himmel aus die Erde herab -
zuholen , so niachen sie sich für all das Unglück
verantwortlich , zu dessen Vermeidung sie nichts
getan haben .

Die Geschichte zeigt , daß ähnliche Situationen
wie die des heutigen Europa , durch das Auf -
gehen kleinerer Staate » in größeren iiberwnn -
den worden sind , und überdies ist es » icht aus¬
geschlossen . daß man . auch ohne zu der tatsäch -
lichen Bildung eines Oberstaates oder der Ver -
einigten Staaten von Europa zu schreiten , doch
andere Oraane finde » kann , die auf einem teil¬
weisen Zusammeiischliiß beruhen ^ und bis zu
einem gewissen Grad den gemeinsamen Bedürf¬
nissen der europäischen «Gesellschaft Genüge tun .
Eine » Entwurf dieser Art hat man ja im Völ -
kerbnnd zu geben versucht .

Doch genug davon : Daß sede Nation immer
mehr dahin getrieben wird , ihr BetätigungS --
seid auszudehnen und sich Uebergriffe auf bis¬
her ausschließlich einem anderen zustehende
Rechte zu gestatte » — dieser beunruhigende
Nationalismus ma <* aus den ersten Blick der
wahre Feind scheinen , der vernichtet werden
Ĵ ie . um den Frieden herzustellen . In Wahr -
heit tonnte sim aber gerade aus diesem Phäno -

nJmt ^ umludest in seine » historische »
erkennen muß , da der abstrakte Hunia -

A,,
m ln., n einmal nicht imstande ist . seiner

verr zu werden — gerade aus diesem Ratio -
nalismus , meine ich . könnte sich eine neue

ar>
" tn Friedensproblems ergebe ».

^venn es möglich ist , den Ursprung des Staa -
res und die Annahme eines allgemein verbind -
liche » Gesetzes durch die Staatsbürger auf de »
wilde » Kamvf znrückzusühren . der unter deu
Menschen geherrscht hätte , und den Hobbes in
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das litauische Schulwesen in Polen begonnen .
Daraufhin seien die Lehrer - und P r i e st c r-
Verhaftungen und Schulsperren er-
folgt .

Der gleiche Kamps Polens gelte den weih -
russischen Minderheitsschulen . Polen begründe
dies alles mit Repressalien angesichts der an -
gebliche» Unterdrückung polnischer Schulen in
Litauen . Diese Unterdrückung sei aber aus der
Lust gegriffen . Repressalien seien juristisch gc-
getrüber eigenen StaatSbügern nicht am Platze .
Die Litauer im Wilna -Gcbiet seien staatsrecht -
lich polnische Staatsangehörige . Mit dieser
Schulpolitik beweise aber Pole », daß es die Ge-
biete von Wilna und Grodnow mit ihrer litaui -
scheu Bevölkerung als fremde und nur besetzte
Gebiete ansehe . Die litauische Beschwerdeschrift
schließt mit der Bitte , daß der Völkerbund die
ungesetzlichen Zustände im Wilna -Gebiet fest -
stellen und regeln solle.

OasFrauentvablrecht in Südafrika.
lEigcner Dienst des „Karlsruher Taablattes ".)

8 . Paris . IS . Okt .
Der „Temps " meldet aus London , daß die

gesetzgebende südafrikanische Versammlung ge-
stern einen Gesetzesvorschlag , der den Frauen
das Wahlrecht gewährt , in erster Lesung an -
genommen hat . General H e r tz o g , der Mini¬
sterpräsident , erklärte , daß die Regierimg sich
einem derartigen Antrag unbedingt widersetzen
würde .

Generalstreik in Nordspanien.
Berlin , lg . Oktober .

Wie die Morgenblätter aus Madrid berichten ,
ist auf den Kohlengruben von Assurien nach ver -
geblichen Einigungsverhandlungen der Gene -
ralstreik ausgebrochen .

Schwere Zusammenstöße.
Berli « , IS . Okt . Der Streik im nordspani -

schen Grubengebiet soll, wie sich die „B . Z ." aus
Hendaye an der französisch-spanischen Grenze
melden läßt , zu schweren Unruhen im
ganzen Industriegebiet rings um Bil -
bao geführt haben . Gleich der erste Tag des
Streikes habe eine ganze Anzahl von Bomben -
attcntaten gegen Gruben , Industriewerke und
politische Persönlichkeiten gebracht . Die von der
Regierung bereits vor Streikbeginn ins Jndu -
strierevier entsandten Truppen hätten auf die
Streikenden gefeuert , und die große
Anzahl von Verwundeten habe die Stimmung
bedenklich verschärft . Man erwarte weitere
gefährliche Unruhen .

Oer spanische Streik beigelegt?
sEig . Kabelbienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Madrid , 19. Okt. lUnitcd Preß ) .
Wie die Regierung bekannt gibt , kann der

Streik der Kohlenarbeiter iu Asturien in der
Hauptsache als beigelegt betrachtet
werden .
Der englische Bergarbeitersiihrer Cook darf

nicht nach Warschau.
TU . London , 19 . Okt . Dom Sekretär der eng-

lischen Bergarbeitergcwcrkschast , Cook , der
g-esterl . nach Warschau zur Teilnahme an der
Sitzung des Exekutivkomitees der Bergarbeiter -
Internationale abreisen wollte , ist seitens der
polnischen Gesandtschaft das Visum verweigert
worden . Vorstellungen beim Foreign Office
und beim polnischen Generalkonsulat waren
ohne Erfolg . Daraufhin erklärte Cook , daß
Hie britischen Bergarbeiter angesichts dieser
Haltung der polnischen Behörden an der War -
schauer Tagung überhaupt wicht teilnehmen
würden .

Weitere Verschärfung im mittel-
deutschen Streik.

Starker Terror gegen Arbeitswillige .
WTB . Halle. 19. Oktober.

Die Streiklage im mitteldeutschen Braunkoh -
lenrevier hat fast überall eine Verschär -
s u n g erfahren . Nach verschiedenen Meldungen
greift der Terror immer weiter um sich . Aus
Olbersdorf bei Zittau wird sogar ein Ueberfall
auf zwei Bergleute gemeldet , die mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert wer -
den mußten .

Im Görlitz er Bezirk sind nur noch die
beiden großen Kraftwerke Kohlfurt und Hirsch-
felde , ebenso die Rohkohlenwerke „Glückaufs
OlHerSdorf und Herschelswalde im Betrieb . In
Kassel ist die Lage gegen gestern nur wenig
verändert .

*
Halle , 19. Okt . Wie aus dem Geiseltalrevier

berichtet wird , ist die Grube Roßbach , die gestern
als einzige noch im Betrieb war , heute ebenfalls
stillgelegt worden . Wie aus dem Revier
von Borna verlautet , hat sich dort der Terror
weiter verschärft .

VordenGchlichtungsverbandlunqen
TU. Halle . 19. Okt.

Mit der Einladung des Reichsarbeitsministers
zur Fortsetzung der Schlichtungsverhandlungen
im Braunkohlenbergbau ist der mitteldeutsche
Lohnstreik in ein neues entscheidendes
Stadium getreten . Von den beiden Tarif -
Parteien wird nachdrücklich betont , daß der
Schritt des Reichsarbeitsministers von Amts
wegen , also von sich aus , und nicht auf den
Wunsch einer der beiden Parteien
erfolgt sei . Beide Parteien beharren nach wie
vor auf ihren Standpunkten und zeigen keiner -
lei Neigung iura Nachgeben.

Die Streikleitung erklärt , daß selbst beim Zu -
standekommen einer Einigung am morgigen
Donnerstag mit einer Wiederaufnahme der Ar¬
beit rein technisch vor Montag kamn gerechnet
werden könne.

Am Samstag Bergarbeiter -Delegierten -
Konferenz in Halle.

TU . Halle , 19. Okt . Die Zentralstreikleitung
hat für Samstag eine Delegiertenkonferenz der
Bergarbeiter nach Halle einberufen , die zu dem
Ergebnis der morgigen Verhandlungen im
Reichsarbeitsministerium Stellung nehmen und
über einen evtl . Schiedsspruch entscheiden wird .
Keine Zurückziehung der technischen Nothilft .

TU. Dresden , 19. Okt . Bei den heutigen Ver -
Handlungen im sächsischen Wirtschaftsministe¬
rium über die Zurückziehung der Nothilfe in
H i r s ch s e l d e und Böhlen erklärte die
Streikleitung , nur Notstandsarbeiten für die
Wasserwerke und Krankenhäuser bei der Strom -
Versorgung durchzuführen . Der WirtschastS -
minister war daher nicht in der Lage , die tech-
nische Nothilfe , die für die Aufrechter ^ ltung
des Betriebes in den elektrischen Kraftwerken
eingesetzt ist , zurückzuziehen , da die Strom -
Versorgung der Bevölkerung nicht
gewährleistet wurde . .

Vortrag beim Reichspräsidenten über die
Streiklage .

Berlin , 19. Okt . Der Reichspräsident empfing
heute den Staatssekretär im Reichsarbeitsmini -
sterium zum Bortrag über die Streiklage
im Braunkohlen gebiet .
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die berühmte Formel „domo Homini lupus" ge¬
bracht hat . so ist die Idee , daß eine internatio -
nale Organisation gerade den Ausschreitungen
des Nationalismus entspringen könne , vielleicht
nicht so widersinnig , als sie auf den ersten Blick
scheinen möchte.

Aber wenn eine Organisation dieser Art auch
nur einigermaßen erreicht werden soll , so ist
es zunächst notwendig , daß sich die daran inter -
essierten Völker — in diesem Zeitpunkt beson-
ders die Völker Europas — sowohl der Inter --
essen bewußt werden , die sie zu fremden Grup -
pen in einen Gegensatz bringen , als auch ihrer
gemeinsamen Interessen , die sich durch ihre
Bestrebungen , Leidenschaften und Ideen hin-
durch geltend machen.

Bon diesem Zeitpunktaus ver st ehe
ich die Annäherung von Kulturträ -
gern der verschiedenen Stationen
als eine Vorbedingung der Arbeit ,
die es zu vollbringen gibt : und dies
ist die Aufgabe der Stunde .

Als der Krieg ausgebrochen war . beschränkten
sich die euroväischen Nationen nicht daraus , ein -
ander mit Kanonen zu bekämpfen , sondern such -
ten auch aus den Unterschieden ihrer Kultur
Gründe für ihren Haß zu schöpfen . Jedoch über
diese Unterschiede hinweg , die den Reichtum des
modernen Geistes ausmachen , kann man leicht
die tiefe Einheit der euroväischen Kultur ent -
decken . Man könnte kein einziges Element von
Kunst , Wissenschaft oder Philosophie weglassen ,
ohne gleichzeitig diesen Geist ärmer zu macheu
und den Ruhm unserer Kultur im ganzen zu
schmälern .

Ich für meinen Teil möchte meinen , daß Ita -
lien . wo die Wiege der Renaissance gestanden
hat . dieser Bewegung gegenüber nicht gleichgül -
tig bleibe » kann , da seine Tradition wie sein
Denken universell gerichtet sind . In der Tat
kann ieder geistige Einfluß , der die italienische
Seele bewegt , in ihr nur zu immer lebendigerer
Entfaltung führen , einer Entfaltung , die auf
Versöhnung der Gegensätze des menschlichen
Geistes in einer höheren Harmonie abzielt . Aus
diesem Grunde glaube ich vor allem an die be-
deutende Rolle , die Italien bei der Neusormung
des euroväischen Geistes zu spielen berufen ist .
Darum habe ich gerne dem Ruf des Prinzen
Rohan . des neuen Apostels der Bewegung für
kulturelle Zusammenarbeit , Folge geleistet . Als
Bürger einer sunfen Nation , die nunmehr ihren
Betätigungsdrang auf allen Gebieten zu ent -
falten strebt , fühle ich . daß kein Problem von
Weltinteresse meinem italienischen Gewissen
fremd bleiben kann . Wenn man uns einlädt ,
unsere Bemühungen zu vereinigen , um die
Bande zwischen den geistigen Menschen der ver --
schiedenen Länder fester zu knüpfen , so bedeutet
das zwar noch keine Ausforderung , die großen
Fragen der internationalen Politik zu lösen —-
für diesen Zweck genügt es nicht , ein einfaches ,
abstraktes Streben nach allgemeiner Brüderlich¬
keit mitzubringen . Aber wir begnügen uns
vorerst damit , der Menschenliebe eine ' eichtere
Au ^ abe zu stellen , indem wir von ihr fordern ,
in uns die Bereitschaft zu gegenseitigem Ver --
ständnis zu wecken .

Dies ist um so leichter , als wir uns mit Gleich-
gesinnten begegnen müssen , die uns durch die -
selbe Kultur der Wahrhaftigkeit , rückhaltlose
Ausrichtigkeit nahestehen : dergestalt . Saß wir
auch die unter ihnen , die noch nicht durch Ge-
fühle persönlicher Neigung mit uns verknüpft
sind , im voraus als freunde betrachten können .
Lieft nicht in dieser virtuellen Freundschaft , die
Menschen als Bekenner eines edel gelegten
Ideals miteinander verbindet , eine Bürgschaft ,
dafi unsere aufrichtigen Herzens an den Tag ge-
legten Bestrebungen ein tieferes Verständnis
auch für die Ursachen , die uns noch trennen , vor -
bereiten könnten ?

So läßt uns unfer „Verband für kulturelle
Zusammenarbeit " eine höhere Einheit der <̂ ei-
ster ahnen , die . über alle Differenzen und Kon-
trafte unserer Kultur hinweg , auf ihre Art die
unter der Oberfläche unserer Gefellfchaft vor¬
handene Gliederung zum Ausdruck bringt .

Das Ltrteil des Paris .
Novellette von Franz Adam Beyerlein .

Die Quarta hat Klassenausflug . Eine wun -
dervolle und durchaus einfache Angelegenheit
für 27 Jungens . Aber , aber — anch drei Mä -
dels sind dabei : Hede Schmidt , Gerda Poser
und Ilse Frey .

„Was sang ' ich mit den drei Frauenzimmern
an ? " seufzt Dr . Jäger , der Klassenlehrer . Er
ist kein Freund von gemischtgeschlechtlicher Er -
ziehung . „Meine Jungens machen Wettspiele .
Aber die Damens ? ! Sollen sie mitrennen ,
mitfpringen , — mitringen ? "

„Höchst simpel," erwidert ein Kollege . „Die
Jungens kämpfen , die Mädels verteilen die
Preise , bekräuzeu den Sieger ."

„Alle drei ?"
„Eine genügt . Die anderen beiden sind dann

sozusagen Kranzjungfern ."

»Aber welche ist die Königin ?"

„Die mit den besten Zensuren . Oder neinl
Lassen Sie den Sieger seine Königin doch selber
wählen ! Drei Mädels sind cs . Urteil des
Paris .

"
Das leuchtet dem Dr . Jäger ein .
Gesagt , getan . Sonnenschein liegt über der

Wiese am Wald . Fünfkamp ? für 27 Jungens :
Laufen , Weitspriugeu . Hochspringen , Stein -
stoßen, — die beiden , die als die Besten übrig -
geblieben sind , ringen .

Hans Langelütje ist der Sieger . In den
Wissenschaften mittelmäßig : könnte weit , besser
>ein , wenn er nicht seine Gedanken nieist bei
Faustball oder Hockey hätte . Im übrigen ein
prachtvoller Beugel , groß , schlank , aber nicht
gar zu schlacksig. ein keckes , offenes und doch
seines Bubeiigesicht unter einem wirren blon¬
des- Schopf und ein paar kühne , stolze Augen
unter dunklen Brauen . Der Sohn eines alten ,
reichen Hauses , wohlerzogen , — ein Glückskind .

„Du bekommst also einen Eichenkranz, " sagt
Dr . Jäger , „und eines von den Mädels soll ihn
dir aufsetzen."

„Ich ! Ich ! ! Ich ! ! !" drängeln die drei . Gerda
Poser zappelt vor Eifer , die dicke Hede Schmidt
hebt den Finger , wie im Unterricht , und auch

Die internationale Konferenz für
Freiheit des Handels .

WTB. Genf , 19. Okt .
Die Konferenz zur Schaffung eines inter -

nationalen Übereinkommens betreffend die
Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote und
-Beschränkungen begann am Dienstag nach-
mittag mit der artikelweifen Beratung des
Konventionsentwurfes .

Der Artikel 1, welcher bestimmt , daß die
Vertragsstaaten alle Verbote und Be -
schränkungen innerhalb von sechs
Monaten aufheben , wurde zusammen mit
einem italienischen Zusatzantrag , welcher die Ge-
genseitigkeit der AushebungSmaßnahmen betont ,
grundsätzlich angenommen und zu-
sammen mit anderen Artikeln , welche sich ins -
besondere auf das Inkrafttreten des Abkom-
mens beziehen, an « in Berichterstatterkomitee
überwiesen .

Was das Inkrafttreten des Übereinkommens
anbetrifft , so geht die vorherrschende Meinung
dahin , daß eine möglich st große Zahl
von Staaten dem Abkommen beitreten
müssen, wenn ihm praktischer Wert zukommen
soll . Der britische Delegierte betonte , daß alle
fünf Staaten , welche ständige Sitze im Völker -
bnndsrat haben , sowie fünf weitere Staaten das
Abkommen ratifizieren müßten , damit dasselbe
in Kraft treten könne .

Der französische Delegierte Serruys er -
klärte , daß für das Inkrafttreten die wirt -
schaftlich bedeutendsten Staaten
ihren Beitritt erklären müßten . Der schwei -
zerische Delegierte S t n ck i führte aus . daß die
Schweiz alle Ein - und Ausfuhrbeschränkungen
aufgehoben habe . Um dem geplanten Ueberein -
kommen aber beitreten zu können , müsse die
Schweiz die Garantie besitzen, daß die Staaten ,
mit denen sie wichtige Handelsbeziehungen
unterhalte , dem Abkommen ebenfalls beitreten .
Es genüge also nicht, daß nur eine kleine An -
zahl Länder sich dem Abkommen anschließe.

Auch rumänisch albanische
Gvannung

Protest gegen die SMief -ung der rumänischen
Schulen in Albanien .

TU . Bukarest. 19. Okt .
Das rumänische Kabinett hat die Absenkung

einer scharfen Protestnote an die albanische Re -
gierung beschlossen , in der gegen die Schließung
der rumänischen Schulen in Albanien Einspruch
erhoben wird . Die albanische Regierung wird
aufgefordert , die Schulen wieder zu öffnen . Im
Weigerungsfälle werde Rumänien scharfe
Gegenmaßnahmen treffen .

Die litauische Völkerbunds»
beschwerde veröffentlicht .

TU . Genf , 19. Okt .
Das VölkerbundSsekretariat veröffentlicht

heute die gestern in Genf eingetroffene Be -
fchwerdefchrift Litauens gegen die litauenfeind -
liehe Wilna -Politik Polens . Die Beschwerde-
schrist, die elf Seiten und noch drei Beilagen
von zusammen sechs Seiten umfaßt , gebt in
sehr scharfen Ausdrücken davon aus , daß die
polnifcbe Regierung bereits im Sommer mit
ihrer Gewaltpolitik im. Wilna -Gebiet begonnen
hätte . Polen habe für die polnischen Schulen
in Litauen eine besondere Behandlung ver -
langt , was Litauen eher für die litauischen
Schulen in dem umstrittenen Wilna -Gebiet
hätte verlangen können . Im Oktober hätte die
polnische Presse eine starke Propaganda gegen

Ilse Frey hat den kleinen Mund halb offen vor
Spannung .

„Welche von euch das Ehrenamt versehen
wird , bestimmt Hans, " entscheidet der Lehrer .
„Macht es untereinander aus ! In zehn Minn -
ten geht die Geschichte vor sich."

Damit führte er die übrigen Jungens fort .
Vom Rand der Wiese blickt er zurück. Hans

Langelütje hat sich richtig auf einen Baum -
stumpf gesetzt , und die drei Mädels stehen vor
ihm ausmarschiert , ganz wie es seit den Zeiten
des Apelles jeder Maler gemalt hat , der sich
an dem Vorwurf „Urteil des Paris " versucht
hat . Der Quartaner betrachtet die drei Riva -
linnen kritisch. Hede Schmidt sieht nett aus in
ihrem kräftigroten Hängekleid : sie hat ein
rundes , volles Gesicht und einen starken Zopf .
Im ganzen ist sie ein bißchen bnmmelig -dick ; sie
ißt ja anch fürs Leben gern Schokolade . Sie
sagt nichts , keinen Ton , aber sie lacht gutmütig -
verschmitzt. Denn sie ist die Tochter des Mathe -
matiklehrers , der sein einziges Kind vergöttert ,
und derjenige hat den guten Papa Schmidt im
Sack, der seiner Hede etwas zuliebe tut . Mathe »
matik aber ist Hans Langelütjes schwache Seite ,
und Papa Schmidt kann sehr nett sein, wenn
er will .

Das also ist Hede Schmidt , und was noch
weiterhin für sie spricht ist dieses : Konsul
Langelütje hat seinem Acltesten , falls er in
Mathematik und Französisch endlich einmal
bessere Zensuren heimbringe , ein Kanu ver -
sprachen , — ein richtiges , großes Kann , fertig
zum Starten .

Französisch ist nämlich der zweite Punkt , in
dem der Quartaner Langelütje sterblich ist.
Er haßt diese Sprache aus Gründen der Po -
litik . In Englisch ist er viel , viel besser. In
Französisch aber zeichnet sich just Gerda Poser
auf eine geradezu widerwärtige Weife aus .
Sie hat immer ihre Übersetzungen fehlerfrei ,
stets hat sie die erste Zensur , eine erstaunlich
glatte Nummer EiuS . Und jetzt flüstert sie
ihm ins Ohr : „Ich schick' d ' r die nächste sran -
zösische Übersetzung , Hans . Ich schreib' sie
doppelt und schieb' dir dann den Zettel unter
der Bank zu .

"
„Ei sein," denkt Hans , „das wird dem Kanu

trefflich zupasse kommen .
" Die unmoralische

Belastung des Fahrzeugs erregt ihm keinerlei
Bedenken . Natürlich muß er aber zwei oder
drei Fehler in Gerdas Übersetzung hinein¬
machen : eine glatte Eins würde ihm vom
Pauker niemals geglaubt werden . Er mustert
Gerda Poser mit srenndlichen Blicken . Auch
nicht übel , stellt er fest .

„Na . und du , Ilse ?" fragt HanS schließlich .
Ilse Frey hält sich ein wenig abseits , als gehe

sie der ganze Handel nicht sonderlich an . Sie
steht, wie es ihre Gewohnheit ist , auf dem einen
Bein und balanciert das andere in irgendeiner
spielerischen Biegung aus der feinen Spitze
ihres kleinen Fußes . Der Wind weht ihr daS
weiße , dünne Mullkleidcheu gn . Natürlich hat
sie auch einen Bubikopf wie Gerda . Indessen
da ist ein Unterschied . Gerdas Hac>r ist straff
und ein wenig starr , aber Ilses ! Hans ist ihr
früher einmal , um sie zu erschrecken mit allen
zehn Fingern in ihren Wuschelkops gefahren ,
aber er hat die Hände sogleich wieder sinken
lassen. Beinahe erschrocken ist er . So weich
und seidig ist das Haar anzirfühlen gewesen.
Aber das Schönste an ihr sind doch die Augen
und der Mund . Ob die Augen nun eigentlich
grau , blau oder gar grün sind , bekommt man
nie heraus . Jedenfalls ist es etwas Besonderes
mit ihnen .

„Na , Ilse, " mahnt Langelütje , „was soll ich
denn von dir haben , ja ?"

Da lächelt das Mädchen ein wenig und ant -
wortet : „Das sag ' ich nicht vorher . Aber du
wirst etwas haben . Das versprech ich dir ."

Der neue Paris schüttelt den Kopf : „Teufel .
Teufel ! Eine harte Nuß !" Unwirsch schaut er
seilte drei Göttinnen an . Hede Schmidt lutfcht
Schokolade und lacht harmlos und sonnig .
Gerda Poser bebt vor Ungeduld , am liebsten
würde sie die französische Ueberfetznng jetzt
gleich niederschreiben und weitergeben . Das ist
Mathematik und Französisch . Das ist das Kanu .
Ilse Frey aber sieht ihn nicht einmal an . Sie
blickt in die Wipfel der Bäume , die weißen
Zähne scbimmern zwischen den rosenroten Lip-
pen . Lässig hebt sie die Hände zum Hinter -
Haupt , um ein paarmal leicht das Seidenhaar
zu strählen .

Uber die Wiese herüber kommt Dr . Jäger ,
der Klassenlehrer . „Nun , seid ihr euch einig ? "

fragt er . „Wer soll den Sieger kränzen . Hans ? "
Da antwortete Hans nach einem kurzen Zau¬

dern : „Ilse ."
Dr . Jäger nickt . Natürlich , so war eS stets,

und so würde es immer wieder sein. Er freut
sich auf die Zeit , zu der dieser Racker Ilse ein-
mal flügge geworden sein wird . Das kann i
einen ernsthaften Prüfstein für die gemischt-
geschlechtliche Erziehung abgeben . Neulich erst
hat sich ein Untersekundaner vor der Konferenz
zu verantworten gehabt , der sie in 25 Sonetten
besungen nnd ihr diesen „Liederkranz um Ilse "
mit der Post zugeschickt hat .

Hans Langelütje soll also von Ilse Frey be-
kränzt werden . Aber obwohl das Mädchen nicht .
eben klein ist , wird cs doch von dem Knaben
ein ganzes Stück überragt . Plötzlich ruft eine
helle Stimme aus dem Kreis der Jnngens her -
aus : „Hans soll niederknien ! Sonst verrenkt
sich ja Ilse !" Und alle wiederholen : „Nieder -
knien ! Niederknien ! !"

Hans schaut sich wütend rinasum . Aber dann
begegnet er Ilses Augen . Da senkt er den
wilden Blick und beugt langsam das Knie vor
ihr . Dr . Jäger ruft : „ .Hans Langelütje , der
Sieger im Fünfkampf . — Hurra ! Hurra ! !
Hurra ! ! !" Und alle sckrcien ihm nach und klat -
schen in die Hände . Währenddessen fühlt ©ans ,
wie sich das kühle Eichenlaub um seine heiße
Stirn schmiegt und wie Ilses weiche Finger ,
als wollten sie den Sitz des Gewindes ver -
bessern , ihm unmerklich die Wanaen streicheln.
Er sibtdie schlanken B ^ ine des Mädchens in den
hauchdünnen seidenetl Strümpfen dicht vor sich
und versvürt eine wahnwitzige Luft , diese Knie
zn umfassen und den Kovf in den wehenden
Mull des Kleides zu drücken. Aber nein ! So
etwas tut man nie vor anderen Menschen .

In diesem Augenblick bläst drüben über der
Wiese der Wirt der Waldwirtschast aus seiner
Trompete das Kavalleriesignal „Futterschütten ".
Das bedeutet Abendbrot . Im Nu ist alles
uach drüben unterwegs . Dr . Jäger rnft in den
Galopp hinein : „Jeder ein doppeltes Schinken -
brot und ein Ei !" Hans und Ilse aber sind
mit einem Male allein . Da neigt sich das
Mädchen zu dem Knaben nieder , richtet sein
Antlitz zu sich empor , sieht ihm gerade in die
Augen und küßt ihn flüchtig und scheu, und
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Lohnbewegung auch im
Z^uhrbergbau?

'«' lö . Essen . 19. Oktober .

Die Bergarbeiterverbände hatten den Zechen -
verband schriftlich um Verhandlungen über eine

Außertarifliche Lohnerhöhung er -
focht. Der Zechenverband bedauert in seiner
Antwort , dem Ersuchen nicht entsprechen zu
können , da er eine grundlegende Aendernng der
Verhältnisse nicht anzuerkennen vermöge .

Im übrigen habe sich die wirtschaftliche Lage
des Ruhrbergbaues in den letzten Monaten der -
8 *t verschlechtert , daß sie eher Verhandlungen
über eine Lohnherabsetzung , als über eine Lohn -

Erhöhung bedingen würden .

Die Ltnterstühung der Saar- und
Elsaßgänger .

VDZ . Berlin . 19. Oktober .

. Im Reichstag ?,ausschuh für die besetzten Ge -
biete erklärte Staatssekretär S ch m i d zur

i präge der Saargängerunterstützung .
°aö Kabinett habe sich unter Zurückstellung ern -
Aer Bedenken am 18. Oktober entschlossen , die

! Aahrgeldentsckiädigungen vom 1. November ab
° >s auf weiteres wieder zu gewähren .
Die erforderlichen Mittel sollen in den Nach -
' r a g S h a u s h a l t des Reichsministeriums für
d>e besetzten Gebiete eingestellt und soweit mog -
" ch, schon vorher vorschußweise zur Verfügung
Bestellt werden . Die Gewährung von weiteren

! Unterstützungen an die Saar - und Eliaßgauger
Neben den Fahrgeldentschädignngen muh aber
die ReichSregieruug ablehnen . Die weitergehen -
«en Anträge der Parteien wurden darauf ab -
Selehnt .
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Ein neuer preußischer ^ laagene^ah.
WTB . Berlin . 19 . Okt .

Der Amtliche Preußische Pressedienst gibt fol -
» enden Beschluß des Staatsministeriums vom
l ?. Oktober 1927 bekannt : Das Staatsminlste -
rium erachtet es als eine nationale Pflicht und
»aatSpolitische Notwendigkeit , daß bei Veranstal¬
tungen . an denen Vertreter der StaatSregie -
rung oder der ihr nachgeordneten Behörden
teilnehmen , dem Gedanken der Reichseinheit
^ nd Reichstreue durch eine würdige Hervor -
? ebung der verfassungsmäßigen Neichssarbeu
>chwarz - rot -fold deutlich Ausdruck verliehen
wird . Es ordnet dalier an . daß Vertreter
vreußischer Staatsbehörden an Ver¬
anstaltungen , bei denen Flaggenschmuck ver -
wendet wirb , nur dann teilnehmen dürfen , wenn
die Reichskarben an hervorragender Stelle ge-
seiot werden und ihnen überhaupt ein ange -
wessener und würdiger Anteil an dem Flaggen -
schmuck eingeräumt wird .

Vor der Enticheidnna über die Anteilnahme
der Bebördenvertreter ist , soweit sich die Ver¬
anstaltung von einer Reichs - . Staats ^ oder Kom -
Munalbehörde selbst vorbereitet wird , festzustel¬
len . ob und inwieweit den Anforderungen dieses
Erlasses genügt ist und nötigenfalls auf eine
entsprechende Ausschmückung in den Reichs -
warben hinzuwirken . Diese Feststellungen und
die etwa erforderliche Einwirkung auf die Ver -
anstalter liegen dem Leiter der örtlichen ovcrsten
allgemeinen Staatsverwaltnngsbehörde ob . Er
bat das Ergebnis seiner Feststellungen und
Mgßn « ßmen den übrigen beteiligten Behörden
mitzuteilen .

OieNeratungderStrasrechisreform
VDZ . Berlin . 19. Okt .

Der Reichstagsausschuß für die Strafrechts -
reform setzte die Beratung über das Straf -
mündigkeitsalter fort . Abg .

' Dr . Moses (© .)
beantragte , die Strasmündigkeit vom 14. aus
das 16. Lebensjahr zu erhöhen und für die
Strasverantwortlichkeit noch eine besondere
Alters st use zwischen dem 18 . und
21) . Lebensjahre einzurichten . — Abg . Dr .
Schrecker ( Ztr . ) sprach sich für den Text der
Regierungsvorlage aus , betonte aber , daß für
die Jugendlichen Erziehungsmaßnahmen den
Vorzug für Strafmaßnahmen verdienten . Alle
Anträge , Me darauf hinauszielten , die Al -
terSgrenze der Strafmündigkeit vom 14 . auf das
lg . Lebensjahr zu erhöhen , oder »roch eine be-
sondere Altersstufe der Strafverantwortlichkeit
zwischen 18 und 20 Jahren zu bilden , wurden
abgelehnt . Nächste Sitzung Freitag ,

Eine internationale Messekonferenz
in Paris .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblaties " .)
8 . Paris , 19. September .

Am 22 . und 23. Oktober findet in der Jnter -
nationalen Handelskammer in Paris unter dem
Vorsitz des Präsidenten des Deutschen Ausstel -
lungs - und Messeamt ? , Direktor Krämer ,
Berlin , Mitglied des Präsidiums des Reichs -
Verbandes der deutschen Industrie , eine Bespre -
chuug über die Regelung des Ausstellungs - und
Messewesens statt .

'

ES ist beabsichtigt , zur Prüfung dieser Frage
einen ständigen Ausschuß einzusetzen . Als Ber -
treter der deutschen Gruppe der Internationa -
len Handelskammer nimmt an den Verband -
lungen der Geschäftsführer des Deutschen Messe -
amts , Dr . H e r l e , teil .

Die innere Laae Italiens .
Mussolini km Ministerrat .

TU . Rom . 19. Okt .
Im Ministerrat gab Mussolini einen

Ueberblick über die innere Lage Italiens und
stellte fest , baß weder nach der allgemeinen Er -
regung des Falls Saeco -Vanzetti . noch infolge
der dnrch die Stabilisierung der Lira in der In -
dustrie und Landwirtschaft einzelner Provinzen
eingetretenen schwierigen Lage es zn irgend .oel -
che« Rusiestörunaen aekommen sei . Die von
ausländischen Blättern verbreitete Nachricht
vom Gegenteil sei frei erfunden . Die Nation
zeige , daß sie reif geworden sei . Auch die Ar -
beitölosigkeit halte sich in normalen Grenzen .

Um den RbythmuS der Arbeit nicht zu stören ,
würden die beiden Nationalfeiertage , die fünf -
ihrige Erinnerungsfeier an den Marsch aus
Rom und die Siegesfeier , aus die darank ! " ' <' <' n -
den Sonntage , den 30. Oktober und den 6. No -
vember verlegt .

Rakowski — Sowjetbotschaster in Tokio ?

Paris , 19 . Okt . Havas berichtet aus Tokvo ,
die Sowjets hätten noch keinen Schritt unter -
nommen , um die Z u st i m m n n g der j a v a -
nifchen Regierung zur Ernennung Ra -
kowskis zum Sowjetbotschafter in Tokio nach-
znsuchen . ES habe jedoch den Anschein , ' lö ob
die japanischen Behörden der Ernennung Ra -
kowskis zum Sowjetbotschafter in Japan nicht
günstig gegenüberständen .

Deutsches Reirk
Einberufung des Aeltestenrates des Reichstags .

Berlin . 19. Okt . Der Aeltestenrat des Reichs -
tages ist zu einer Sitzung auf morgen vormit -
tag 11 Uhr einberufen worden , um endgültig
darüber zu entscheiden , ob die gegenwärtige
Zwischentagung des Reichstages am Samstag
beendet werden soll oder ob sie sich noch in die
nächste Woche hinein erstrecken soll . Nach
der Sitzung des Aeltestenrates treten noch vor
der Vollsitziina des Reichstages , die n >n l Uhr
beginnt , sämtliche Fraktionen zusammen , um zu
den Beschlüssen des Aeltestenrates Stellung zu
nehmen .

Die oldenburgische Regierung beantragt
Erhöhung sämtlicher Steuern um 11 Prozent .

TU . Oldenburg , 19. Okt . Der oldenburgische
Lantag behandelte in seiner gestrigen Sitzung
die Frage der GehaltSvorauSKaHlungen für die
Landesbeamten und die sich daraus ergellende
Frage der Deckung der entstehenden MeHrauS »
tfrtben , die 571 000 Ji betragen . Die Regierung
hat zur Deckung dieser Mehrausgaben eine
Vorlage eingebracht , die Landesstcuern , die
Grund - , Gebäude - und Gewerebstcuern , sowie
die Steuern vom bebauten Grundstück um e l s
vom Hundert zu erhöhen . Der Landtag
konstituierte sich nach der öffentlichen Sitzung
in seiner Gesamtheit als Ausschuß , um die Re -
gierungsvorlage zu beraten .

Typhus in Regensburg . — Bisher drei Tote .
Negensburg . 19 . Okt . Hier wurde in den

letzten Tagen eine Reihe von Typhusfällen fest-
gestellt . Die Zahl der Erkrankten beträgt jetzt
i S , von denen drei bereits gestorben siuo .
Ueber den Krankheitsherd bestehen noch Zwei -
sel . Auffällig ist jedoch , daß die Erkrankungen ,
vou drei Fällen abgesehen , sämtlich in den dicht
bevölkerten Stadtteilen Reinhanien und Saliern
vorgekommen sind , wo noch keine Kanalisation
besteht und die Abortgrubeu mangelhaft find .

Der bulgarische König in Breslau .
Breslau . 19 . Okt . Der König Boris von

Bulgarien ist inkognito in Breslau eingetrof -
fen . um sich in klinische Behandlung bei Pro¬
fessor Dr . Ercklentz zu begeben . Die Er -
kranknng soll leichter Natur sein .

LluswkirtigeHtrmten
Zwei Deutsche auf dem Schwarzen Meer

verunglückt .
V/13 . Bukarest . 19. Okt . Nach Blätter -

Meldungen wurden die Leichen von zwei Deut -
scheu , Martin und B ö s l e r aus Bruch -
s a l , die in einem Faltboot eine Fahrt um die
Welt machten und auf dem Schwarzen Meer
während eines Sturmes verunglückten , bei
Constanza an Land geschwemmt .
Das internationale Schiedsgericht gegen den

Kattowitzer Mastistrat .
Kattowik , 19 . Okt . Der Chefarzt des Katto -

witzer Kinderkrankenhauses , Dr . Bruck , ist
vom Magistrat nach jahrzehntelanger Tätigkeit
zum 1 . Oktober entlassen worden , weil er Deut -
scher ist . Dr . Bruck hat gegen diese Entlassung
beim internationalen Schiedsgericht Einspruch
erhoben , das jetzt unter Vorsitz des Präsidenten
Casckenbeck entschieden hat , daß die Kündi -
gnng des zwischen dem Antragsteller Dr . Bruck
und der Stadt Kattowitz bestehenden Dienst -
Verhältnisses Rechte verletzt , die dem Antragstel -
ler ans dem im Genfer Abkommen garantierten

Wohnrecht zustehen . Das Gericht hat damit an -
erkannt , daß die Kündigung zu Unrecht

erfolgt ist .

Schweizerische Vorstellungen in Rom .
Basel , 19 . Okt . Die schweizerische Regierung

hat durch ihren Gesandten in Rom wegen der
Verhaftung eines s ch w e i z e r i > ch e n
Arbeiters ans Schweizer Boden bei der
italienischen Regierung Vorstellungen erheben
lassen .

Neues Erdbeöen in Wien .
Wie » , 18. Okt . In Wien und Umgebung

wurde heute in früher Morgenstunde e i »
neues Erdbeben verspürt . Der Herd des
Bebens liegt nach den bisherigen Feststellungen
wieder bei Schwadorf . Dort wurde der Erd -
stoß wieder so stark verspürt , daß die Leute im
Schlaf aus den Betten geschleudert
wurden .

Laut Mitteilung der metereologifchen Jen -
tralanstalt verzeichneten die Apparate um 2.14
Uhr früh das Beben .

Die norwegischen Wahlen .
. Oslo , 18. Okt . Das wahrscheinliche Ergebnis

der Stortingwahlen ist : Konservative und Libe -
rale 83 Sitze (Verlust 21 Sitze ) , Bauernpartei
25 Sitze ( Gewinn 3 ) , Radikale 32 ( Verlust 2 »,
Arbeiterdemokraten 1 Sitz (Verlust 1 Sitz », Ar -
beiterpartei SS ( Gewinn 24) , Kommuiilsteu L
( Verlust 3 ) .

Spinale Kinderlähmung im Königsschloß von
Sinaia .

Bukarest , 19 . Okt . Im königlichen Palast zu
Sinaia ist ein Fall von spinaler Kinderlähmung
ausgetreten . Im Zusammenhang damit wur ^ e
beschlossen , daß der kleine König Michael für
einige Zeit in die Karpathen gehen soll .

Zyklon im Kols von Mexiko .
Neuyork . 19 . Okt . Im Golf von Mexiko rich-

tete gestern ein Zyklon großen Schaden an .
Infolge Ueberichwemmungen sind drei Ort -
sch ästen völlig vernichtet worden . Tau¬
fende von Einwohnern sind obdachlos geworden .
Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Breslau . Die Reichsbahudirektion Breslau
teilt mit : Am 14. Oktober fand ein Weichen -
Wärter zwischen Bauschwitz und NiederhermS -
dorf an der Strecke Oppeln —Neisse an acht
Schienenstößen die L a f ch e n s ch r a n b e n los -
gedreht und die Schienen mit Steinen belegt .
Das Gleis konnte noch rechtzeitig wieder salir -
bar gemacht werden . Als T a t e r wurden
drei Schüler aus Bauschwitz (Kreis Neisse )
ermittelt .

HcmaipolMstksMmöschem
Metallarbciterstreik in der Pfalz ?

DZ . Nußbach . 18 . Okt . Die Belegschaft der
Süddeutschen Metallwcrke . etiva 300 Mann hat
wegen Akkord st reitigleiten die Kün -
dignng eingereicht . Falls inzwischen keine
Einigung erzielt wird , wird das Werk ab kom-
Menden Montag stilliegen .

Lohnbewegung in der Aachener Textilindustrie .
WTB . Aachen , 19 . Okt . Die Gewerkschaften

in der hiesigen Textilindustrie haben den Lohn ,
tarif für Ende Oktober gekündigt . Es wird
eine 10—LOprozentige Lohnerhöhung verlangt .
Im hiesigen Textilgebiet sind etwa 10 000 bis
12 000 Arbeiter beschäftigt .

Hejmden nach Maß feinste Ausführung
hochwertige Stoffe Rud . Hugo Dietrich

dennoch zärtlich , auf den Mund . Dann laust
* s blitzgeschwind hinter den anderen her .
. Ein seliger Schauer überläuft den Jnngen .

Atem und Puls fetzen ihm aus . Er den » .
Wenn ich jetzt nicht gekniet hätte , sondern aus -
^echt , hätte es mich umgeworfen , ^ ann ram
e* sich langsam auf und geht versonnen hinüber
iu den anderen .

Zwei Vielfraße haben sich au « chinkeubroten
und Eiern bereichert . Brote wie Eier warvn
Wohl abgezählt , jetzt sind keine mehr da für
^ lse und Hans . Für Hans wird Ersatz herbei

geschafft , Ilse aber lehnt , trotzdem ihr Dr .

^ äger zuredet , alles ab . „Ich bin zufrieden ,
Herr Doktor, " sagt sie und lächelt dazlt

t Nach der Heimkehr am Abend <̂ <ihlt V"
den Eltern seine Erlebnisse während des -/uu ?-

flugs . Wahrheitsgetreu und " ur mit zwei

?anz unwesentlichen Auslassungen , die sich ans
die Zeit vor der Wahl der Kranzkönigin und

nach der Kränzung beziehen . ,
Konsul Langelütje hört nur halb hin . er nctt

ö>e Zeitung . Die Mutter aber streicht ihrem
Sohn das wirre Haar von der Stirn und sagt .
»Lebensklug bist du aber uicht wein >!ung
^ enn ich so wackelig in Mathematik stünde wie
du . hätt ' ich Hede Schmidt gewählt .

Hans schüttelt den Kopf , ganz wild , und er -
widert : Pö ! Die '. ! "

^ , ,
Ueber seilte » Börsenbericht hinweg fragt

lächelnd der Vater . ^Welche war denn öle

hübscheste , Hans ? "
»Na klar , - doch Ilse ! "

^ .
Da nickt der Konsul seinem Aeltesten zu und

lobt ihn : „Bravo ! Nicht wahr , das verliehen
wir Männer allein ? "

_ _
Hans bestätigt es : „Jawohl , Vater . Sind

auch nur Männersachen ." . „ . .. . .
„Sehr richtig "

, versetzte Konsul Langelüije .
Aber ach ! Väter sind unberechenbar . Denn

wie läuft die Sache mit dem Kanu auS ?

Im nächsten Geometrie -E ^ tcmvoralc baut
Papa Schmidt nicht die mindeste Eselsbrücke zu
dem Beweis hinüber , der für HauS ^ augelutje
wieber einmal eine uilaiigreifbare Festung ist.
Im Gegenteil ! Seine Augen funkeln schärfer
denn je durch die Brille , so daß Man nicht ein -
Wal vom Heft des Nachbars sich Nat erspähen
kann . Ergebnis : eine ungeheure Verschwcn -

duug von roter Tinte . Alles wüst durchge -
kreuzt , und dreimal dick unterstrichen . „Voll -
kommen ungenügend . Unterschrift des Baters
ist beizubringen . Schm .

"
Und die nächste französische Uebersetznng ? —

Ach. was für ein Unsinn , Sätze zu übersetzen
wie : „Das Gewicht der Körner , welche die
Aehre enthält , läßt sie sich zur Erde neigen .
Je gerader sich eine Aehre hält , desto leerer ist
sie an Körnern ." Er tuschelt zu Gerda Poser ,
die vor ihm sitzt : „Du , waö heißt denn ^ orn " ? "
Aber das boshafte kleine Biest steckt ihm nur
spöttisch die Zunge heraus . Dafür bekommt sie
freilich mit dem staubigen Schuh einen Tritt
gegen die zwiebelfarbenen Knöchel , aber das
Resultat ist doch nur eben „Kaum genügend ",
und Studienrat Wohlfahrt bemerkt höhnisch da -
zu : „Wenn du das Klassenziel erreichen willst ,
Langelütje , wirst du wohl deinen Franzosen -
haß für einige Zeit begraben müssen ."

Gottlob gibt es wenigstens im deutschen
Klausuraufsatz „Knmpsfpicle im Grünen " die
Zensur „Recht gut " . Es kommt der Satz darin
vor : „Nicht zuletzt erwerben sich die Sieger in
derartigen Spielen auch die Gunst holder Mäd -
chen und Frauen ."

Auf diesen Aufsatz hin wagt HanS zu Hause
trotz Mathematik und Französisch Sie Frage :
„Und wann bekomm ' ich nun eigentlich mein
Kanu , Vater ? "

Konsul Langelütje jedoch zieht « in bitter -
böseS Gesicht und erwidert , indem er auf das
Geometrieheft und die französische Schwarte
weist , eiskalt und streng : „Wie diese Zensuren
ausweisen , bist dn einstweilen noch viel zn un -
reif !"

Karlsruher Konzerileben .
Konzert des Berliner Staats - und Domchors .

Nach langer Zeit hat Professor Hugo Nlldel
seinen in der musikalischen Welt berühmten
Staats - und Domchor wieder einmal nach
Karlsruhe geführt . Im Saale der Festhalle
hatte sich eine große Schar von Verehrern des
künstlerisch gepflegten a c- ppells -Gesaugcs ein -
gefuudcn , trotzdem hätte die außergewöhnliche
lind schöne Veranstaltung noch eifrigeren Zn -

fpruch verdient gehakt . Die feine Stimmkultur
dieses Chores offenbart sich sofort in dem
weichen , ruhigen , sicheren Tragen des Tones ,
in der absoluten Reinheit von Ouartsprung
und Leitton , in der delikat behandelten Aus -
spräche , die nirgends die Stimmführung be-
läftigt oder aus dem Gleichgewicht hebt — und
nicht zuletzt in der reichen Farbengebung im
Klanglichen . All diese Vorzüge traten trotz
einer leichten Müdigkeit im Vortrag , die eine
Folge der Tournee sein mochte , auf der sich die
70 Köpfe zählende Sängerfchar gerade befindet ,
stark und gewinnend hervor . Als beste gesang »
liche Leistung des Abends stand im Vorder -
gründe die wundervolle Wiedergabe des
berückend schönen Chores „Zwei der Seraphim "
von Jakob Hanbl ( 1556—94 ) , der , dem Gebrauch
jener Zeit folgend , seinen Namen in Gallus
latinisiert hatte . Handl galt schon seiner Zeit
als ganz hervorragendes Talent . Neben seinen
Messen war besonders sein Opus musicum ,
eine Sammlung von Motetten , hochangesehen .
Mit ihrer Mehrchörigkeit und ihren bezaubern -
den Echowirkungen sind alle diese Werke von
geradezu malerischer Farbenpracht , wie man
denn beim Erklingen der „Heilig : zwei Sera -
phim . . ." an die musizierenden Engel auf
Grünewalds Jseuheimer Altarbild denken muß .
Dabei spürt man doch überall die Reinheit und
Beseeltheit des religiösen Empfindens der Hoch-
gotik .

Das Hauptwerk des Abends war die Mar -
kus - Paffion für gemischten Chor op . 6
von Kurt Thomas , eines noch jugendlichen
deutschen Komponisten , auf dessen Weitereut -
wickluug große Hoffnungen gefetzt werden . Sein
technisches Rüstzeug ist bedeutend . Er beherrscht
die umfangreiche Skala von den alten Kirchen -
tonarten bis zur modernen JlluftrationSmanicr .
Merkwürdig aber ist , daß er nicht koutrapunk -
tisch belebt oder füllt , selbst wenn er zmeichorig
schreibt , sondern meist harmonisch gliedert und
einordnet . Auch überträgt er den textliche »

Part vou Einzelpersonen allzuhäufig dem Chor ,
wodurch daS Ganze etwas zu schwer uud starr
wird . Wo er eine der vier Stimmen einmal
einzeln deklamiere » läßt , hat dies lediglich nur
die Bedeutung einer musikalischen Modulation .
Die Veliveuduiig vieler Stilarteu — selbst
operumüßiger — raubt dem Werk , das ohne

Frage eine starke Talentprobe ist . den eigenen
Stil . Kurt Thomas hat die eigene , nnver -
wechselbare Ausdrucksweise noch zu finden .

Die Ausführung durch den Berliner Domchor
war vollendet und begeisternd . Wie spielend
wurde » die ungeheuere » Schwierigkeiten be¬
wältigt . Schon die rein musikalische Leistung
war bewundernswert , namentlich die der
Knaben . Dazu kam noch die überlegen gesang -
liche . Und über allem waltete der künstlerische
Ernst , den Professor Hugo Rüdel de »? Ganzen
eingehaucht hatte . Mit Recht wurde der her -
vorragende Dirigent lebhaft gefeiert . A . R .

*
Mitteilung des Bad . Landestheaters .

Für die Spielgemeinschaft der „Habima "
, die

am Donnerstag und Freitag mit der dramati »
schenLegende „DerDybnk " und derDichtnng „Der
Golem " hier gastiert , ist ihr hebräisches Theater
,>die Bühne "

, schlechthin („Habima " - Bühne >. Sic
waren nicht zuerst Schauspieler , mau hat sie
von ihrer künstlerischen , ihrer theatralischen
Berufung erst überzeugen müssen , als sie nach
Ausdrucksformen ihrer Gemeinschaftsidee , der
Idee einer Renaissance hebräischer Kulturwerte
rangen . 1917 ist diese Bühne in Moskau ge-
gründet worden . Kürzlich hat sie in Berlin die
500 . Aufführung des „Dybuk " veranstalten
dürfen . Sie hatte daö Glück , nicht nur auf
e i n Werk angewiesen zu sein , im Lauf der
Jahre hat sie ein wirkliches Repertoire be-
kommen . Zum „Dybuk " träte » der „Golem ",
der „ Ewige Jude "

, die „Sintflut "
, „JakobS

Traum " . Die Aufführungen in Berlin und
Paris sicherten deu internationalen Ruf , in
Amerika hat sich der Triumph des bisherigen
Wirkens vollendet .

Kunst und Wissenschaft.
Ludwig Darmstädtcr f . Prof . Dr . Ludwig

Darmstadter ist in Berlin in seinem 81. Lebens -
jähre einem Herzschlag erlegen . Der Verstor -
bene ivar in gleicher Weise Gelehrter und
ernster Sammler . Sein letztes Werk betitelte
sich „Naturforscher und Erfinder ".

Hochschulnachrichteu . Professor Dr . Roeßle ,
Direktor des Basier Pathologischen Instituts ,
hat einen Ruf an die Universität Heidelberg als
Nachfolger von Professor Ernst erhalten .
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Billige
Lebensmittel

Donnerstag / Freilag / Samstag
(■••(■ItllMMIUlilltMIllllltMMIilllllllMII IIIIUIIMM
Cervelat - u . Salamiwurst Pfd. 1.95
Krakauer pfd . 1.05
Kochmettwurst Pfd. 75 ^
Gekocht Sattschinken pfd K0L>
Plockwurst ptd 1.75
Kalbsleberwurst . . . i/«pfd . 603 ,
Siedewürstchen Dose 3 Paar 60 ^

Eiiräbsiliö !
| Camembert , vollfett i
§ Schachtel 6 teilig , 95J -
| Schachtel 3 teilig , 50 |
I Runde Schachtel . 40 4 -

Schweizerkäse . . . . i« Pfd 45 -ä
Edamer Pfd 95L
Harzkäschen 5 Stack 20

Neue große Linsen . • Pfd 554
Gemüse - Erbsen 2 Ptd.-Dose 75L ,
Brech - u . Schnittbohn .2Pf .-D. 65 4
Fst . Stangenbohn . 2 Pfd.-Dose 85,9 )
Erdbeeren . . . . 2Ptd .-Dose 1.65
Kirschen 2 Pfd -Dose 1.45
Aptelgelee . . . . 2Prd .-Eimer 1.00
Vierfruchtmarmelade . Topf 45 -ft

Süßbücklinge Pfd 40 .)
Gerauch . Schellfische • pid . 50
Geräucherter Lachs ■ v. ptd. 1.10
Rollmops , Bismarckheringe

Hering in Gelee , Brat¬
heringe . . . . 1 Ufer -Dose 9SÄ

Lebende Fische
Hechte — Schleien — Forellen

Aale

Blaufelchen pm . 1.90

Offene Weine
Malaga, süß . Dessert wein Ltr . 1.45
Spanischer Rotwein , Liter 135

Uefaße mitbringen .

Einladung zum
AuWrungs-Borlrag

über das Tbema

Schönheit u. Gesundheit
durch richtiq gewählte Unterkleidung . Veranstalter :
Kalasiris , Fabrik für hggien . Unterkleidung , Köln

I Îor iör Damen ! Eintritt frei !
Wir »eigen den Belucherinnen . wie man durch ae -
schickte Anwendung geeigneter Unterkleidungsstucke
die ich # e ichlauke Linie wi >derlzerstellen und bis
in das oode Alter ertialien kann Ferner Besei -
iigung v >e >er Leiden und Beschwerden durch Kala -
siris und Berbütung von Schäden bei einer «« cburt
u >w . Versäum ? deshalb niemand den Besuch dieser
für die geiamte Damenwelt äuherit wich ' igen , kokten -
losen Veranstaltung am Dienstag , d « " 25 Ott
im Sani . 'liier Lahres,Zeiten " , Hebelstranc .

nachMittaas S Ulir » nd abend » 8 Uhr .

U/QSCfl - und

JBleicbfoda

dasaltbewährte
Saweichnaittel/

Amtliche Anzeigen
Grundstüiks -ZWngstierltetgerunlt

4 . $ . 27/27 . Im Verfahren der Zwangsvoll -
ftreckung soll das unten beschriebene , in Karls -
ruhe gelegene , im Grundbucke von Karlsruh -

hier , eingetragene Grundstück
am Freitag , d- ü 8. De, - « der 19S7.

>. ^ ^ ° »ormttmgs S Uhr ,
w , c u r. Notariat — in den Diensträumen
Kaiserstrabe 184, 2 . Stock , Zimmer Nr . 10 inK ^ lsrube — versteigert werden .Lgb .-Nr . 6086/3 : 3 a 87 qm Bauplatz an der

Schwarzivalöstratze , jetzt mit daraufstehcndem
zweieinlialbstockigem Wohnhaus .

Schätzung 54 000 WH.
«. Der Versteigerungsoermerk ist am 6. Sevtem -
6er 1927 rn das Grundbuch eingetragen worden .Tie Einiichi der Miiieilunacn » es iÄrunovulö -amts lowie dei übrigen da ? Grundstück betrei -
»enden Nachio ^i>u »aen insbeinndere der Sckät »
mngsurkunde . ist jedermann gestattet .

iiiecdie die , ur .̂ eii der Sintraauna SeS Ver -
'ieiacrunasvermerks aus dem Grundbuch nicht *u' rieben waren sind «oatestenS in der Versteige ,
runastagiabri vor der Auttorderuna am Abaabe
oon Geboten anzumelden und wenn der Gläubi¬
ger widerlvricht alaubhaki »u machen Andern -' alls werden diele Necbie bei der >> eststelluni > deS
geringsten Gebots nicbi berückiichtiai und bei der
Verteilung des Versteigerunaserlöics dem SIn-
«vrulbe des Gläubiaers und den übriaen Rechten
lamaeietzi werden

Wer etn der Versteigerung entgegenstehendes
«tecbi hat mus > vor der Erieilung d» s Zuschlags
die Skukhebuna oder einstweilige Einstellung desVerfahrens berbrilübren Andernfalls tritt kürdas Nechi der Versteiaerunaserlös an die Stelle*es versteiaerten Gegenstandes

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1V27 .
Notariat IV als Vollstreckuugögericht .

SagdGervachtung.
Die Gemeinde Lichtenau läßt am Samstaa . den

5 , November 1S27. nachmittags 2 Uhr . aus dem
Rathause dahier , die Ausübung der Jagd aus der
ca . 875 ha groben Gemarkung auf die Dauer
von . 6 Jahren öffentlich versteigern .«f». uiitiiiiiu ) uctuciüfin .SBir weisen daraus hin . dab die Jagd im lfd ,Jahre noch nich ausgeübt wurde und demzufolgeein schöner Wtldstano vorhanden ist .Lichtenau den 18. Oktober 1S27.

Der Gemcluderat .

In » hnter Auflage ist erschienen s

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

üsrlag 0. F. FJliiücr. Karlsruhe i. B.

Hinangs*
Versteigerung.

Freitag den 21. Ok¬
tober 1927, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstraße 4.? a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege Sf-
fentlich versteigern :

2 Büfetts . 1 Kredenz ,
S Sofa mit Umbau ,
1 . Ausziehtisch , 2 Klei -
der -, 1 Sviegelfchrank ,
1 Harmonium , 1 Wasch -
kommode mit Marmor
u . Sviegel , 2 Fauteuil ,
1 Zierschränkchen , etn
Spiegel mit Konsole , 1
Nähmaschine . 1 Blumen -
tisch, 1 Büstenständer .
2 Bilder . 1 Kommode ,
2 Schreibmaschinen , ein
Kaksenschrank . 1 Schau -
kelstuhl , 1 Ladentisch m .
Pult . 2 Ladenwaagen ,2 neue Bettstellen , zwei
Divl . -Schreibtische , eine
Schnellwaage , 6 Polster¬
sessel, 1 Tevvich und 1
Konsole mit Sviegel .

Karlsruhe , d . 19 . Ok -
tober 1927.

9JoE,
Ober - Gerichtsvollzieher .

rvrrrrr
Gesundes Blut

d « rw
Chemiker

Sybeis Sefekur
Packung RM . S

Ensei -Drogene Hans
Reichurd . Werderni
44 : Dro« W Tsciier -
ninff, Amalienstr 19.

AAAAAAA

\ ^ w
OroRbiidter «!

GUSTAV

LINOLEUM
eingetroffen , darunter ein günstiger Posten Reste in Läufer - und
Stückwaren . Ab Freitag , den 21 . Oktober und folgende Tage verkaufen

wir billigst zu nachstehenden Preisen :

DmeK-liitolciSBi o
200 cm breit , lehierirei □ Mtr .

Driisü -linoleum »
200 cm breu . Resie DMtr 2 .S0

InlaifHiiBoleura 71ft
iOO cm breii eüierirei □ Mtr . A » Iv

inlMd-Linoleiun 200 ^

Linoleum -Drsids -TeppicSie
Größe 150/200 200/250 200/300

preis12 . 50 19 . 15 24 . 00
Gr6Be 250/3 50 300/400

Preis 40 . 00 54 . 00

Linoleum - lnlald-Teppidie
ansrangierieMust □ Mtr . 5 .80

Linoleum ^
breit , 1,8 mm stark □ M .r . 4 .35

bre ,t 5 >2 Q Größe 200/250 200/300

einfarbig , 200 _ cm ^
'
JQ

Linoleum -ßrucKläufer hjir
Breite 60 6? 90 110 133 cm

5LK2 . - 2 . Z0Z . - 3 . 00 4 . 80

Linoleum -Iitlald-Läiilcr
Breite 6i 90 100 cm
Preis 4 . 20 5 . 80 0 . 25

Preis 41 . - u . 34 . - 48 . - U. 42 -

Siraguia-Icppidie
Größe 200/300 . . . Mk. 13 . 19

Lmolcuin -Dnidi -Vorlagcii
Größe 40/40 45/65 67/90 67,'115
Preis 0 . 001 . 20 2 . 40 3 . 15

Ilsdi - Linoleum in eUa
a
rmrmd

in allen Breiten vorrätig

Ca. 2000 Neter Wachstuch
Breite

in allen Breiten , billigstes Angebot
85 100 115 130 cm

r™ 1 .80 2 .20 2 .50 2 .90
Wachstuch - Wandschoner . . . 1 .00 0 .75

KNOPF
Inserate bauen im „Karlsruher Tagblatt

"
größten Erfolg!

Das verlorene Ich.
Roma «

von
Franz Kreidema « « .

(SO) ( Nachdruck verboten .)

Kein Einbrecher hätte es wagen können , Tor
oder Mauern zu überklettern . Beid ' waren
mit einer Reihe messerspitzer Spiehe bewehrt ,
die mit Toresschluß durch verbindende Drähte
Anschluß an den Starkstrom des Maschinen -
Hauses bekamen . Nur der berichterstattende
Prokurist und Francis wußten , außer dem alten
Leibdiener , wie sich um diese Zeit das Tor
öffnete . Die großen Flügel aus Teakholz zeig -
ten in grellen Farben das stilisierte Bild einer
über konzentrischen Felsenzacken aufgehenden
Sonne . Auf dem niedrigsten Bergrücken , dessen
Außenseite noch nachtiiunkel war . blitzte ein
Lichtpunkt auf . Dieser kleine goldgelbe Fleck
umgab einen Knopf von gleicher Farbe . Wenn
der Eingeweihte im Rhythmus nnd Takt einer
Strophe des „Star Spanaled Bantter " auf diesen
Knopf drückte , wurde ein elektrischer Apparat
in Bewegung gesetzt , der die innen vorgelegten
Eisenarme sanft löste und nach Schließen der
Flügel wieder kreuzte . Das war eine Ersin -
dung des Amerikaners Grewman , der alle
Kräfte zu feinem Schutz und Nutz dienstbar zu
machen wußte .

Da er nun mit spähenden Augen den Sche -
mentanz der schnell einbrechenden Dunkelheit
draußen durchdrang , sah er , wie die Torflügel
geisterhaft ausglitten .

Siloks , dachte er , der Prokurist ! Wird wie -
der wegen Unterschriften kommen . Langweiliger
Kerl !

Er war ungerecht , denn Siloks war die
Pflichttreue selbst , dabei ei» amüsanter , viel -
wi 'sender Plauderer . Aber Grewman war in
letzter Zeit wieder unöuldsam und hart . Jhu
hatte die Nähe des Sohnes ^ des von ihm
geschaffenen Sohnes , gesänftigt . Nun war die

warme Stelle in ihm wieder erkaltet . Darum
fror er in letzter Zeit so oft unö sehnte den
Fernen herbei .

Auf der Parkwiese lag nun der grelle Schein
der Lichtmasten , die eine gespenstische Mondhelle
vortäuschten . In diesen Lichtkreis trat nun
die Kestalt des eilig Näherkommenden . Sofort
sah Grewman , daß es nicht der Prokurist war .
Der Mann da war in einen weiten grauen
Mantel gehüllt und hatte eine Mütze tief ins
Gesicht gezogen . Machte es das angestrengte
Hinstarren , daß die Gestalt vor Grewmans
Augen zerfloß ? Er fühlte sein -Herz dumpf an
die Rippen schlagen , als der Gekommene auf
einmal dicht vor ihm stand . Und unter öer
Mütze lachte ihn ein Skelettgesicht an . Unsäg -
liche Angst faßte ihn , er wollte nach seinem
Diener schreien , aber wie im Alptraum konnte
er kein Wort hervorbringen . Mit dumpfem
Stöhnen sank er in seinen Sitz zurück und schlug
die Hände vors Gesicht . Da drang eine Stimme
an sein Ohr , deren Klang ihn wieder zu sich
brachte . Diese Stimme kannte er , hatte er her -
beigesehnt , und nun , da er sie vernahm , drang
sie ihm erkältend ins Herz . Und auf einmal
war er im klaren Bewußtsein der Gegenwart
und des Geschehens .

„Guten Abend !" hatte Francis nur gesagt .
Grewman setzte sich aufrecht und sah zu ihm

hinauf . Nun konnte er das Gesicht seines
Sohnes erkennen . Aber es ivar doch das eines
anderen . Es war das Gesicht des Unbekannten
aus der Tiefe der Meeresfchlucht .

„Du hast mich nicht erwartet ." sprach Francis
weiter , „ ich war nicht imstande , dir Nachricht
zu geben .

" Er schwieg , ein kaltes , drohendes
Schweigen . Grewman stand auf und griff nach
der Hand des endlich Eingetroffenen .

„Warst du krank ?" Halb besort . halb ver -
legen fragte er das .

Francis schüttelte den Kopf . „Nein das nicht ,
aber " — er sah sich um und entzog Grewman
die Hand , „komm , laß uns in dein Schreib -
ziinmer gehen . Dort will ich es dir sagen .

"

In aufwallender Zärtlichkeit strick ihm Grew -
man über die Schulter . Er hatte schnell kom¬

biniert : Sie , „die herrliche Frau "
, die „trotz

allem wundervoll Reine "
, hatte Francis betro -

gen . Nun war seine , des tröstenden BaterS ,
Stunde da . Als aber setzt Francis vor seiner
Berührung feindselig zurückwich und ihn etn
kalter Blitz aus blaubrennenden Augen traf ,
fühlte er sein Lebenswerk zusammenstürzen .
Francis wußte — Francis wußte — hatte wohl
durch einen Zufall seine Erinnerung wieder -
erlangt — war ihm als Sohn verloren . Mit
leerem Ansdrnck stand er auf und erschrak fast
über die Kälte seines Tones , als er , feinem
Zimmer zuschreitend , sagte :

„Wie du meinst : ich bitte , komm .-
Er schob die weiße Tür zurück und schaltete

die Deckenlampen ein . Sein P ■ ; fo 'fpf
war sein Thron , dort war seine Energiequelle .
Er ließ sich schwer nieder und klingelte . Der
alte Diener kam .

„Tee und Keks !"

Nat sah mit frohem Erstannen zum jungen
Herrn hinüber . Francis ging auf ihn zu und
gab ihm die Hand .

„ Guten AbeuS , Nat ! Wie geht ' s Ihnen ?-
Wortlos , mit heller Freude im runzligen Ge -

sicht, schüttelte der Alte die dargebotene Hand .
Grewman war voll Ungeduld . „Nat , schließen

Sie die Jalousien : beeilen Sie sich !"

Der alte Diener verbeugte sich , schloß die Roll -
läden und ging hinaus .

Francis hatte Nat Paletot uni > Mütze gereicht
und schritt nun , die Hände auf dem Rücken ,
ruhelos auf und ab .

In der schweren Renaissancepracht des Zim -
mers stand eine große Uhr . deren H ' lzgehäuse
Bildhauerarbeit eines italienischen M > !sters aus
dem Cinquecento war . Darin war dis Werk
eines deutschen mechanischen Genies montiert .

Die Zeit wurde durch Stunden - und Sekun -
denzeiger und durch tiefe Gongschläge verkündet ,
die Stunden und ihre Bruchteile al ^. eigten .
Jede volle Stunde setzte ein Spielwerk in Be -
wegung das nach dem Zeitschlagen in wu ider -
vollen Akkorden das Kirchenlied „Nearer , my
God, to thee " erklingen lieb .

Darunter war ein Planetarium , das genav
die Zeit und Richtung des Kreises der Planeteo
um die Sonne wiedergab .

An dieser Uhr hing Grewmans Blick . Lange
Spannen eines düstern einsamen und kurze
eines geselligen hellen Lebens hatte sie gemesie ».
Jetzt stand sie auf 6 % . Was würde ihm der
Zeitraum bis zur vollen Stunde bringen ?

Da Francis keine Absicht zeigte , das stumm «
Schreiten zu unterbrechen , rief ihn Grewman an .

„Willst du dich nicht zu mir setzen ?"

Der Ruhelose blieb stehen und fuhr sich über
den Scheitel .

„Laß mich so , es ist mir lieber /
Grewman seufzte tief auf .
„Nun , in Gottes Namen , so sprich endlich !

Was ist geschehen ? "
Francis blieb stehen und sah ihn an : seine

Augen standen groß unö starr im blassen Ge -
sicht .

„Du siehst mir an , daß ich mehr von mir
weiß , als dir lieb ist — Bitte , unterbrich miefi
nicht ! Also ich weiß daß dv nicht mein Bater
bist , daß du mich als Verlorenen von der Straße
aufgehoben hast . Schön von dir , aber du hast
mir das Leben gegeben aus Egoismus , weil
du mich für deine Zwecke brauchtest . Damit hast
du mir mein Leben geraubt , mein eigenes Lebe »,
das dir nicht gehört . Du Host mich sozusagen
zum Bewußtsein erweckt und mich dann erschla -
gen . Aus dem Kadaver hast du dir eine Puppe
geknetet . Das war Mord ! Mord an einer
armen , verwirrten Seele .

"

Wie ein Geiserstrom stürzten diese Beschul -
digungeu auf den sich an die Schreibstuhllehne
klammernden alten Mann Grewmans Gesicht
wurde aschfahl . Er konnte nur ächzen .

„Wer , wer hat dir solche Gsdanken eingegeben ,
wer ?"

Beim Anblick des mühsam nach Atem Ringen «
den wurde Francis ruhiger . Was ihm W
Herzen gebrannt und gute Gefühle in 2Tfcö c
verwandelt hatte , war nun wie durch eine vul ->
kanifche Eruption herausgeschleudert worden .

lFortietzung folgt .1
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Aus dem Stadtlrelse
Unsere perle .

! Es ist keine Kleinigkeit , eine treue Seele zu
finden , die mit 16 Jahren noch etwas lernen
will . Meist wissen sie alles schon viel bester
und sind kraft ihrer Jugend so überlegen , daß
lie eines Tages die Lippen auswerfen , kehrt
wachen, die Sachen packen und davongehen .
Dann fängt das Spiel wieder von vorne an
Und der Aerger dazu . Es ist schon etwas wert ,
wenn man eine gute „Perle " hat . —

Wir gingen also zum Handschriftendeuter. Es
hatten sich eine ganze Reihe junger Damen ge¬
weidet , mit und ohne Bubikopf , mit und ohne
Seideustrümpfen , mit und ohne Goldzähnen .
Die einen Briefe waren auf gewöhnlichem
Papier geschrieben , andere auf rosa Papier ,
einer sogar mit goldenen Initialen oben in
der linken Ecke . Die Orthographie war noch
aus der Zeit vor 1348 , wo man eS nicht so ganz
genau nahm , aber schließlich sollte ja auch nicht
öie Orthographie untersucht werden , sondern

! der Charakter.
Der Handschriftendeuter war sehr beschäftigt.

Meine Tante wartete aber geduldig , trotzdem ich
sehr faule Witze machte. Er war böse , wenn
weine Tante Zweifel in seine Kunst setzte. Sie
weinte nämlich , ein Mädchen mit rosa Brief -
bogen und vergoldeten Initialen fei kein
schlichtes Kind , wie er behauptete : sie befürchtete
vornehme Passionen .

Meine Tante schrieb sich alles sorgfältig auf ,
und als wir nach Hause kamen , waren wir ge-
«au so klug wie vorher . Die Auswahl sollte
beginnen . Meine Tante konnte sich nicht
schlüssig werden . Schließlich zog sie mich heran ,
Und ich riet , die Jungfrau mit dem schönen
Briefpapier und den goldenen Initialen in den
engeren KreiS der Bewerberinnen zn stellen.

Eines Tages kam sie an . Wir mußten
lächeln. Es war wirklich eine „Perle ,
langsam , aber gutmütig und vermutlich sehr
treu . Als wir sie fragten , wie sie zu solch
feinem Briefpapier und zu so vornehmen Int -
tialen gekommen sei , sagte sie lächelnd : »Der
Briefbogen ist noch von meiner vorigen Herr -
schaft : die Buchstaben oben in der Ecke passen
garnicht zu meinem Namen , und den Brief hat
wein Schatz geschrieben."

Es blieb uns einfach nichts weiter übrig . Wir
habe» sie schließlich doch genommen , und der
Handschristendeuter hat Recht behalten : Sie ist
wirklich ein treues , unverdrossenes , schlichtes
Mädchen , eine Perle !

*
Badischer Traintac , und Denkmalsweihe In

Durlach.
Der vorbereitende Ausschuß für den nächsten

Badischen Traintag in Durlach hat seine Werbe -
tätigkeit wieder aufgenommen , nachdem es den
Kameraden nicht vergönnt war , mit der Hb-
Haltung deS 1 . Badischen Traintages im Mai
13-25 die erhoffte Enthüllung eines Ehrenmals
kür die Gefallenen verbinden zu können . Wenn
die Ungunst der Verhältnisse in den letzten zwei
Jahren der Werbetätigkeit erhebliche Schranken
auferlegte , so soll nunmehr mit allen Mitteln
danach gestrebt werden , daß bis zu dem nächsten
Badischen Tratntag die Enthüllung des nach
dem Entwurf von Prof . Dr A l k e r zu er-
richtenden Denkmals lähnlich jenem der Leib-
Grenadiere in Karlsruhe ) gesichert ist.

*
Jubiläum . Das Jubiläum Wjähriger Tätig -

keit im Dienste der Stadt feierten am Samstag
öie Herren G u t m a n n und B i l l i n g . Im
^Darmstä -dter Hof" wurde ihnen eine musika-
lisch ausgestattete Jubiläumsfeier bereitet , au
der Direktor Ott und Schulrat Baschang
teilnahmen , und in derem Verlauf den Jubi -
laren und Gattinnen , gleichzeitig aber Herrn
Jost zu seiner silbernen Hochzeit , Geschenke
überreicht . — Das 25jährige Geschäfts ,
iubiläum wurde dieser Tage von Sattler -
weister Max Oswald . Schützenstraße 42, be¬
gangen .

Todesfall . An den Folgen einer Lunken -
entzündun -g ist hier Oberstleutnant von
Ge r s d o r f f .Inhaber des Eisernen Kreuzes
l. und H. Klasse und anderer Auszeichnungen .
K e st o r b e n . Er hatte eine Kollektur der
Südd .-Preuß . Klassenlotterie inne und war in
weiten Kreisen bekannt und geschätzt .

Londoner Schachturnier. Nach der 6- R^nde
kamen in London zunächst die Hängepartien zur
Erledigung . Die Partie D a t e s - B o g o l j u -
boff mußte zum zweiten Male abgebrochen
werden . Colle gewann gegen Nates , « t » s

war gegen N ate s und F ai r hu rst und
Fairhur st - Reti einigten sich aus remis .

BürgerauSschnßsitzung. In dem Bericht über
die jüngste Sitzung wurde gesagt . Obervt rger --
weister Dr . hinter habe erklart , daß die
städtische Beamtenschast weniger gefordert nave,
als die Stadt bewillige . Dazu ist zu bemerken :
Ter Oberbürgermeister hatte den Antrag des
Vereins städt . Beamten verlesen , in dem die
Sätze lAbschlagszahlungenj wie im Reich bean ?
tragt ivaren , die sowohl vom Stadtrat als auch
vom Bürgerausschuß genehmigt wurden . Wei-
ter hat der Oberbürgermeister zum Ausdruck ge --
bracht , baß die Abänderungsanträge der Kom-

Der Krebs und seine Verhütung.
Vortrag Dr . Bottenberg -Frankfurt .

In einem sehr instruktiven , aus den Haupt-
sächlich aus Frauen zusammengesetzten Zu -
hörerkreiS populär zugeschnittenen Vortrag
warnte der Vortragende zunächst vor un -
nötiger Furcht vor dem Krebs , der aller -
dings der Schrecken der Kulturmenschheit ist,
wegen seiner nahezu unmöglichen Heilungs -
sähigkeit , des fast stets folgenden schmerzhaften
Todes , und der vor allem eine unerforschte und
in ihren Ursachen in geheimnisvolles Dunkel
gehüllte , aber immer stärker auftretende Krank -
heit der zivilisierten Völker ist .

Der Vortragende macbte, durch L i ch t b i l -
der unterstützt , die Zuhörer zunäckst mit dem
Zellenbau des menschlichen Körpers be-
kannt . Der Krebs e n t st e h t nur in der
Schleimhaut des Deckgewebes, als „bös -
artige " G e s ch w u l st zerfetzt und zerstört er
von einem bestimmten Herd ausgehend die
Nachbarzellen , gelangt schließlich durch die Blut -
gesäße unter dem Bindegewebe in den Blut -
kreislaus und kann so auch auf alle an -
deren Organe übertragen werden und diese
besiedeln und zerstören . Die sekundäre Er -
scheinung des Krebses ist das Zerfallen der
Geschwulst in Geschwüre . Uebrigens
tritt der Krebs erst beim Menschen von 85 bis
40 Jahren anf , die Durchschnittszahl ist das
45. Lebensjahr .

Der Redner sprach weiter über die V e r -
breitung der K r e b s k r a n k h e i t : in den
Statistiken steht Deutschland an 7. . Frankreich
an 10. , Amerika an 12. Stelle , viel verbreiteter
ist der Krebs in England , während die Schweiz
die meiste Sterblichkeit ausweist . Die Erb -
l i ch k e i t . die man in 10 Prozent der Fälle
beobachtet haben will , wird von der neueren
Forschung abgelehnt , der Redner vertrat
die Ansicht , daß eher in den betreffenden Fällen
eine Vererbung der den Krebs begünstigenden
körperlichen Eigenschaften u . ä. vorhanden sei .
Ansteckend ist der Krebs nicht .

Danach gab Dr . Bottenberg eine Anzahl
Merksätze über K r e b s e r k e n n n n g . Der
Mensch über 40 Jahre sollte bei unklaren Be -
schwerden sich einer gründlichen , ärztlichen
Untersuchung unterziehen , denn der Krebs ist
dadurch so tückisch, daß er in seinen e r st e n
Stadien (als Geschwulst, nicht als Ge-
schwür) , fast gar nicht bemerkbar wird
und keinerlei Schmerzen bereitet , da-
gegen kann er nur in diesen ersten Sta -
dien , und fast immer nur durch o p e r a -
tiven Eingriff , geheilt oder wenig -
stens gebessert werden . Sehr dringend
warnte der Arzt vor Verschleppung oder durch
„Behandlung " durch einen Kurpfuscher .

Der Krebs kommt durch Reizungen
zustande ! Diese können mechanischer, che-
Mischer , physikalischer Art sein . Wohl etwa 500
Erreger hat die Wissenschast entdeckt, die meisten
wieder fallen gelassen . Ein bekannter eng«
lischer Nichtarzt bat in einem Aufsehen erregen -
den Buche den Krebs als eine chronische
Vergiftung durch Verstopfung bezeichnet.
Der Vortragende gab darnach ein Bild dieser
Selbstvergiftung durch die Darmgifte , die bei
den meisten zivilisierten Menschen vorhanden
ist.

An Hand von Bildern zeigte der Redner den
Verdanungsapparat , der durch die falsche Er -
nährung des Durchschnittseuropäers in sei-
nen Funktionen auf das äußerste erschwert
werde . Der Dickdarm unterliegt durch die
dauernde Uebersüllung namentlich an den
Knickstellen einem ständigen Reiz , der zur
Beschädigung der Darmwände führt , worauf
die Gifte auch hierdurch leicht ihren Weg in
den Blutkreislauf finden .

Der Redner ging dann auf falsche und
richtige Ernährung ein , hierbei die Er -

nährungswissenschast des 19. Jahrhunderts , die
in Eiweiß , Fett und zuckerähnlichen Stoffen
das A und O des menschlichen Lebens sah , und
vor allem die Brennstoffe : Eiweiß , alfo
Fleisch , als das Wichtigste darunter bevor -
zugte . Dieser große Irrtum , der aber nicht
leicht auszurotten ist — die Wissenschaft von
gestern ist die Volksmeinnng von heute — und
der unseren Küchenzettel diktiert , hat seit der
Entdeckung und Erforschung der Vitamine
seine Widerlegung gefunden . Die für unser
Leben ausschlaggebenden Vitamine , im
Verein mit den Nährsalzen , sind aber ge-
rade in der Nahrung zu finden , die wir meistens
nur als angenehme Beigabe genießen , also vor
allem Gemüse und O b st . Dazn sorgt
unsere Nahrungszubereitung des Kochens. Bra -
tens , Sterilisierens usw . dafür , daß die Vita -
mine restlos getötet und die Nährsalze ^ er-
ändert werden . Die wahre Natnr der Vita -
mine ist freilich heute auch noch nicht geklärt ,
man sieht in ihnen die eingesangene Sonnen -
kraft : der Vortragende will in ihnen vielleicht
nur besondere Schwingungsarten
der Stoffe erblicken.

Unsere vitaminarme Nahrung führt — zur
Verstopfung , diese zur — Selbstver -
giftung . Mau kennt das von vielen Fällen
her — die Besatzung eines auf Konservennah -
rnng svitaminlos ) gesetzten Schisses wird
s ko r b ut k r a u k . Experimente mit Tieren
und mit Studenten bewiesen gleiches und ähn -
liches.

Der Krebs ist nach den Ausführungen Dr .
Bottenbergs auch auf physikalische Reize
zurückzusühren : er verdankt seine Entstehung
und Förderung also auch auf diesem äußeren
Wege , einer Gefahr , der nicht nur die Arbeiter
in giftstoffreicher Luft ausgesetzt sind , wie z . B .
die Arbeiter der Arsenwerke , die zu einem hohen
Prozentsatz krebskrank werden ! Gerade das
Arsen und ähnliche schwere Gifte nehmen wir ,
fein dosiert , täglich ein . In hunderterlei Arten
begegnen uns überall Giftstoffe , die auf die
Dauer doch zur Wirksamkeit kommen .

Wenn nun , wie auch Opitz - Freiburg an -
nimmt , der Krebs eine reine Stoff -
wechselkrankheit ist , kann ihm doch be -
gegnet werden : auch wenn er noch nicht oder
nur sehr selten zu heilen ist , aber vorbeugen
kann man ihm , wie der Vortragende aus -
führte .

Diese Vorbeugung geschieht allein durch
Regelung des Stoffwechsels . Der
Mensch sorge für regelmäßige Verdauuugstätig -
keit, und er wird gesund bleiben . Aber die
heutige Erziehung zwingt das Kind ja dazu ,
das dringendste körperliche Bedürfnis nur ein¬
mal am Tage zu verrichten . Der erwachsene
Mensch aber muk . sich verpflichtet . fühlen , sich
und damit seiner Nachkommenschaft die Ge-
sundheit zu erhalten . Der Redner empfahl in
dringender Weife die weitmöglichste Verwen¬
dung von Rohkost , die noch die Vitamine
enthält , ferner weniger Fleischgenuß
und mehr G e in ü s e in möglichst rohem ober
nur leicht gekochtem Zustande . Das gesündeste
Brot sei das Vollkornbrot , bei dem die
wertvollsten Bestandteile noch nicht entsernt
wurden . Vor Abführmitteln zur Besei -
tigung der Verstopfung warnte er eindring -
lich, ihre explosive Wirkung greift die Därme
an und führt zu Katarrhen . Ein gutes Mittel
bei chronischen Verstopfungen wie über -
Haupt seien die Kneippschen Wasser¬
kuren in ihren fein dosierten Anwendungen ,
am besten nach ärztlichen Ratschlägen . Der
Redner schloß : die Bekämpfung des Krebses
selbst ist schwer , beseitigen wir also
seine Ursachen ! Gl .

mumsten und Sozialdemokraten über die Sätze
hinausgingen , die vom Reich gewährt und vom
Verein städt. Beamten beantragt worden sind .

Die neue WohlfahrtSbriefmarke. Zur Linde-
rung der Not im verarmten Mittelstand und bei
den Sozialrentnern ist der Ertrag der Hiuden -
burgmarke bestimmt . Die freien Wohlfahrts -
verbände fördern das Liebeswerk durch tätige
Mitarbeit , insbesondere auch durch Straßen - und
Haussammlungeu . Jeder Deutsche sollte an die-
ser Aufgabe durch Kauf der Hiudenburgmarke
für Sammlungs - und Frankiernngszwecke mit -
helfen .

Unfälle . Am Dienstag abend suhr in Dax -
landen ein 19 Jahre alter Schlosser mit feinem
Motorrad einen verh . Gärtner von hinten an .Er mußte mit Brust - und Schulterquetschnngen
im Krankenauto zum Krankenhaus gebracht
werden . — In der Schwarzwaldstraße beim
Albtalbahnhof wurde bei einem Persou ^ nkrast .
wagen , der in Richtung Rüppurr fuhr , die
Steuerung durch einen im Weg liegenden Stern
nach links geschlagen. Ein entgegenkommender
Radfahrer wurde , trotzdem der Kraftwagen -
sührer stark bremste und , um den Nadwhrer
nicht zu gefährden , noch weiter nach der linken
Straßenseite steuerte , ersaßt , zu Boden gewor -

sen und am Fuß verletzt . Gleichzeitig wnrde
auch ein auf dem Bordstein des Gehwegs
stehender Mann von dem linken Kotflügel des
Wagens in eine auf den Gehweg vorgenom -
mene Aufgrabung hineingeschleudert . Er ver -
letzte sich hierbei am Hinterkopf erheblich . Der
Kraftwagenführer brachte ihn ins Krankenhaus ,
wo eine Gehirnerschütterung festgestellt wnrde .

Zusammenstöße . In der Kriegsstraße bei der
Ritterstraße stießen 2 Lastkraftwagen zusam -
men , weil der Führer des in westlicher Rich-
tung fahrenden Wagens beim Ueberkolcu eineö
Pferdefahrzeuges den entgegenkommenden Last-
wagen zu spät sah und beim Bremsen seines
Wagens , um einen Zusammenstoß zu vcrmel -
den , durch den nassen Asphalt auf den andern
Lastwagen rutschte . Einer der Lastkraftwagen
mußte abgeschleppt werden . Ein Radfahrer
kam durch das plötzliche Halten der Wagen , weil
er ebenfalls stark bremsen mußte , auch ins Rut -
scheu und wurde auf die beiden Autos gewor -
fen. Er verletzte sich dabei im Gesicht . — In
der Ettlingerstraße stieß das Pferdefuhrwerk
eines hiesigen Händlers mit einem Straßen -
bahnzug zusammen . Das Fuhrwerk wurde stark
beschädigt und das Pferd verletzt .

Aus der Gartenstadt Karlsruhe-
Rüppurr

Man schreibt uns : Bei Nenbauten wird in
vielen Fällen zu wenig Rücksicht auf die Haus -
arbeit der Frau genommen . Man überlege sich,
was eine Frau den ganzen Tag über von mor-
gens früh bis in die späte Nacht hinein jahrein ,
jahraus leisten muß und aus wie ungeheuer
viel Kleinigkeiten sich die Hausarbeit der Frau
zusammensetzt . Mau wird dann zugeben miis-
sen , daß es richtig ist . zu versuchen ,

der Frau den Hanshalt zu erleichtern.
Allerdings dürfen die Frauen nicht starr an

dem Hergebrachten hängen . Ein großer Teil
der Arbeit der Frau spielt sich in der Küche ab,
und so ist es verständlich , daß man versucht , zu-
nächst die Einrichtung der Küchen so
praktisch ivie möglich zu gestalten . Die gewohn-
ten großen Küchen können gut durch kleinere
ersetzt werben , wenn diese gut eingerichtet sind .
Wie alles Neue , brauchen wohl auch diese Neue --
rungen in der Küche Zeit , bis sie überall Ein -
gang gefunden haben . In anderen Städten wie
z. B . in Frankfurt a . M . werben die Küchen
Hunderter neuer Wohnuugeu mit vollständig
eingebauten Möbeln eingerichtet . Es ist darum
erfreulich , daß die Gartenstadt Karlsrnhe -Rüp -
purr , die auf dem Gebiet der Wohnnngsfürsorge
Bedeutendes geleistet hat . drei ihrer neuen
Häuser mit diesen Küchen ausfestattet und ieder -
mann zur Besichtiguua freigegeben hat . Es ist
hier nicht die sogenannte Frankfurter Küche
kopiert , wenn auch diese bis zu einem gewissen
Grad Vorbild war . So war denn Sonntag die
Gartenstadt Rüppurr das Ziel von Hunderten ,
die sich diese Küche ansehen wollten . Zeitweise
herrschte in den Häusern ein solches Gedränge ,
daß es leider nicht immer möglich war , die Ein -
richtungen genan zu sehen. Ueber die Einrich -
tung dieser Musterküchen gab es nur eine
Stimme des Lobes und der Anerkennung , wenn
auch, sollten diese Küchen in größerer 8ahl ein¬
gebaut werden , noch geringfügige Aeudernngen
vorgenommen werden dürften , die ihren Wert
noch erhöhen .

Die Gartenstadt Karlsruhe hat bei dieser Ge-
legenheit auch einige

Häuser ihres kleinen Bautypö ,
die demnächst bezogen werden , der Allgemeinheit
zugänglich gemacht, und es war recht interessant ,
die Urteile über diese Wohnungen zu hören .

Weil unter der Wohnungsnot in erster Linie
die weniger begüterten Mitmenschen leiden , ist
es selbstverständlich , daß man für sie zuerst Woh-
uuugen beschafft . Wie gedankenlos klingt es .
wenn man da hörte : „Ja , in diese Zimmer
brächte ich meinen Teppich nicht hinein "

, oder :
„Da bringt man kein Klavier in den zweiten
Stock"

, oder : „Da könnte ich meine Betten nicht
stellen" usw. Für Leute mit großen Teppichen
sind diese kleinen Häuser freilich nicht gebaut , und
auch nichi für solche , die im oberen Stock ein
Klavier brauchen . Aber daß man die Betten
hineinbringt , darf man wohl annehmen . Die
Gartenstadtverwaltung baut keine Häuser , wo
man die Betten nicht stellen kann , nachdem sie
mehr als 500 Wohnungen errichtet hat .

Die gezeigten Wohnungen der (Nartenstadt
stellen deren kleinsten Haustnp dar . Wenn man
in diesen Häusern ansser der Küche , 8 Zimmern ,
einem Baderanm mit Waschbecken nnd Abort ,
ferner eine geräumige Dachkammer , Speicher ,
Keller und Waschküche findet und zu jedem fwus
ein Garten gehört , nnd dieses ganze yäuschen
56 Mark bezw . 65 Mark Miete pro Monat
kostet , worin alle Ausgaben eingeschlossen sind ,
dann wird man bald begreifen , daß die einzel -
nen Zimmer nicht 25 nnd mehr Quadratmeter
groß sein können . Unter den heutigen Verhält --
nissen darf es wohl dankend anerkannt werden ,
daß gerade die Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr
in erster Linie für jene Volkskreise baut , die
am meisten unter der Wohnungsnot leiden und
die sich aus eigener Kraft selten neue Wohnun -
gen beschaffen können , ohne daß die Gartenstadt
auf die Herstellung größerer Wohnungen ver -
zichtet.

Giandesbuch -Auszüge
Karlsruhe .

Sterbesälle . 18. Okiober : Egon , 1 Jahr . 10 Monat«.
27 Tage alt . Bater : Ludwi » Stauch , Backofcnb.iuer .
— 19 . Oktober : Linda . 2 Monate , 24 Tage alt , Baterr
£>uw> Nautz , Eisendreher . Elisabeth » Rodrian ,
80 Jahr « alt . Ehefrau von Wilhelm Rvdrian . Oberkell-
ner . Sofie Roth st ein . 61 Jahre alt , W« we von
Alois Nothstein , Weichenwärter Veronika Braun .
75 Jahre alt , Witwe von Christian Braun , Bürger -
meister a . D .

Migesanzeigev
Rur bei Aulgabe von An,eigen gratis .

Donnersta « , 20. Oktober .
Bad . Landestbcater: Gastwiel des hebräischen Kunst -

lertheaters , H>abrma . Abends 7%—10 Uhr :
Dubwk .

Städt . K - uzerthans (Bad . Lich-tfpielel : abends 8 Uhr:
Der heilig« Berg .

Eintracht!«« ! : abends 8 Uhr: 2 . Kc>mmermnsik -Kon»ert
der Kxnilinermusik-Bcreinignng der Berliner
Staats laoelle .

Kaffee Odeon: abends 8*4 Uhr: Großes Svnder^kon-
jert unter Mitwirkung der russischen Violin -
Brrtinrfin Nana Iwanowa .

20
Jahre Ch lorodont

Fast ununterbrochen seit ungefähr
20 Jahren verwende ich für die Zahn¬
pflege „ Chlorodont "

. Aus Sparsam -
keitsrüd <sichten habe ich mich wohl
zu Versuchen mit scheinbar bil¬
ligeren Mitteln verleiten lassen ,
doch stets habe ich feststellen müs¬
sen , daß Ihr „ Chlorodont " in Bezug
auf einwandfreie hygienische Rei¬
nigung der Zähne , erfrischenden

infolge seines wohltuenden Geschmacks
Wohlgeschmack und sparsamen Verbrauch unerreicht dasteht . Ebenso beweist mir auch Ihr konzentriertes Mundwasser „ Chlorodont , infolge seines wohltuenden Geschmatks
und seiner belebenden und stärkenden Einwirkung auf die Nerven , die Vorzüglichkeit Ihrer Präparate . Gerade in der heutigen Zeit der allgemeinen Unzufriedenheit fühle ich midi

besonders veranlaßt , Ihnen mit Vorstehendem meine innere Überzeugung zum Ausdrudi zu bringen . Berlin W 30 . H. E —- überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu

60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwasser Masche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen . Man ;

verlange nur echt Chlorodont und weise Nachahmungen zurück .
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Oberbürgermeister Or . Kutzer ,
Mannheim , wird im Frühjahr 1928 aus Sem
Amt scheiden .

Die „Kola " - Einkanfsgenosscnschaft Karlsruher
Kolonialwarenhändler e. G > m. b . H.

hatte aus 17 . Okt . . abends 8 Uhr , im Restaurant
zum „Krokodil ^ hier eiue außerordentliche Halb -
jahrcs - Gcneralversammlung einberufen , wozu
bk Mitglieder in grober Zahl , zum Teit mit
ihren brauen , erschienen waren .

Ter Vorsitzende des Aussichtsrates , Kaufmann
A . Better . eröffnete die Versammlung , be-
grüßte die Erschienenen in herzlichen Worten
und dankte ihnen für ihr reges Interesse .

Im Anschluß daran gab der 1. Vorstand der
Genossenschaft . Kaufmann Ludwig B ü h l e r ,
Ausschluß über die Tätigkeit der Betriebe im
ersten Halbjahr 1327. Danach hat das Geschäft
auch im vergangenen Halbjahr eine gute Auf -
wärtsbewegune gezeigt . Die Zahl der Mitglie -
der ist erfreulicherweise erneut gestiegen , ebenso
weisen die Umsätze einen nicht unbeträchtlichen
Fortschritt auf . Dem Vorstand wnrde sowohl
hinsichtlich der Belieferung , als auch bezüglich
der Preisgestaltung lebhafte Anerkennung ge-
zollt .

Als weiterer wichtiger Punkt stand die Um -
fi ^ miernng der „Kola " unter engerer Anpassung
des neu zu wählenden Namens an den Edeka -
Verband auf der Tagesordnung . Herr
Tscherninx - , Mitglied des Aussichtsraies , er -
läuterte in ausgezeichneten Darlegungen die
Notwendigkeit und den Zweck der Umsirmie -
rung . die schon aus der kürzlichen Versamm¬
lung des Edeka -Verbandes in Karlsruhe kurze
Besprechung gefunden hatte . Der Edeka -Ber -
band kaufmännischer Genossenschaften genieße
mit feinen über 35 000 Mitgliedern hohes An¬
sehen im Reich . seine prägnante Reklame lasse
den Namen ..Edeka " mehr und mehr bei den
Verbraucher » bekannt werden und man könne
heute schon sagen , daß die Verbraucherschaft den
Geschäften der Edeka und der ihr anfeschlosse -
nen Genossenschaften besondere Aufmerksamkeit
widme . So liege es zweifellos im Interesse der
„ Kola "

, in der Firmieruna auch nach außen hin
sofort die engen Beziehungen erkennen zu las-
fett , die zwischen der Kola nnd dem Edeka - Ver -
band — welch letzterem Verband die Kola seit
rund 20 Iahren bereits angehört — bestehen .

Eine rege Diskussion , an der sich die Herren
Mischer . Mannschott . Walz . Habermeier , Geb -
hard , Zimmerer . Hönig und Schaar beteiligten ,
ergab Zustimmung zu den Worten des Herrn
Tscherning . woraus die Umfirmieruug der „Kola "
ob 1. Januar 1928 beschlossen wurde . Als neuer
Name wnrde für die „Kola " die Mrmiernng
„ EDEKA " — Großhandel Karls -
ruhe e . G . m . b . H . gewählt . Es ist zu hoffen
und zu wünschen , daß der „Kola " auch unter der
neuen ^ irmenbezeickmnna ein weiteres Auf -
blühen beschicken sein wird . Hiernach kamen
noch interne Angeleaenheiten zur Besprechung ,
die in allen Teilen zufriedenstellende Lösung
fanden . Ter Vorsitzende Vetter schloß gegen
12 Uhr die sehr harmonisch und kollegial ver -
lausene Versammlung .

Chronik der Vereine .
Der Verein der Hniidclrcunde t . V . hielt kürzlich

tm Vereinslokal . dem Iagbzimmer des Restaurants
„Friedrichshof " . seine Monatsverlammlung ab Der
1. Vorsitzende 2B . Stoll begrübte die Erschienenen ,
besonders die Ehrenmitglieder Schmidt und
I ! o i h e u h ö f e r . ledlereu unter herzlicher Beglück -
wünlchung zu den Rennerkolgen in Kaiserslautern und
Pirmasens durch den B rrfoi - Rennhund . Droll von
Karlsruhe " Herr Stoll stellte fest , fraft das Interesse
an der rassenreinen Hundehaltuna und Hundezucht sich
wieder in aussteigender Linie bewege , was zissern -
mähig schon durch d ' t verschiedenen Mitglieder - Neu¬
aufnahmen in den lebten Wochen in Erscheinung ge-
treten sei Herr Julius Schmidt hielt einen Vor -
trag über „Kynologie und Hunte freunde " Der Redner ,
der sowohl in theoretischer als auch vraktifcher Hinficht
über hervorragendes Wissen und reiche Erfahrungen
versüat . erntet ? begeisterten Beifall Die gestellten
Fragen wurden von ihm ebenfalls ausführlich beant¬
wortet HauiNlchrei Kühn sagte für ine nächste
Moiratsversammlung am 10 . November einen Vortrag
über das Thema „Hundezucht und Aufzucht der Wcl -
pen " Sit Den Schlutz des interessant verlaufenen
Abends bildete eine Graüsnerlosung von z. T . gestif¬
teten Gaben des Mitgliedes Fr Temand

Herbstfeicr drS TLnnerbundeS Rintheim Am Tonn -
tag veranstaltete der Gesangverein Sängerbund Karls -
ruhe - Rinihenu . geg : 1858 seine übliche Herbstseier mit
Theaterauifiihrung im vollbesetzten Taste des Gast -
Hauses zur ftricor 'ws frone Die Feier wurde ein¬
geleitet mit dem Baumannschen Männerchor , „Ter
Morgen " , der unier Leitung dcs Chormeisters Hauvl -

Omo Gesperrte Strecken
Umleitungen

lorscfiy
Bens heim

Mannheim

Straßensperren in Baden n . Nackbargebitten.
(Ohne Gewähr .)

1 . Darmstadt —Heidelberg zwischen Beusheim und Schriesheim bis aus weiteres , llmwee über
Lorsch —Viernheim —Heddesheim .

2 . (Heidelberg ) , Miugolsheim —Wiesloch , Bruch sal —Untergrombach . Weingarten . Grötzingen bis
auf weiteres . Umleitung über Schwetzingen , Walldorf , Kirrlach und Büchenau und Blanken -
loch . Hagsseld .

3 . Mannheim —Karlsruhe bei Wat -
Häusel bis aus weiteres .

4 . ( Karlsruhe ) — ( Ettlingen ) —
Neumalsch Rastatt ins uuf wei¬
teres Umleitung über Mug -
geusturm oder Durmersheim .

5. ( Karlsruhe ) . Mörsch , Durmers -
heim Rastan bis aus weiteres
Umleitung über Ettlingen —
Mörsch .

6. ( Karlsruhe ) , Ettlingen —Herren -
alb bis aus weiteres . Umlei -
tung üb . Ettlingen . Schöllbronn .
Haltestelle Spielker « .

7 . Ortsdurchfahrt in Neuenbürg
( Neuenbürg —Herrena bl bis 15
November . Umweg über Bir -
kenfeld — Schwann — Herrenalb .

8. ( Freiburg ) Heitersheim —Müll -
heim bis auf weiteres Umlei -
tung von Wolfenweiler bis Müll -
heim auf Nebenstraßen .

g . Schönau —Zell —Schopfheim ist in
verschiedenen Abschnitten bis 8
Nov . gesperrt . Umwege je nach
Stand der Arbeit durch Teile
des vorderen Wiesentals ( Te -
gernau . Wiesleth . Steinen ) .

Schopfheim bis auf
Umleitung möglich .

10. Steinen -
weiteres .

11 . Straße (Heiligenberg ) Stefans¬
feld —Leustetten —Uhldingen von
6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
bis auf weiteres . Umweg über
gekennzeichnete Seitenwege .

12 . Geisiugen — Emmendingen bis
auf weiteres . Umleitung über
Hintschingen —Kirchenhausen .

13. Bretten —Pforzheim lO . Oktober
bis 4 . Nov . Umleitungen vor¬
handen .

14 . Buchen —Walldürn bis 2« . Okibr .
Umleitung überHainstadt —Horn -
bach , bezw . Rinfchheim —Hettiu -
geu .

13 . Neckartal zwischen Binau und
Zwingender ? . Umweg über Mos -
bach— Wagenfchwend —Eberbach .

lebrer Bauermeister exa5t und in feiner Ton -
««billig zum Vortrag gebracht wurde . Der Freischüb -
Aufführung (Bearbeitung nach der Over von Carl
M . Weber mit teilweise ! Benützung der Original -
Komvvsitioni ging die herrliche Ouvertüre voraus , die
von einem kleinen VereinSorchester mit straffem
Rhiitbmus vorgetrogen — das Volksstück stimmungs -
voll einleitete . Die Ausführung selbst ging flott von
statten und wurde von den Zwhörern begeistert ausge -
nommen : ganz imposant wirkten auch die prächtigen
Chöre , die frisch und in tadelloser Reinheit gesungen
wurden .

Veranstaltungen .
Kaffee Odeon . Di « beliebt « russische Geigen - Vir -

tuosiu Nana Iwanowa , die gegenwärtig ieden
nachmittag und abend im Kaffee Odeon auftritt , wurde
vom Publikum begeistert ausgenommen Die hervor -
ragend « Künstlerin , die sich als eine seltene Meisterin
auf ihrem Instrument erweist , »ersteht eS, das Publi -
knm ausnahmslos in den Bann zu ziehen . Bei ihren
Vorträgen herrscht eine andächtige Dtille im Ivetten
Raum . Die Direktion des Kaffees hat aus vielseitigen
Wunsch daS Gastiviel der Künstlerin bis nächste Woche
verlängert ( Siehe die Anzeige .)

Gesangverein »Tvvographia "
„ Sau '« Wochen , srohe

Feste !' , das ist von ieher die Devife der Schwarzkünst¬
ler gewesen , ausgehend von der Tatsache , dah die Men¬
schen von der Arbeit allein nicht leben können , sondern
von Zeit zu Zeit auch etwas fürs Gemüt haben müs -
sen . Daß die Buchdrucker Feste zu feiern verstehen ,
haben sie ichon öfter bewiesen . Auch der aus kommen -
den Samstag festgesetzte „Bunte Abend " verspricht nach
dem reichhaltigen und abwechslungsreichen Programm
ein Ereignis m werben Es befinden sich daraus Künst -
lernamen wie Paul Müller . Anni Heuser ,
Dobberttn , letzteres ein Künstlervaar aus Stutt -
gart , und der Mulikverein Sie alle werden ihr
Bestes bieten , um den Gästen angenehme Stunden zu
verschaffen Der Chor des Vereins hat sämtliche Lie¬
der aus den „ Bunten Abend " eingestellt und wird unter
der tatkräftigen Leitung seines Dirigenten , Gesangs -
Pädagoge Artur Herbold , ebenfalls Vorzügliches bie¬
ten . Für jene , die fürchten , mehrere Stunden trocken
sitzen zu müssen , ist im Saale vorgesvrgt , während ans
der oberen Galerie alle Platz finden , die sich vor Nässe
fürchten . Nicht unerwähnt darf die neuhergerichtete
Festhalle bleiben Alles in allem genügend Gründe
»um Besuche dies - s „Bunten Abends "

Die Mufiklchrcrgruvvc des Deutschen Muliker -Vcr -
baudes veranstiltet am Samstag . 22 Oktober , nachm
3 , 'A6 und 8 Uhr im Hospizsaal . Kriegsstrahe 84 (Stra -
henbahnhattestelle „ Alter Bahnhof " ) , unter Leitung
ihres Gruoveniührers Friedrich S ch a a ck drei Schü -
lervorfpiele . wobei 45 Schüler aus 1k Klassen Proben
ihres Könnens in Klavier - , Biotin - und Kammer -
musik , sowie Gesang ablege » werden Während die
beiden ersten Vorspiele kurz gehalten find , enthält das
dritte eine Fülle hervorragender Musiknummern Die
Zufammrndräugung dieses fast zu reichlichen Maler,als
ist jedoch dadurch bedingt das> sast sämtliche Vorspie -
lenden tagsübe ' beruflich tätig find Eine Verlegung
auf den Sonntag war aber nicht möglich , da an diesem
Tage im Saale eine Reformationsseier der Bad Ver -
cinigung der D .T .Ä stattfindet Tie Wirkung der
Gegenüberstellung der Munkstücke dürste iedoch geeignet
sein , die Länge des Programms zu mrldern Der Ein -
tritt ist frei

Musikalische Abcndfeicr . Am Samstag abend um
c! Uhr findet in der evangelischen Stadtkirche eine mufi -
kaiische Abendkeier statt , bei der das Gotteshaus leine
Besucher zum ersten Male mit elektrischer Beleuchtung
begrüben wird In dankenswertester Weile hat die
«L i e d e r h a l l e" sich an diesem Abend der im Rah -
men dci „ Herbstivoche ' festlich ausgestaltet werden soll ,
zur Verfügung gestellt und wird unter des Dirigeuicn
H R a h n e r S Leitung einige Perlen auc der «eist
lichen Männerchorliteratur vortragen AlS Solisten
wirken mit Kammersänger 3 van G o r k o m dci
Violinvirtuole Dr Kart Brückner und der Organist
der Stadikirche H Vogel . Ter Eintritt ist frei .

Mar Paner , in allen Musikkreiscn als führender
Pianist bekannt und hochgefchäbt . wird nach vieliahri -
ger Abwesenheit wiederum in unierm Eiiitrachisaal
einkehren und kommenden Mittwoch , den 26. Oktober ,
einen Klavierabend geben Der berühmte Künstler
hat inzwischen seinen Wnhnütz von Stuttgart , wo er
von 1908 bis 1924 als Direktor des staatlichen Kon -
lervatoriums wirkt , nach Leipzig verlest , wo er eben -
wlls die Leitung des Konservatoriums übernommen
hat . Die ausgedehnte Lehrtätigkeit zwingt leider den
hervorragenden Pianisten sein « Konzertreisen einzn -
schränken , um io erfreulicher ist es , dab es der Kon -
zertdirektion Kurt Neuseldt gelang , den Meister wie -
dernm für einen ganzen Klavierabend zu gewinnen .
Die Kartenausgabe hat begonnen .

Mexikanisches Nat 'onalorchcster Am Samstag , den
22. Oktober , wird in der Feit Halle «kleiner Saal )
abends 8 Uhr , die aus ca . 2V Personen (Herren und
Damen ) bestehende Kapelle des mexikanischen Präsi -
denten spielen , die unter Leitung chres Begründers :
Pros . Juan N . Torrebiauca eine grohe Europa -
reise nrachi In der Absicht , mexikanische Mustk aus
typisch mexikanischen Instrumenten darzubieten , wählte
der bedeutende Orchesterleiter Instrumente wir : Sal -
terio (ähnlich ein «r Zither ) . Marinba (erzeugt Töne
ähnlich einer Orgel in tieser Lage ) . Bajo (spanische
Gitarre ) und die mexikanische Bateria Hierzu kom-
men die Besetzung eines Streichquartetts (Violine ,
Bratsche , Cello und Kontrabab ) . wodurch eine Orchester -
klangfülle von ganz eigenartiger und unvergleichlich
weicher Tonfärbung entsteh . Um dem Orchester auch
nach außen einen cripiscben mexikanischen Charakter zu
verleihen , wurde als Kostüm die Nationaltracht der
vornehmen Mexikaner das Ch 'irro (Neiter ) -Kostüm ge-
wählt . Hervorragend « Vertreter mexikanischer Ge -
sangs - und Tanzkunst werden eine willkommene Ab-
wechSlung tn das Programm bringen So hat sich
eine der interessantesten Konzertgeiellschasten auf eine
Gastspielreise begeben und es unterliegt keinem Zwei -
fei , dah man di»Ier Künstlerlchar auch bei uns g . öfttes
Interesse entgegenbr -n^ en wird wie in anderen deut -
schen Kunststädten . Die Konzertdirektion Kur , Neu¬
seldt hat den Vorverkauf übernommen .

De , Berliner Staatökavclle . vertreten durch ftre
Kaminerinufikvereiuigung . wirkt heute . Donners '. ag .
abends 8 Uhr , -m Eintrachtsaal zum ersten Male im
Rahmen der Nenfeld ' ' !chen Kammermustk -Konzerte mit
Zur Aufführung gelangen das Sevtett von Beethoven
und das Oktet vor . Schubert beide kür Streichauar -
tett unter Hinzutriti von Kontrabah . Klarinette . Fa -
gott und Waldhorn Da jedes der Werk « ein « Auiiüh .
rungsdauer von na In zu einer Stunde beansprucht ,
steht diesmal kein drittes Werk uul dem Programm
Mit Rücksicht aus die zahlreichen Abonnenten von aus -
wärts mutz pünktlich um 8 Uhr begonnen werden
Karten Nnd bis 6 Uhr Wuldstratze 89 , ab Uhr an
der Abendkasse in h^ ken

Vorträge über Astrologie . Die betden bekannten
Freiburger Foricher Hans Becker und Hans Sab -
l i V , dir Führer der Frcrburger astrologischen Be -
wegung . spreckien am Dienstag , den 25 . Lktobei und
am Mittwoch , den iS Oktober , im Frtedrichshof - Saale
übe : astrologische Themata Der erste Abend «oll an
Hand der wissenschaftlich belegten vraktikchen Eriab -
rungen den Wen und Zwck der Astrologie erklären
wohingegen der zweite Abend besonders esotherischen
Momenten dient und oen schon :n die Astrologie Ein -
aedrungenen Anregungen und Wege geben loll (Siehc
die Anzeige >

Vortrag iür Fraucu : Viele leidende Frauen wiffen
nicht , dah sich selbst in Fällen völliger körperliche ! Zer -
rüttung Linderung und Heilung schaffen lätzt Wie
Tamen mit starkem Leib Mi' Unterleibsleidcn und
Verdauungsstörungen und anderen Beschwerden durch
rlchng geiväblte Unterkleidung chre Gesundheit und >
schöne Figur wieder erlangen können darüber ver - ;
anstatt «! die Firma Kalafiris Köln am Tie -.stag . den .
R » Oktober , im Sual Vier Jahreszeiten , vebelftrak «. !
nachmittag ? 5 Ubr nnd abends ^ Uhr -"inen kostenlosen \
Aufklärungsvortrag Sieh « i>i. Anzeige

Karlsruher Schwurgericht .
Die Brandstiftung im Merkur -Hotel in

Baden -Baden .
bld . Karlsruhe , 19 . Okt . Wegen Brand -«

stiftung hatte sich heute der lSjährige Haus - '
buriche Erwin Zimmermann aus Reut -
lingen voi dem Schwurgericht zu verantworten .
Die Anklage legt Zimmermann zur Last daß
er ein Gebäude , das zur Wohnung von Men -
schen dient , vorsätzlich in B r a n d gesetzt hat ,
indem er in der Nacht vom 28. auf 26 Mai
lHimmelfahrtstag ) im Kellerraum des Wirt -
schaftsgebäudes 2 auf dem Merkur bei Baden -
Baden , in dem der Pächter Herzog mit Fa -
milie und Personal wohnt . Kiffen und Stroh
anzündete iu der Absicht , das Gebäude tn Branö
zu setzen , wodurch dann auch das Haus aus -
brannte und ein Gesamtschaden von 15 000 Ji
an Gebäuden und 12 000 Jl an Inventar ent¬
stand .

Die Frage des Borsitzenden , ob er die ihm zur
Last gelegte Tat begangen habe , verneinte Zim -
mermann . Aus den Vorhalt , daß kein Zweifel
herrsche , daß er den Brand gelegt habe , er -
widerte er , er könne sich nicht mehr entsinnen ,
gab aber dann aus die Fragen und Borhaltun -
gen des Vorsitzenden eine Darstellung von den

Einzelheiten der Tat .
Infolge einer unangenehmen Eigenschaft ,

hatte dei Angeklagte viele Sticheleien seiner Ar -
beitsgeno .ffen zu ertragen . Auch war das Bei -
anlassung . daß er öfters seine Stellung wechseln
mußte . So auch im Falle Merkur . In jener
Brandnacht habe er tüchtig gezecht , wobei ihm
der Gedanke eines Racheaktes ausblitzte . ?luf
dem Wege zum Merkur äußerte er zu den ihn
Begegneten , daß er etwas anstellen werde . Die
Redensarten wurden jedoch von niemand ernst
genommen , da Zimmermann betrunken war .
Den Weg zum Merkur legte er in X Stunden
zurück . Als er beim Merturhotel angelangt
war , zog er die Schuhe ans und kletterte am
Abflußrohr 7 .20 Meter hoch bis zur Dachrinne .
Er behauptete in nüchternem Zustand hätte er
diese Kletterpartie nicht gewagt . Dann fand
er ein Fenster , das er einschlug und iu das
Innere des Gebäudes eindrang . Er begab sich
in den ersten Stock , wo er Zigaretten , von denen
er eine rauchte , nebst Streichhölzern fand . Das
brennende Streichholz hielt er an einen Bor -
hang , der sich entzündete . Dann ging er ' N
den Keller , wo er sich über drei Flaschen Wein
hermachte und ein weiteres Streichholz benützte ,
um dort liegendes Stroh in Brand zu setzen.
Durch die Waschküche kam er wieder ins Freie .
Er zog seine Schuhe wieder an . Dann hat er
mit einem großen Stein nach einem Fenster -
laden geworfen , um den schlafenden Pächter zu
wecken und begab sich wieder bergabwärts .

Am nächsten Morgen wurde er von der Kri -
minalvolizei geweckt und abgeführt . Die Rauch -
entwicklung , die der Brand verursachte , war
äußerst stark und Zimmermanns Kleider hastete
noch lange Brandgeruch an der ihm mit zum
Verräter wuvde . Wenn die Motorspritze von
Baden >- Baden nicht schon nach 38 Minuten zur
Stelle gewesen wäre , hätte es zweifellos einen
Riesenbrand auf dem Merkur gegeben . Aus die
Frage nach dem Beweggrund feiner Tat meinte
Zimmermaun , Grund habe er keinen gehabt .
Dem ihn vernehmenden Kriminalbeamten hat
er jedoch angegeben , er habe den Brand gelegt ,
weil ihn der Pächter Herzog schikaniert hab< .
Es handelt sich also um einen Racheakt .

Nach dem Gutachten eines technischen Sach -
verständigen war die Gefahr , die der Brand in
sich barg groß und der Herd für das Feuer
überaus günstig . Der ärztliche Sachverständige
schildert Zimmermann als einen erblich belaste -
ten und zur Trunkenheit neigenden Pivcho -
pathen . der sich jedoch bei Begehung der Tat
nicht in krankhaftem Rauschzustand im Sinne
des 8 51 befunden habe . Der Angeklagte wurde
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu

einem Jahr sechs Monaten Znchthans
abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

Freispruch in einem Meineidspro ^ s;.
bld . Karlsruhe . 19 Ckt . Vor den Geschwore¬

nen halte sich heute nachmittag der am 10 . August
1875 in Sinzheim geborene und in Rastatt woh -
nende verheiratete Kaufmann Lorenz Walter
wegen Meineids zu verantworten Dem An -
feklagteu . der stck keit 25 . Mai d . I in Unter -
suchungshast befindet wird zur Last gelegt daß
er vor einer zu Abnahme von Eiden zuständigen
Behörde einen ihm auferlegten Eid wissentlich
falsch geschworen habe indem er am 12 . August
1925 vor dem Amtsgericht Rastatt bei Leistung
des Offenbariiiiaseides beschwor daß seine ,̂ lau
ein Seisengeickäst betreibe daß er nur ans sas
Geschäft seiner .̂ rau reise und keine ProvisionL -
ansprücke an seine ,̂ ran habe nur Reisegeld
und Unterhalt beziehe , während in Wirklichkeit
das ganze Keschäsi aus seinen Namen lie » und
er alle Einnahmen einsteckte In der B rs,and -
lung bestritt der Anaeklaete wie bisher seinen
Ossenbarunaseid verletzt zu baben

Das Schwurgericht sprach den Angeklagte »
frei .

Mtackmiosh s

loytee de Luxt

aus nscrie ' Butter
Rahm und Zucke '

" lergesteii 1 n Baa Schwartai

Englische Ong naiquantä
Deutsche Arbe 1'

h östlich stes Gmufimitte
für \vtnq urta alt
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Saöifche ÄhronrL
Schweres Bootsunglück auf 0em

Allein .
Drei Todesopfer .

Md . Rhcinfclden , 19. Okt . Bei den Kraft -

Werksbauten für das Großkraftwerk Nieder -

schwörstadt ereignete sich am Dienstag nach -

Wittag ein schwerer Unfall , der drei

Menschen das Leben kostete . Ein iiber den

Rhein fahrendes Boot , das mit sechs Arbeitern

besetzt war , kippte um . Drei Mann konnten

von den sofort herbeigeeilten Rettungsmann -

schasten gerettet werden . Drei andere wur -

ken aber abgetrieben und konnten unter -

halb der Unglücksstelle geborgen werden . Die

sofort angestellten Wiederbelebnngsverfuche
waren erfolglos .

Die Namen der drei Ertrunkenen
find : der verheiratete Schlosser und Elektriker
Pius R o tz i n g e r von Rheinfelden , der ver -

heiratete Elektriker Heinrich Bogel ans Ober -

schwörstadt und der ledige Monteur Johann
Ä a k o b aus Harbach sUnterbayern ) , der zuletzt
w Karsau bei Rheinfelden wohnte .

*

Tagung der siidwestdeutschen Weinhändler .
bld . Karlsruhe , 19. Okt . Der Bund f ü d -

w « st beut scher Weinhändlervereine
tagte im Kasino „Hos zum Gutenberg " in Mainz
Unter dem Vorsitz des Herrn H . Eichel -

Mainz . Es waren 20 Bereine vertreten . Slufecr -
öem hatte der Bund westdeutscher Weinhändler -

vereine Köln Vertreter entsandt . Die Bersamm -

unrg befaßte sich einsehend mit den Fragen der
« eingefetzbnchfübrung , der Untersuchung aus -

ländischer Weine , der Normalflaschen . der Miß -
stände in der F -trmenzeichnimg , des Korkbran -

der Verwendung der Ausdrücke „Blutroter
Südwein nnd Medizinalwein "

, des Kreditschutz -

Verbandes für die deutsche Getränkeindustrie ,
ves Begriffs des Eigentumsüberganges und an -
beres mehr . Die von den Landwirtschaftskam -

wern zu Bonn und Wiesbaden geplante Er -

Achtung einer Weinanerkennungsstelle fand Ab -

lehnnng .

Von einer Kuh erdrückt .
dz . Ettlingen , 19 . Okt . Ein tödlicher U n -

klücksfall ereignete sich gestern im benach -
«arten Schöllbronn . Der Streckenwart Leo
N a b o l d wollte eine vom Farrenstall zurück -

gebrachte Kuh wieder im Stalle anbinden , wobei
«as Tier auf ihn losging und ihn derart an

^>e Futterkrippe drückte , daß er schwere inner -
« che Verletzungen davontrug ,

' denen er am
« bend erlegen ist .

Totengedenktag des Schwarzwaldvereins .

^ . Allerheiligen , 19. Okt . Der Badische

, ch werzwaldverein ' veranstaltet am
Atzten Oktobersonntag am Heldendenkmal bei

Allerheiligen für seine im Weltkriege gefallenen
Angehörigen einen Totengedenktag .

*

= Söllingen . 19 . Oft . Am Sonntag nachmit¬
tag fand unter zahlreicher Beteiligung der Ein -

Wohnerschaft die Einweihung des Haukes des

Iteuerassistenten Franz Z i l l n statt . Herr

pillt ) ist Bausparer der bekannten Bausparkasse
° er Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot und
•tat von dieser Bangeld zur Errichtung ' eines

Eigenheims erhalten . Die Feier wurde durch

Pfarrer Wilkens eröffnet . Sodann über -

brachte der Vertrauensmann der Gemeinschaft
Freunde , Kuder lPkorzheim ) . der Familie

s >e Wünsche der anwesenden Bausparer . Als

letzter Redner sprach der Leiter der Landes -

Geschäftsstelle der Gemeinschaft der Freunde ,
lauter lHeidelberg ) .
. Md. Karlsdors ( bei Bruchsal ) . 19 . Okt . Hier

gierte der Dienstknecht Antoni und seine

Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit .

Das Paar befindet sich in körperlicher und gei -

" iger Frische .
Stasfort , 19 . Okt Bei einer freiwilligen

!^ runbstücksversteigerung wurden im

Durchschnitt für das Ar 90—100 Mark bezahlt .

. >. Miinzeöhcim . 19. Okt . Das Fest der g o l -

" enen Hochzeit konnten die Eheleute Lud -

wig W e i s e r t begehen . Bürgermeister M a n n -

? erz übermittelte im Namen dcs Staatspräsi¬

denten . des Landrats Dr . P si st e r - Bretten

Und der Gemeinde Glückwünsche .
dz . Mingol ? heim bei Bruchsal . 19. Okt . Ge -

uern abend stieß ein auswärtiger Kraftwagen

Ju der Kurve bei der Rcichsvost anf das von

vor Tochter des Dentisten Knebel anö Bruch -

ml gesteuerte Auto . Die Insassen kamen mit

bem Schrecken davon , das Bruchsaler Auto

wurde stark beschädigt .
dz . Dielhcim ( bei Wiesloch ) . 19 - Dkt . Un¬

mittelbar vor dem Ortseingang ereignete sich

vier am Montag mittag ein Motorradnnsall .

Der Kaufmann Heß von Malsch fuhr beim

Ausweichen mit voller Wucht aeaen eine
^ e l e p h o n st a n g e . Heß wurde vom Rade

^ schleudert und erlitt eiue lebeiisaekährliche
Kopk^ erlehung Der Bcrunalücktc wurde inS

Heidelberge '' KrankenbanS gebracht .

dz . Etten ^cim . 19 Okt Die Gleisl ^ ung der
tm Bau befindlichen Bahnstrecke Münch -

weier - Ettenheimmünster ist nahezu

beendet , so daß mit der baldigen Inbetrieb¬
nahme zu rechnen ist.

.
Md . Seidelbcra , 19. Okt . Am l ?i . Oktober wurde

die 55 w n g s i n n n n g der Maler - , Tüncher -

Und Lackiermeister Heidelberg aufgelöst .
Md . Pforz ^e 'm . l9 . Okt . Heute » acht geien

^2 Uhr aeriet an ? der ^ abrt nach T >ek<-" »ironn
ein auf der Rückfahrt befindlicher Stuttgarter

Von
Syndikus Dr . Buerschaper .

Wohl kein Gesetz ist so schweren Angriffen
ausgesetzt , als das M .Sch .G . Die Interessen
der ' Vermieter und Mieter stehen sich schars ge-
genüber und es muß zugegeben werden , daß
das Gesetz manche Härten enthält . Man trägt
sich auch mit dem Gedanken , sie zu beseitigen .
Schwer geschädigt werden besonders viele Mie -
ter , die früher in besseren Verhältnissen gelebt
haben und nun gezwungen sind , um der Not zu
steuern . Zimmer unterzuvermieten , denen aber
der Vermieter die Erlaubnis zur Untermiete
veriveigert .

Grundsätzlich ist nach 8 549 BGB . der Mieter
ohne vorherige Erlaubnis des Vermieters nicht
berechtigt , Wohnräume weiterzuvermicteu . Sie
kann aber nach 8 29 durch das M .E .A . ersetzt
werden , wenn eigene Wirtschaft oder eigener
Haushalt in der Wohnung des Untermieters ge-
führt werden soll . Eigene Wirtschaft oder eige¬
ner Haushalt ist nach der Rechtsprechung dann
anzunehmen , wenn der Untermieter in den Räu -
men wohnt , schläft , die Küche mitbenutzt und dort
speist . Wohnt er also nur dort , benutzt er die
Kücheneinrichtung nicht oder nicht mit , und
speist er auswärts , so kann die Erlaubnis des
Vermieters , was auch 829 ausdrücklich sagt , nicht
durch das Mieteinigungsami ersetzt werden , und
dem Mieter bleibt untersagt , die Wohnung uu -
terzuvermieteu .

Das M .E .A . soll aber nach 8 29 Abs . 1 Satz 2
die Erlaubnis a ußerdem versagen , wenn der
Vermieter sie ans einem wichtigen Grunde ver -
weigert Hai . Solcher Grund kann in der Per -
son des Untermieters lübler Ruf ) liegen , aber
auch allgemeiner Natur sein , z . B . weil eine zu
starke Belegung der Räume dcs Mieters und
damit ein « unangemessene stärkere Abnutzung
der Wohnung eintreten würde , oder es sich um
eine verschleierte Weitergabe der Wohnung han¬
delt . Dazu kommt , daß nach der Rechtsprechung
die Erlaubnis für Untervermietung nur von
Fall zu Fall für einen bestimmten Untermieter ,
also nicht allgemein erteilt wird . Ucbrigens gilt
stillschweigende Duldung einer Untervermietnng
in der Regel wenigstens auch nur für den ein -
zelnen Fall , so daß sie in späteren Fällen ver -
weigert werden kann .

Sollen Geschäftsräume und Wohnung lWoh -
nung mit Laden ) gemeinsam untervermietet

werden und versagt der Vermieter die Erlaub -
uis , so wird eine Trennung meist nicht möglich
und , da für gewerbliche Räume § 29 überhaupt
nicht zutrifft , die Genehmigung auch für den
Wohnraum abzulehnen sein . Sie kann aber ,
ivenu die sonstigen Voraussetzungen erfüllt sind
und die Wohnung zugleich anderen Zwecken als
Wohnzwecken dienen soll sSchnciderei , ärztliche
Praxis ) , erteilt werden : nur mnß der Wohn -

zweck überwiegen .
Antragsberechtigt ist nur der Mieter , nicht der

Untermieter . Erteilt das M .E .A . die Erlaubnis
und zieht der Untermieter ein , richtet er aber
weder eig 'ene Wirtschaft noch eigenen Haushalt
ein . so kann zwar das M .E .A . die Erlaubnis
nicht zurücknehmen , der Mieter muß aber alles
tun , um den Untermieter wieder zu entfernen ,
also gegen ihn unter Umständen die Räumungs -
klage erheben . Kommt er dieser Verpflichtung
nicht nach , so kann der Vermieter aus 8 2 gegen
ihn auf Aushebung des Mietvertrags und gleich -
zeitig gegen den Untermieter auf Räumung
klagen .

Eigene Wirtschaft und Haushalt spielen aber
auch schließlich noch eine andere ganz wesentliche
Rolle . Nnr wenn sie geführt werden , finden
nach 8 24 die Vorschriften über Mieterschutz An¬
wendung . Wohnt der Untermieter nur in der
Wohnung , so gelten für die gesetzlichen Bor -
schristen des BGB . über Miete oder ein etivai -
ger Mietvertrag . Zu besonderen Zwecken vor -
übergehend untervermietete Wohnräume , z . B .
an Badegäste , wenn auch mit Küchenbenntzung
und HauSmahlzeit , genießen keinen Mieterschutz .

Aber auch diese Vorschrift gilt nicht mehr
allenthalben . Gemäß 8 52 M .Sch .G . können die
Länder mit Zustimmung des Reichsarbeitsmini -
sters anordnen , daß bestimmte Arten von Miet -
räumen von den Vorschriften der M .Sch . G . aus -
genommen werden . Von diesem Vorbehalt haben
die Länder vielfach Gebrauch gemacht und auch
Untcrmieterverhältnisse mit eigener Wirtschaft
oder eigenem Haushalt vom Mieterschutz aus -
geschlossen . In solchen Ländern besteht für alle
Untermietsverhältnisse völlige Freiheit der
Micträume . Die vor Erlaß der darauf gerich¬
teten Verordnung abgeschlossenen Mietverträge
unterliegen allerdings gemäß 8 24 noch dem
Mieterschutz .

Taxameter i u Brand . Die beiden In -
fassen konnten sich noch durch Hcransfpringe .i
in Sicherheit bringen . Das Auto verbrannte .
Der Schaden , der sich auf 4090 Jl beläuft , ist
durch Versicherung gedeckt . — Am Sonntag wird
auf dem Dobel die in 720 Meter Höhe gelegene
Unterkunftshütte der Ortsgruppe

Pforzheim des Badischen SchwarzwaldvereinS
eingeweiht .

bld . Pforzheim , 19. Okt . Der älteste deutsche
aktive Feuerwehrmann Franz Josef Wolf ist
tm Alter von nahezu 91 Jahre » g e st o r b e u .
— I « der Zälirinaerstraße wurde heute mittag
gegen 12 Uhr der 23 Jahre alte Franz Theodor
An dt von Ersingen von einem Auto erfaßt
und überfahren . Er erlitt erhebliche Ber -
letznngen . — In einer Fabrik in der Erb -
prinzenstraße glitt der 17 Jabrc alte Wilhelm
Meddenberger so unglücklich aus , daß er
einen Oberschenkelbruch davontrug .

ei . Grafcnbenren ( Amt Lahr ) , 19 Okt . Am
Sonntag hielt der Schübe « verein sein
diessähriaeS Preis - und Schlußschieben
ab , die Preisverteilung fand im Gasthaus zum
Ochsen statt . Den Bereinswanderpreis erhielt
zum zweitenmal der 1 . Borstand Friedrich
Richter .

z . Dundenheim , 19 . Okt . Gestern wurde der
ledig gestorbene Johann Beiser zu Grabe
getragen . Er hatte ein Alter von 72 Jahren
erreicht . Dreimal in seinem Leben hat er die
Reise nach Amerika gemacht . Kurz vor Aus -
bruch des Weltkrieges kam er daS letztem » ! in
die Heimat zurück . I » Amerika war er meist
alS Gärtner tätig . Mit ihm ist ein allgemein
beliebter Bürger von uns geschieden .

dz . Ofscnbnrg , 19 . Okt . Das mit sechs Per -
sonen besetzte Automobil des Generalvertreters
Hansen von der Hapag in Baden - Baden
wollte in der Nähe des Bahnhofs die die Bahn -
linie übergnerende Unionbrücke fahren . Infolge
des schlüpfrigen Bodens geriet das Anto ins
Schlendern und fuhr gegen das Bahngc -
l ä n d e r , konnte jedoch noch rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden . Das Bahngeländer
wurde zertrümmert und auf das Eisenbahn -
geleise geworfen . Durch das rechtzeitige Anhal -
ten des Wagens lvurde verhindert , daß dieser
mit seinen sechs Insassen die acht Meter hohe
Böschung hinunterstürzte .

dz . Osterburken (Amt Mosbachs . 19. Okt . Der
Alumnus Alfred D ö g l e r vom Priestersemiuar
Würzburg , der zurzeit bei seinen Eltern in
Snlzbach am Main in Ferien weilt , wurde die -
ser Tage von einem junge » Verwandten , der
mit einer Scheibenpistole hantierte , in den
Rücken geschossen . Di « Knael durchbohrte
hie Lunge und setzte sich in der Leber fest. In
ernstem Zustande wurde der Verl « tzte ins Kran -
kenhaus gebracht .

dz . Nreifach , 19 . Okt . Ein bei einer Firma
in Neubreisach angestellter junger Mann hatte
zu einer Fahrt nach Colmar das Auto der Firma
zur Verfügung gestellt bekommen . Zwischen
Nenbreifach und Wolfganzen rannte das Auto
ein Fuhrwerk an , wobei nur Sachschaden ver -
ursacht wurde . Auf der Weiterfahrt fuhr das
Auto im Kastenwald in den Straßengraben ,
überschlug sich zweimal nnd begrub den
Autolenker unter sich . Er wurde schwer verletzt .
Das Auto ist zerstört .

dz . Biberach <A . Wolfach ) , 19. Okt . Der
B ü r g e r a u s s ch u ß genehmigte einen außer -
ordentlichen Holzhieb von 250 Fm ., dessen Erlös
zur Errichtung eines Volksbadcs und zur An -
schasfnng einer machanischen Feuerwehrleiter
verwendet werden soll .

dz . Miillheim , 19 . Okt . Auf der Heimreise von
Kirchen stellte kurz vor der Station Miillheim
ein junger Mann von hier seinen Kosser vor die
Tür , um sich zum Aussteigen fertig zu machen .
Dabei kam er an die Türklinke , die Tür ging
auf und der Koffer fiel hinaus . In den Be -
mühungen , den Koffer noch zu halten , sprang er
ans dem fahrenden Zug und zog sich da-
bei eine Verletzung an dem Bein zu ,

dz . Miillheim , 19 . Okt . Landrat Dr . P s ü tz-
ner , der zum Umzug nach Konstanz beurlaubt
war , wurde heute mittag beim Rathaus von
einem von hinten kommenden Anto erfaßt ,
zu Boden acworfc )! und geschleift . Der Füh -
rerin dcs Wagens , einer Dame ans der Um -
aegend , gelana es erst nach einigen Metern , den
Wagen znm Sieben zu bringen . Dr . Psiikner
wurde in seine Wohnung gebracht , wo kestaestellt
werden konnte , daß keine ernstlichen Verletznn -
gen vorliegen .

Md . Kanbern , 19 . Okt . Der Obermarkgräfler
Sä ng ctg an halt am kommenden Sonntag
in Kandcrn seine Delegiertentaanng ab .
Die Tagesordnung sieht die Behandlung der
tragen der Neuanfuabmen und sonstige interne
Angelegenheiten und die Abhaltung des
10. Deutschen Sängerbundscstes 1928 in Wien
vor .

dz . .Nornbera . 19 . Okt . In einem .Paule in
der Eiscnbahnstraße hatte man eine gefüllte
Wärmeflasche geschlossen in den geheizten O ?en
gestellt . Es kam zu einer Explosion , wo -
bei der Oken auseinaudergerisscn . die ^ enst ^ r
des Limmers zertrümmert und Teile de ? Ofens
dnrch das Fenster in den ang '-enzcnden Gartcn
geworken wurden . Die im Zimmer anwesen »
den Personen blieben unverletzt

bld . Donuucschingeu , 19. Okt . Im Verfolg
eines seit längerer Zeit bestehenden Streites
überfielen heute krüh die Brüder Schülkort
den Bürstenmacher Knitro ff .nit Stöcken
nnd verprügelten ihn derart , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mnßte .

dz . Gcngenbach . 19 . Okt . Im benachbarten
F u ß b a ch brannte das an einem Berg -
abbana liegende Anwesen des Bauern H u b e r
bis auf die Kellermanern nieder .

bld . Singen a . H ., 19. Okt . Am Sonntag nach -
mittag fuhr das Auto eines Singcner Geschäfts -
mannes «inen älteren Mann in Gaienhofen an ,
daß dieser auf den Boten st ü r z t e und gestern
an den Folgen der Verletzungen verschieden
ist.

dz . Pfnllendorf , 19 . Okt . Unter dem Verdacht «
den Rau b ü b e r sa l l an dem Landwirt Sie -
che r verübt zu haben , wurde der verheiratete
Gottlieb Stet tu er aus Eberhardsweiler ver -
haftet und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . —
Als ein schwerer Junge entpupote sich der
ansanas Oktober » hier festaenommene nnd in Un °
tersuchungshaft befindliche Emil Eng esse r
ans Gutmadingen . Er hat in Freibnrg . Mün¬

chen und Pforzheim in Kunsthandlungen wert -
volle Gegenstände und seltene Münzen g e st o h-
len Er hatte sich in den meisten Fällen Alter -
tümer , hauptsächlich goldene Uhren vorlegen
lassen und ließ , sobald er sich unbeobachtet fühlte ,
die wertvollen Gegenstände verschwinden . Er
empfahl sich dann mit dem Bemerken , in weni -
gen Stunden wieder kommen und die auSgesuch -
ten Sachen abholen zu wollen . Im Gefängnis
r>erwcigerte er jede Auskunft und trat in den
Hungerstreik , so daß seit einigen Tagen Zwangs -
ernährnng durchgeführt werden muß .

bld . Lörrach , 19 Okt . Der Prokurist Fr .
Kratt bei der Tuchfabrik in Lörrach konnte
am heutigen Tage anf ein 50jähriges Ar -
beitsjubilänm zurückblicken .

dz . Markdors , 19. Okt . Der 13 Jahre alte
Sohn Karl des Landwirts Friedrich R i d
st ü r z i e in d« r Nähe dcs väterlichen Anivesens
beim Obstpflücken von der Leiter auf die Straße
und blieb mit ein « m Schädelbruch liegen . Er
wurde ins Krankenhaus gebracht .

bld . Grieben lbei Schaphausen ) . 19 . Okt . Der
lcdige Heinrich Schilling brachte beim Dre -
schen den linken Arm in die Trommel der
Dreschmaschine , wodurch ihm der Arm bis fast
in Schulterhöhe abgerissen wnrde .

Kus NachbarlSnöern
Md . Mntterstadt «Pfalz ) , 19 . Okt . Die Land¬

wirts witwe Konrad Krieg stürzte am Sonn -
tag vormittag in ihrem Hofe so unglücklich zu
Bodeu ^ daß sie einen Schädel - und Wirbelsäulen -
bruch erlitt . Ohne das Bewußtsein «wieder er¬
langt zu habe » , verschied die Frau bald dar -
auf . Der Ehemann Krieg fand vor Jahren ein
plötzliches Ende durch einen Sturz von der
Scheune .

bld . Lndwigshasen , 19 . Okt . Bei dem Brand
einer Nachtwächterbude in der Nacht von Sams -
tag auf Sonntag ivurde , wie gemeldet , der öS
Jahre alte Nachtwächter H e i m schwer verletzt .
Er ist nun im Krankenhaus seinen Brandwun -
den erlegen

dz . Walbsee . 19 . Okt . Beim Ausweichen vor
einem Hindernis fuhr am Montag die Motor -
spritze der Feuerwehr auf der Fahrt zu einer
Brandstelle auf den Bürgersteig nnd drückte
zwei Knabe » an die Hanswand . Der eine
wurde anf der Stelle getötet , während der
andere Junge lebensgefährliche Verletzungen
erlitt .

AussteNungenbei Geschwister Knopf
Handarbeiten .

Die Firma hat in ihrem großen und schönen
Hai ^>arbeitsranm in höchst geschmackvoller !̂? eise
vereint , was dem praktischen und dem Lchön -
heitsbedürfnis der für ihr Heim tätigen Frau
entspricht . Einen hervorragenden Platz nehmen
die mit Handklöppelspitze verseheneu Gegen »
stände et » . Da sieht man Tischdecken mit breiten
Abschlußspitzen und eingearbeiteten Einsätzen ,
Bettdecken in der gteichen Art , kleine Decken ,
die außerdem noch mit feiner Weißstickerei ver -
ziert sind . Auch der Hohlsaum ist vertreten .
Daneben verlocken die modernen Filetarbciten
zu längerem Betrachten : Fenstervorhänge , Bett -
decken , kleine und größere Zierdecken in ans -
drncksvollen Mustern , und nebenbei bemerkt ,
höchst preiswert . Kelimarbejteu , und ihre l̂ e»
sondere Abart , die Sudanstickerei in ihrer her -
vorstechenden Plastik laden zum Nacharbeiten
ein . Neuartig ist eine Buntstickcrci in der Art
der Meißener Porzellanmusterung , kleine fest
zusammengebundene bnnte Blnmcnsträußchcn
in ganz freudige » Farben . Uebcrhanpt fällt es
ins Auge , wie sehr die harten Farben wieder
zur Herrschaft kommen und die eigenartigsten
Farbtöne ohne Uebcrgang friedlich neben -
einanderstehen , und man muß zugeben , über -
raschcnd in der Wirkung .

Spielzeug .
Etwaö fürs Kinderherz ! Aber auch für jedes

Mntterherz , das d ?u Kindern bescheren will
und kann . So reichhaltig ist hier die Ans -
stellung , daß es wohl für jeden Geschmack und
auch für fast jeden Geldbeutel etwas gibt . Dcu
Höhepunkt bildet der „Berkehr in der Groß -
stadt "

. Da sieht man eine von Künstlerhand
gemalte Ku ' isse mit zahllosen Wolkenkratzern ,
vor denen sich der » ngehenre Straßenverkehr
mit Antodroschken , Ompibusse nnd anderen
Vehikeln unter den Augen des auf seinem
Turm amtierenden Verkehrsschntzmannes ab »
spielt . Wendet man sich nun zn den reich -
besetzten Verkansstischeu , so kann man zu aller -
erst die verschiedenen Fahrzeuge , die in der
Großstadt üblich sind , in Augenschein nehmen .
s<sttr unsere technisch eingestellten Buben aibt es
Modelle aller Art . die mit einer kleinen
Drinamomaschine verbnnöe » , munter ihre ?lr -
bcit tun . Das gleiche gilt auch von den ein -
zelnen Handwerken die im ? ' » a vertör -
pert sind . — Indessen kommen and ' di« kleinen
Mädchen nicht zu kurz . Nicht nur , daß die
fleitten Piippenmütter sich hier Ki »der jeder
Größe , jeder Schö » heit und mit allerhand
Fähigkeiten — so die Sico -Puvpe die sprechen
und laufeu kam , und unzerbrechlich ist — aus .
suchen können , auch die kleinen Hausfrauen die
ihre Puppenstube schön sanber zn halten liefen
oder gerne in der Pnppenkllche hantieren sin »
den alles , was im Haushalt der Großen vor¬
handen und doch nicht für sie zu brauchen ist.
Daß es auch Tiere aller Art gibt , so den beliebten
Teddybären in nngczähltcn Exemplaren ,
Roller und Automobile zum Selbstsahren die
schönsten Puppenwagen , Postschalter und Ver »
kaussstände aller Art soll noch erwähnt werden .
Auch für die Großen ist die Ausstellung eine
Freude .

Lang
Kaiserstraße 167,1

Teleohon 1073
gegenüber Tietz Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eine *

erstklassigen Flügels .
Harmoniums odei Pianos
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Ladisches
ILanbPStbeatei
Donnerstag . 20 . Oktbr .

Auher Miete .
Gastspiel des hebräische«

Künstlertbeaters
„Hablma "

Iybull
von Ans -ki .

Regte : E . Wachtangow.
Musik : I . Engel .

Maler : N . Altmann .
1 . Batlan Baraö
2 . Latlan Tschemerinskv
3. Ballon Ben - Chaim
Meir Leniamini
5hanau

des gigantischen Ula - filmwerkes , dessen Her¬
stellung mehr als 7 Millionen Goldmark ver¬

schlungen hat : 37 000 Darsteller
Die Weltstadt der Zukunft , ihre phantastische
Pracht , ihre Katakomben und ewigen Gärten , die
Welt der Arbeit tief unter der Erde , die Stätte
wüster Orgien und froher Daseinslust im Lichte

der Sonne

Regie : Fritz Lang . Manuskript : Thea von Harbou.
Gestalten und Personen des Films :

Joh . Fredersen , der Multi -
milliardär

Freder , sein Sohn

Hcnoch
Meschulab® lieft a
Sender
Lea
Frieda
Gitl
Basia
Äscher

Rotwang , der Erfinder . . . .
Der Schmale
Josaphat
Nr . 11811
Maria
Groth . der Wächter der Herz¬

maschine
Jan
Marlnus . < • .
Der Zeremonienmeister . . . .
Die Dame im Auto . . » . .

Die Arbeiter « » • • » >
j

Alfred Abel
Gustav Fröhlich
Rudolf Klein Rogge
Fritr Rasp
Theodor Loos
Erwin Bischwanger
Brigitte Helm
Heinrich George
Olaf Storm
Haas Leo Reich
Heinrich Gotho
Margarethe Lanner
Max Dietze
Georg John
Walter Kuhle
Arthur Reinhardt
Erwin Vater
Grete Berger
Olly BHheim
Ellen Frey
Lisa Gray
Rose Lichtenstein
Helene Weigel
Beatrice Garga
Anny Hintze
Hei . v . Münchhofen
Hilde Woitscheff
Fritz Alberti
? ? ?
? t
?

Vorführung *dancr ea . 2 Stunden .
Musikalische Illustration : Kapellmeister Bruno
Pelz mit seinem erstU . verstärktem Ensemble .
Oskalyd Orgel * * * * Am Flügel : „Vollrnair -RetHxji . .
Eintrittspreise : Parkett Mk . 1 .50 , Rang - Balkon
Mk . 2.—, Parkett -Loge Mk . 2 .50, Rang -Loge Mk . 3.—
Jugendliche und Schüler der Mittel - und Hoch¬
schufen . Kleinrentner und Arbeitslose zahlen ab
31 . Oktober in der ersten Nachmittags -Vorstellang

jeden Werktag Mk . 1 .— .
Beginn der Vorstellungen 2.80 . 4.40 . 6.50, 9.00 Uhr .

Die Arbeiterinnen . , , .

Die Frauen der ewigen
Gärten

Der schöpferische Mensch
Der Maschinenmensch .
Der Tod
Die sieben Todsünden

WarlchawerMilitär
Prudkin
Winiar

Bertonoff
Aowina

Judelemitick
Robius

Pudalos ^
Senders Verwandte

Tmima , Pudaloss .
Bat -Zion

Sunoel Frtdland
Schlem Ben - Cbaim
Berischik « ruck
Nafacl Mehkin
Dwofia Winiar
Dreisel Paduit
Jachne Eidelmann
Babtschc Hendler
Rywcia Sactorowttsch
Elka Gowinskn
Menasche Winiar
Ztachman Rubinftein
A ! end«l BaraL
Asriel Tschemerinskv

Frigland
Bruck

Mehkin
Ben - Cbaiin
Warichawer

Baratz
tntar

eydler
itfch

Szenische Leitung :
3 . Rubinftein .

Mmikaltsche Leitung :
G . Kompaneetz.

Ansang 7M Uhr .
Ende nach 10 Ubr .

l . Rang und I. Sperr -
sitz M.

Fr . . 21, Okt. : Gast¬
spiel Habtina : Der Go-
lem . Sa . 22. Okt. : Die
verlauste Braut .

BMche Lichtspiele
üon ^ erthans .

Ijeuie abenci 8 Uhr

DerheiliaeBers
Letzte Voriührang

HEUTE

I Oonjierstag :, >£0 . Oktober . 8 Uhr
Elntrachtsaa !

2 , Kammermusik ' Konzert
Kammermasikvereinigiin« dei

Berliner Staatskapelie

HeydSufii :

Beethoven : Septett
Schubert : OKtett

Rest Abonnements tili o Kammer - Konzerte zu
Harn 1» . 15 — , Ii . — und Wahl -ABotui.
auf 4 Konzerte zu Mark 15.—, I2 .öu lu . - und
i .50 . — E i n z e I k a r t e n ( ttr 20. Oktober zu

Mark 5.50. 4.40, M.80 und ■- M nei
Kurt Neuteldt

Waldstraßp Hü

Gesellschaft Eintracht s. v.
. .Ii., i gegründet 1835 1

Samstag , S» . Oktober , abends 8 Uhr

anläßlich der Eröffnung
unserer neuen Gesellschaftsräume

BunterAbend
mit Ball

Die Mitglieds karten wollen am Saaleingan ;.'
vorgezeigt werden . Die üalerie ist ueöffnet .

Ausgabe von Einführungskarten ge -
mftö § 5 der Satzung Donnerstag , -0 . Oktober ,
nachmittags von 4—6 Ulli in der Bibliothek .

Oer Vorstand

Kommenden Sonntag
auch vormittags 11 Uhr

Vorverkauf : Vormittags 11—1 Uhr . — Einlaß flndet
während der Vorstellung nicht statt ! Die Ein¬
trittskarten gelten nur für die Vorstellung , für die

sie gelöst sind .
Nach jeder Vorstellung muß das Theater

aPEsr ohne Kücksicbt auf Zuspätkommende unter
allen Umständen geräumt werden . Sitzenbleiben
von einer Vorstellung nur anderer ist nicht gestattet .
Nur an der Kasse gelüste Karten berechtigen zum

Eintritt .

Amateur - Phofographen !
Pitofofreiuide !

und solche , die es werden wollen , laden wir hiermit zu dem
am Montag den 24 . Oktober l « 7 . abends 8 Uhr , im

m c'er Hochschule stattfindenden

Agfa -Lichtbilder -
Vortrag

mit praktischen Vorführungen , gehalten von Herrn Ing . W . Sürth .
Dr . sden , ergebenst ein

Der Eintritt ist für jedermann frei I
Eintrittskarten können von heute ab in allen Photogeschäften

abgeholt werden
Herr Ing . W . Sürth spricht über :

Was mir vor die Kamera lief. Orfbochrom . n.
licltßioffreies Regaflvmaferlal. sie £$fa-Bayer-
Paplere u.i!ire Veraröeifunö.Fernpitofoöraphie.

Bllfzliclitpltofograplaic.
Ans der Praxis der farbenpliofodrapliie

Dieser Vortrag wird ergänzt durch über 250 Lichtbilder

vis Karlsruher Photo- Handlungen

1 »»■
Dipl . - Handelslehrer Dr . K , Doli

Karleruhe , K.arlstralle 13 , neben Moninger

Beginn neuer Abendkurse
20 . Oktober 1»«7

Stenographie , Maschinenschreiben ,
Buchhaltung in Verbindung mit

Keclinen , Briefwechsel , Kontorarbeiten
Kalkulation . Rundschrift , Schriftver¬

besserung etc .

25 . Schuljahr

Pelze
Mäntel

Jacken
Besätie

Skunks
Frauen - Kragen

sowie Füchse
s2a»nend biliig

selbstverständlich nur

Zirkel 32
EcUe RiiterstiaHe — t Treppe hoch

i £ 31 MANN

Ratenabkommen mit d. Bad . Ueamtenbank

Der Deutsehe Musiker -Verband veranstaltet
Samstag , den 22. Oktober , Z, '/»• u. 8 Uhr abends

3 Schüler -Vorspiele
im Hospizsaal . Kriegstraße 84 .

(Straßenbahnhaltestelle „Alter Bahnhof ".)
Eintritt frei ! Programm 20 Pfg .

Friedrichshof -Saal
Karlsruhe.

Die beiden erfolgreichen Führer der astral »,
zischen Bewegung in Freiburg

Hans Becker uno Hans Hablitz
werden am Dienstast , den 85. und am Mittwoch ,
b*it 26. Ctt . , abends 8 Nhr im FrledrichShof -
Saal in Karlsruhe sprechen über

DieGestmemflUsse
im tänlinhen Leben.

Eine Betrachtung der verschiedenen LebenSgebiete
in wi ^ enschastlich -astrolonischer Beleuchtung traft
der reichen Erfahrung des erfolgreichen Forschers .
(Hans Becker am Dienstag , den 25. Oktober . )

Astrologie und
Weltoeschehen.

Sine Betrachtung über die esotherischrn Ma .
mente i» «er apralugischen Beleuchtung de« Wali .
geschehcni» in tiefer lulfftnfchaftlichtr Darlegung .
($ «ti3 Hadlit , am Mittwoch , den 26. Cttober . )
Eintrittskarten fiir den Sttliplnti zu M —.80

II . Platz,u .« 1.20
I . Plal , , u M 2.—

im Barverkauf bei Mufikalieuhaudlung F r i tz
Müller , Kaiserftr . und an der Abendkasse .

Warum?
Bind die Kleider , Wäsche and Strflmpte
bei mir so gut and preiswert 9
Weil durch Bareinkauf, die geringsten
Unkosten u . kleinstenNutzen die aren
zu Spottpreisen zum Verbauf kommen

TH. KRETSCHMANN
Kaiser - Passage 38 . BB

&
Göll —

Pianos
Harmoniums — Sprechapparate

Karlsruhe , Waldhornstr . 30, nächst der
Kaiserstr .

Preiburg , Kaiserstr . 153.
Kleine Monatsraten ohne Anzahlung .

Kartoffeln
sind im Preise zurückgegangen .

Ich nehme Bestellungen kür vrinia j
gelbsleisiliiae Ware

Einmaliger Vor- fyef ;en-«
Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster Vorspeisen .
Beilagen . Pasteten , Fischgerichte,Saucen . Grillsachen,Bierspeisen . Aspics , usw.
Dauer des Kursus 5 Tage , täglich 3 Stunden von >/,8 bis V«6 nachmittags |

Zubereitung au ! Gasherden

Einmaliger Back- und Süßspeisen-Kursus
Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster , speziell«
Wiener Backwaren und Süßspeisen : Hefeteige . Brühteige Strudel . Torten . I

Cremes . Aufläufe , Kleingebäck usw .
Dauer des Kurses 5 Tage , täglich 3 Stunden von 7 bis 10 Uhr abends .

Zubereitung auf Gasherden .
Beide Kurse werden erteilt v. Frau Dr . W. JUrgensen , dipl. Haushaltung **

leurerin . Kursgeld pro Kurs GM. 20.—
Beginn beider Kurse Nantag . den 24 . Oktober Uli Anmeldungen an
die Gaswerbe - Abteilung des St idt Gas - Wasser - u Biektrizitätsam s . Kaiser -

AUee ll . Fernruf o350 —5356 . wo jede weitere Auskunft erteilt wird.

Cafe O
Auf vielseitigen Wunsch wird das Gastspiel
der beliebten russischen Violin - Virtuosin

Nana Iwanowa
verlängert . Die Künstlerin spielt am 19„
20. , 21 . u . vom 24 bis einschl . 26 . Okt jeweils
nachmittags und abends im Cafe Odeon .

Eintritt frei I Die Direktion .

Kaffee Odeon
Donnerstag , £0. Oktob . , abends 8 >/, UUr

OroBes

Sonder - Konzerf
der Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister E . Friedewald
unter Mitwirkung der russischen Violn -Vir-

tuosin Xana Jwanowa
Aus dem Programm :

Ouvertüre Leonore Nr. t . . v Beethoven
Andante cantabile aus der 5.

Symphonie . . . . . Tscbaikowsky
Violin-Soli mit Orchester -Begloituug

Solistin : Frl . Nana Jwanowa .

Sciiu/arzwaldvsreln.
Vereinsabend

vom 20 . Oktob . ab im öaal 3,
Sohrempp . Waldstrafie 16.

Lwdici " '
| Schweisgut

tUirisruhi - i . K.
Erbarimenstraßt 4
btim Rondetlplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur oeste habrifcate .
Sehr maiiige Preise . .

Umtausch alter Klaviere

MiMgsM
oct* oder ermitteln SM
IcbncQ n aut durch ein«
kleine Aniieiae im » arlS «
ruber ? aak>latt

Italienisch
Untemoht in ihrer Muttersprach # (Grammatik and Kon¬
versation) naoli leiebtfaSlicher Methode erteilt

L . Fliiag » !. Donglasetr . 88 part .

Franzis . UBERSETZUNGEN
tertigt eewissenbatt ehem . Dolmetscher Friedens -
deleg . Paris . I - tfeihmttller , KaiserstraBe 140.

pro Zentner ^ 3 0̂Mk.
frei Keller entgegen .

Bucherer
gähringerstr . 44 . Tel . 392 .

Heimatblätter
» Vom BodenseeznmiUaim

Zwanglos erscheinende Schriften
au » allen Gebieten der badischen ü<vlks > und

Heimatkunde . Geschichte . Natur . Kunst .
Im Nustraa des Landesvereins Bad . Seimai
derauSaegeben von Hermann EriS Busse .

Sir . 1

Unsere Heimat
und wir.

Äon Max Wingenroth .

Preis * * - .80.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

VerlagC . I ' . Mfillpr . KarlarnheiJ !

Gebrüder

Frisch
eingetroffen :

Rein amerik .

AM
Pfund --«O

Garant reines

lese eewogen
Pfund - .Sh

Pfund -.4 *
Neue Holl.

Stück « .« »
Feinste

Oelsanüm
groß , uose - .55
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Die Schrift als Verräter. Oer Streik im Vrauntohlenrevier .
Ein Mld aus dem größten Braunkohlenbetriebe , den Sächsischen Werken.

Was die Handschrift mitteilt . . .
Bon

Dr . Veit Hofer .
Wir sind heute auch bei uns in Dentschland

so weit , die Graphologie als Kunst der
Charakterdeutung ernst zu nehmen ,
nachdem man noch vor etwa zwanzig fahren
ihren Wert bezweifelte . Der Warrdel der Auf -

fassung ist vermutlich daraus zuruckzusuhren ,
daß es heute in den Kreisen der Großindustrie ,
des Handels und der Banken längst zu einer
Gepflogenheit geworden ist. sich in gegebenen
Fällen der Handschristendeutung zu bedienen .
Und die Erfolge , die man damit erzielt hat ,
find so ermutigend gewesen , daß heute der
Graphologe im Geschäftsleben als wertvoller
Berater gilt . Gewiß soll nicht geleugnet wer -
den , daß gerade aus diesem Gebiet allerlei Un¬
berufene ihre unzulänglichen Kräfte erproben ,
aber es besteht die erfreuliche Tatfache , daß
vorbildliche wissenschaftliche Untersuchungen der
Graphologie feste Grundlagen geschaffen haben
und daß im Laus der Jahre ein Stab von
Graphologen herangebildet worden ist . deren
ernste Arbeit und Gründlichkeit anerkannt stnd .

Die Frage , ob

Graphologie eine Wissenschaft oder eine
Kunst

(oder Kunstfertigkeit ) ist , kann dahin beant -

wortet werben , daß die Methoden unbestreitbar
wissenschaftlichen Charakter tragen . haß
aber die Ausübung selbst jedenfalls eine gewine
Kunst erfordert . Es ist , um einen Vergleich
heranzuziehen , etwa wie beim Arzt , der mit
wissenschaftlichem Rüstzeug ebenfalls eine Kunst
ausübt . „Die Graphologie ( jo hat einmal Uni -

versitätsprofessor Dr . Emil U t i tz i » Rostock er¬
klärt ) ist heute weder geheimnisvoller noch
dilettantischer als manche andere Disziplineit ,
die durchaus ernst genommen werden ." -t>aß
diese Erkenntnis sich durchgesetzt hat . ist vor
allem Dr . Ludwig K l a g e s zu danken , der in
Gemeinschaft mit Hans H Busse und dem
1917 verstorbenen Arzt und gerichtlichen schrift -
sachverständigen Dr Georg Meyer in Berlin
die „Deutsche graphologische Gesellschaft " grün -
dere , die in jahrelangen systematischen Unter -
suchuugen die wissenschaftlichen Grundlagen für
die Handschriftenbeurteilung schuf An diesen
Arbeiten waren ferner beteiligt Dr . Hans
Schneickert «der bekannte Leiter des Er -
kennungsdienstes beim Polizeipräsidium in
Berlin ) . Prof . Dr . S ch n e i d e m ü h l , Prof .
Dr . Preyer , H . O . Görtheim u . a . m .
Die moderne Graphologie sucht lim Gegensatz
zu früheren Methoden ) nicht mehr das einzelne
Schriftzeichen zu deuten , sondern sie sucht das
Bewegungsmoment zu erkennen , das im
Schriftbild sich ausprägt . Für den geübten
Graphologen , der feinen Beruf versteht , ist es
nicht schwer , über die Charaktereigenschaften und
Neigungen des Schreibers Aufschluß zu geben
und gewisse Krankheiten Ivor allen , Nerven -
krankheiten ) zu erkennen , dagegen ist es oft
nicht leicht , aus der Schrift die Geschlechts -
angehörigkeit zu bestimmen , da es viele Frauen
mit stark männlich betontem Einschlag und
ebenso auch viele Männer mit weiblicher Cha -
rakterveranlagung gibt .

Welche Möglichkeiten die Graphologie ein -
schließt und welche Bedeutung sie für das prak -
tische Leben gewinnen kann , beweist die Tat -
fache daß der Sachverständige einer Versiche¬
rungsanstalt , Brnno Kurth in Berlin , aus
der -Sandschrist von etwa 10 000 verstorbenen

Versicherungsnehmern , deren Lebensalter ihm
unbekannt war .

bei 75 Prozent genau das Sterbejahr an -
zugeben vermochte ,

währen » bei den restlichen 28 Prozent seine
Angaben nur um etwa sechs Jahre von der
richtigen Ziffer abwichen .

Es ist gerade neuerdings das Bestreben
einiger Forscher , außer auf Charaktereigenschaf -
teu auch in bezug aus Erkennung von Krank -
heit , Todesalter . Vererbung und verbrecherische
Neigungen die Untersuchungen auszudehnen ,
wobei natürlich erst auf Grund eines umsaug -
reiche » Tatsachenmaterials sich bestimmte
Grundgesetze erkennen lassen .

Es gibt
zwei Methoden ,

nach denen der Grapholog « verfahren kann :
die wissenschaftlich - analytische und die intuitive .
Die wissenschaftlich -analytische Methode ( die von
Klages vertreten wirb ) , beruht aus der Er -
Mittelung der einzelnen Schrifteigenschaften ,
während als Vertreter der intuitiven Methode
A u b in München und Rafael Schermann in
Wien angesprochen werden können . Scher -
mann , der erst vor einiger Zeit nach einem
mehrmonatigen Aufenthalt in Berlin wieder
nach Wien zurückgekehrt ist . ist als Schriftdeuter
ein Phänomen von unbestreitbar hellsehe -
rischer Begabung . Beim Anblick einer
Schrift teilt sich ihm sofort daS Fluid um des
Schreibers mit . fv daß er lohne weiter ans die
Schrift zu blicken ) dessen Persönlichkeit , sein
Wesen , seine Vergangenheit . >a soaar seine Zu -
kunst zu schildern vermag . Die Presse des In -
und Auslandes hat über Rafael Schermann
schon vielfach berichtet nnd verblüffende Rei -
spiele seiner Dentnngskunst mitgeteilt . Man
hat diesen Mann , der trotz seiner Berühmtheit
der bescheidene und aütiae Mensch geblieben ist,
der er früher , als Versichernngsbeamter , war .

„den Mann mit dem sechsten Sinn "

genannt .
Nur ganz kurz einige Beispiele : In einer

Berliner Gesellschaft legt man Schermann
einige Handschriften vor . Er nimmt eine in
die Hand und erklärt : „Das ist eine große
Persönlichkeit . . . toternst . . . ist mit viel Sor -
gen beladen . Jede Minute des Tages ist mit
Arbeit ausgefüllt . . bis in die Nacht . . . Er
hat große Erfolge aufzuweisen . . . sehr Pflicht -
bewußt . eine feste Natur . . für die höchste
Stellung geeignet Es war die Handschrift
Dr . Strefemanns . Als man ihm eine
andere Handschrift vorlegt , äußert Schermann :
„Eine Herrschernatur . . . ein ganz bedeutender
Mann mit napoleonischem Willen . . obwohl
er lächelnd erscheint . der geborene Divlo -
mat ." Der Brief stammte von dem früheren
britischen Botschafter in Berlin . Lord d 'A b e r -
n o n .

Franz Hans von Schönthan berichtete
kürzlich folgenden eigenartigen Fall : „ Die
Tochter einer in der Wiener Gesellschaft sehr
bekannten Dame hatte sich verlobt . Die Mut -
ter suchte mit der Schriftprobe der Tochter und
deS Bräutigam ? den Graphologen Schermann
auf um zu erfahren , ob das Paar gut zueinau -
der passeu werbe . Schermann wirft einen klüch-
tigen Blick ans die Schrift des Bräutigams
und erklärt sofort : „Schriften von Toten
interessieren mich nicht ." Die Mutter
des Mädchens bricht in Lachen aus nnd bedeutet
dem Graphologen , daß er sich in diesem Falle
total aeirrt hat R . Schermann wirst noch
einen Blick aus die Schrift und sagt : „Ich
kann mich natürlich irren , für mich jedoch ist

Die Braunkohle , die lange Jahre hinter
der Steinkohle zurückstand und deren Brenn -
wert lange erheblich unterschätzt wurde , ist für
weit« deutsche Gebiete und für umfangreiche
Industrien zum unentbehrlichen und Wirtschaft - .
lich rentabelsten Brennstoff geworden . Ein
Stocken der Förderung muß sich daher in der
ganzen Wirtschaft Deutschlands auswirken .

Die Braunkohle ist entstanden durch lanasame
Bermodernng von Koniferen , Palmen , Laub -
hölzern nnd Torfmooren , die sich noch im Sta -
dinm der Uinwandlung befinden . Die Braun -
kohle enthält 30—7S Prozent Kohlenstoff , zeigt
sehr oft noch wohlerhaltene Pslanzenstrnktur
und wird stellenweise in Flözen von über 60
Meter in geringer Bvdentiefe ( der Brann¬
kohlenformation » gefunden . In Deutschland
findet sich die Braunkohle in abbaufähigen
Lagern bei Zittau . Leipzig . Halle . Weißenfels .
Bitterseld . ferner bei Köln und Brannschweig :
der Vorrat wird ans 10—20 Milliarden Tonnen
geschätzt , der aus 40—60 Jahre ausreicht . Be -
rühmt ist ferner das böhmische Brnnnkohlen -
gebiet von Eger bis zur Elbe . Die Braun -
kohle wird zur Heizung ( meist in der Form
der Preßkohlen ! verwendet , dann zur Ruß -

dieser Mann tot ." Die Dame verläßt ungläubig
u . lächelnd Schermann . Zu Hause aber war schon
die Nachricht , daß ihr Schwiegersohn bei einem
verunglückten Autoausslug den Tod gesunden
hatte ."

Und endlich noch folgende Begebenheit : Als
Schermann eines Tages bei einer Gräfin B .
in Wien eingeladen war . bat ihn feine Tisch -
nachbarin , die ihm als Gräfin Thun vorgestellt
worden war , um die Deutung ihrer Handschrift .
Schermann betrachtete sie mit kurzem Blick und
erklärte ernst , daß die Gräfin eines Tages
Oesterreich fluchtartig werde verlassen müssen
und daß ihr im Ansland noch Not und Elend
bevorstehen würde . Die Gräsin lächelte nnd
machte Schermann daraus aufmerksam , daß sie
in glänzenden Verhältnissen lebe . Einige
Jahre später erfuhr Schermann , daß jene an -
gebliche Gräfin Thun die Erzherzogin Blanko
war . Sie war . nach dem Umsturz , aus Oester -
reich geflohen und lebt seitdem sast mittellos in
Madrid .

Schermann ist wiederholt , auch im Ausland ,
von den Justizbehörden zur Handschriften -
beurteilung herangezogen worden und hat
mehrfach bei der Uebersührung von Verbrechern

gewinnung und zur Herstellung von Mineral -
ölen , Paraffin usw .

Die Sächsischen Werke , eine vom Frei -
staat Sachsen lS23 mit 40 Millionen Mark
gegründete Aktiengesellschaft , befassen sich hanpt -
sächlich mit dem Abbau der sächsischen Brann -
kohlenlager , deren Hauptlager in der ■ - ' r
Bucht liegt , wo das Hauptslöz . l0—12 Meter
mächtig , etwa 900 Quadratkilometer deckt . In
der Lausitz liegt u . a . das wichtige Zittauer
Becken , Ivo sich stellenweise zehn Flöze mit 00
Nieter Kohle finden . Der Brannk » '' ' " ' " u
links der Elbe wird allein ans über fi W " ' - -•» •t
Tonnen geschätzt . Der Abban der Braunkohle
wird im Tagbau vorgenommen : lange Grnbeii -
bahne » führen vom Verarbeitungswerk nach
den Kohlcfcldern , die mit Hilfe besonders kou -
strnierter Bagger erst von der Sandschicht
befreit werden : dann wird ebenfalls durch
Baggergreifer die Kohle erfaßt iind in mehreren
Etappen systematisch abgebaut .

Unser Bild zeigt ein VerarbeituugS -
werk der Sächsischen Werke , wo die
Kohlen über die Brücke nach dem Verarbei -
tungsraum gelangen .

und bei der Aufklärung von schwierigen Kri -
minalsällen , wobei er in einigen Fällen die
Unschuld der Angeklagten nachweise » konnte ,
mitgewirkt . Im Jahre 1926 wurden , um nur
ein Beispiel Herauszugreisen , in Amerika zwei
des Mordes au dem Reverend Hall angeklagte
Männer ( Mills und Hall ) freigesprochen , nach»
dem schon drei Jahre vorher Schermann auf
Grund der Prüsung ihrer Handschristen ihre
Unschuld erklärt hatte .

Schermann . dessen unheimliche Sehergabe
frappierend wirkt , hat einmal , als er um ein
Autogramm gebeten wurde , die Worte geschrie¬
ben : „Die Schrift bedeutet den Menschen , sie
wirkt aus der Ferne und lügt niel "

Der Fall Schermann steht gewiß vereinzelt
da , da bei diesem Mann die Intuition über -
wiegt . Der Graphologe , der nach wissenschaftlich -
analytischen Methoden vorgeht , wird , wie Dr .
Ludwig Klages zugibt , in gewissem Maß eben -
falls intuitiv empfinden müssen , wenn er aus
der

'
Handschrist das Wesen eines Menschen er -

kennen will . Die Schrift ist das Spiegelbild
unserer Persönlichkeit . Und dieses Spiegelbild
ist untrüglich , weil auch die Schmeichclschrist
uns zum Verräter wird .

WyMMtlillseii * Msimzen - et VIESER
Verlorene Fabrikationsgeheimnisse.

Die früheren Jahrhunderte haben weder die
X -Strahlen gekannt noch die drahtlose ^.elegra -
Vhie . Auf der anderen Seite aber wnrden tn
alten , vergangenen Zeiten Ding « hergestellt ,
deren Fabrikationsgeheimnis verloren gegangen
ist und das wir bis zum heutigen Tage nicht
kennen . So haben dieAlten Farben und Färb -
mittel hergestellt , die Jahrhunderte überdauert
haben ohne ihre ursprüngliche Leuchtkraft ein -
zu büße » . Auch in der Herstellung von Porzel -
lan hat man in früheren Zeiten eine Meister -
fchaft besessen , die wir nie wieder erreicht haben .

Besonders eifrig hat man dem Geheimnis
nachgeforscht , das die Meister früherer Jahr -
hunderte , die Italiener Amatt , Guaruen und
Stradivari sowie den Tiroler Stainer in den
Stand setzte , Instrumente von unerreichter ^ .on -
fülle und Klangschönheit zu schaffen . .^ ie einen
haben das Geheimnis in dem damals verwende -
ten Lack gesucht , die anderen in der Auswahl
des Holzes und wieder andere in den Abmessuu -
gen des Violinkörpers . Aber den wirklichen
Schlüssel hat bisher wohl noch niemand gefun -
den .

In anderen Punkten ist es der Gegenwart ge-
lungeu , verlorengegangene Fabrikationsgeheim -
Nisse wieder zu entdecken . So war die Lanolin -
salb « , die aus Schafswolle gewonnen wurde ,
eine d« r bevorzugtesten Schönheitsmittel der
alten Griechen vor mehr als 2000 Jahren . Das
Fabrikationsgeheimnis dieser Salbe war viele
Jahrhnnderte lang verloren . Die Serstelluugs -
art wurde erst im 19 . Jahrhundert wieder ent -
deckt nnd hat in der Entwicklung eines bedeuten -
den Industriezweiges ihre Verwendung gefun -
den .

Die Römer kannten eine Flüssigkeit , mit der
man die Wände neu erbauter Häuser bestrich ,
um sie sofort zu trocknen . Auch dieses Fabri -
kationsgeheimnis ging verloren , bis es der mo -
dernen Eliemie gelang , wenigstens etwas Aehn -
liches zu schaffen .

Auch in der Herstellung von Glas waren uns
frühere Zeiten überlegen . In ägyptischen Kö -
nigsgräbern hat man ein glänzendes purpur -
rotes undurchsichtiges Glas gesunden , das der
modernen Technik zunächst ein unlösbares Rät -
sei aufgab . Im 15 . Jahrhundert verstanden die
Chinesen ein solches Glas zu schaffen . Doch ver -
erbte sich auch dieses Fabrikationsgeheimnis
nicht weiter fort . Auch hier hat es erst der mo -
dernen Technik bedurft , um hinter das Geheim -
nis früherer Z «iten zu komm «n .

In einem Büch über di« Herstellung von Glas ,
das der Italiener N « ri im Jahre 1012 in Flo -
renz veröffentlicht hat , kommt folgende Stelle
vor : „ Zur Zeit des Kaisers Tiberius wurde ein
Verfahren erfunden , geschmeidiges , hämmerbares
Glas herzustellen . Das Verfahren ging später
wieder verloren und blieb bis jetzt unbekannt .
Wäre es bekannt , so würde man damit Werke
schaffen können , schöner und kostbarer als solche
aus Silber oder Gold ." Es war dem italieni -
sch« n Verfasser unbekannt , daß die Perser da-
mals noch ein solches Glas herstellen konnten ,
denn im Jahre 1610 schickte der Schah von Per -
sien dem König Philipp III . von Spanien sechs
Gläser , die nicht in Scherben gingen , wenn sie
zu Boden fielen und deren Material nicht spröde ,
sondern geschmeidig und biegsam war .

Später aber ging das Fabrikationsgeheimnis
wirklich ganz allgemein verloren . Erst im vori -
gen Jahre ist es zwei österreichischen Forschern
gelungen , nach jahrelangen Versuchen ein Glas
von ähnlicher Beschaffenheit herzustellen . Es
ist durchsichtig nnd läßt sich mit der Hand biegen ,
ohne zu zerbrechen oder Risse zu bekommen .
Ein Ball , der aus diesem Material hergestellt ist .
springt wie ein Gummiball in die ?>öhe , wenn
man ihn zu Boden fallen läßt . Wie es scheint ,
ist man mit dieser Erfindung dem alten Fabri -
kationsaeheimnis wieder auf die Spur gekom -
men . Man muß allerdings wohl abwarten , ob
sich die Erfindung industriell verwerten läßt .

Die Alten pflegten sich mit Bronzemessern zu
rasieren . Sie stellten eine Art von Bronze oder
Messing aus Zinn und Kupfer her und verstan -
den diese Mischung derartig zu Härten , daß man

daraus eine stahlhart « nnd messerscharfe Klinge
anfertigen konnte . Auch dieses Fabrikations -
geheimnis ging verloren . Bor ein paar Jahren
scheint man seine Spur wieder ausgefunden zu
haben . Ein Amerikaner namens Dawson , der
als Sträfling in einem amerikanischen Gefäng -
nis eine längere Strafe abzusitzen hatte , be-
schäftigte sich in seinen Mußestunden viel mit
wissenschaftlichen Versuchen . Dabei entdeckte er
ein Verfahren , durch das mau dem Kupfer einen
Härtegrad ähnlich dem des Stahles verleihen
konnte . Die Entdeckung erregte damals so viel
Aufsehen , daß man dem Sträfling den Rest der
Strafe schenkt« , damit er im Auftrag « eines
amerikanischen Syndikats an der Entwicklung
und Vervollkommnung seiner Erfindung arbei -
t«n konnte . Zu einem praktisch « » Ergebnis
gelangte man ab « r nicht . Das Verfahren war
derart kostspielig , daß sich eine industrielle Aus -
beutung als unmöglich erwies .

Buntes aus aller Welt .
Falter als Honigdiebe . Außer dem Nektar

in den Blüten wird von vielen Faltern beft >n -
ders gern Honig aufgenommen . Er ist ja im
Grunde genommen konzentrierter Nektar , und
so ist es leicht begreiflich , daß manche Falter ihn
dem viel verdünnteren Nektar vorziehen , den
sie erst mühsam in den Blumen suchen müssen.
Bei den Bienenzüchtern steht als Honigdieb der
Totenkopf (Acherontia atropos ) in schlechtem
Rufe . Durch sein absonderliches Aeußere er -
regt er das Interesse der Laien , und anderseits
haben die eigentümlichen Lautäußerungen , die
er von sich gibt , Anlaß zn einem langen Streit
über deren Entstehen gegeben . Der Totenkopf
dringt in die Bienenstöcke ein . wenn das Flug -
loch grob genug ist , saugt sich voll Honig und
sucht dann das Freie wieder zu gewinnen . Das
gelingt ihm aber nichl immer , teils weil er sich
so vollgesogen hat , daß er nicht mehr durch das
Flugloch herauskommt , teils weil die Bienen
den frechen Eindringling bemerkt haben und
ihn abzustechen suchen . Da er aber einen har -
ten Chitinpanzer hat , können sie ihm nicht viel

schaden . Meist wird es so sein , baß er beim
wilden Umherfliegen den Ausgang nicht wie -
derfindet , zuletzt erschöpft zu Boden sinkt und
dann von den Bienen getötet wird . Da die Bie -
nen den toten Schmetterling nicht herausschaffen
können , überziehen sie ihn mit Propolis oder
Wachs und schließen seine Leiche luftdicht ab . Der
Honigdiebstahl ist zwar nicht bedeutend , da es
sich höchstens um einen Fingerhut voll handelt ,
aber der Totenkops schadet den Bienen durch die
Unruhe , die er im Stock verursacht . — Außer
ihm gibt es noch andere Schmetterlinge , die auf
Honigraub ausgehen , nämlich im Süden
Amorpha populi und Sphinx iigustri , die in Si¬
zilien und Tirol vorkommen .

Elektrischer Fischfang . In den berühmten
Karpfenteichen , die Wien mit lebenden Fischen
versorgen , ist die bisherige Art des Fangs mit
Erfolg durch elektrische Kraft ersetzt worden .
Ein Leitungsdraht wird in Längsrichtung in
den Teich versenkt , ein anderer auer auf der
Oberfläche des Wassers darüber gelegt . Beide
werden mit der elektrischen Leitung des Wächst-
gelegenen Ories verbunden . Sobald ein Strom
von 400 Volt durch die beiden Drähte hindurch -
läuft , verbreitet sich die elektrische Kraft mit
Hilfe des Wassers bis in die entlegensten Win -
fei des Teiches Nach ein paar Minuten ist der
Erfolg schon sichtbar : die Karpfen schwimmen in
betäubtem Zustande wie leblos an der Ober -
fläche nnd können als leichte Beute von den
Fischern in Netzen eingesammelt werden . Die
Leitung wird dann wieder abgedreht . Der
Nachwuchs der Fische wandert wieder in den
. 5 , zurück , während die eßbaren Exemplarein Wassertanks verladen werden , wo sie nach
ein paar 'Minuten wieder zu frischem Dasein er -
wachen . Räuberische Fische die den Karpfen
nachstellen und selbst nicht eßbar sind , werden ge-
lotet . Die Fangmethode hat sieh derart bewährt ,
daß man ^ Moiorwagen bauen will , die mit elek-
irischen Fangvorrichtungen versehen sind und
die gefangenen Fische sofort in den Tanks von
dem Teiche hinweg aus den Markt bringen
könne n .



Seit « 10 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 20 . Oktober 1927 Nr . 290

Ner die dm
lieber ^500 deutsche Hochschullehrer
gegen den Heichsschulgesehenlwurf .
Eine Kundgebung an Volk und Reichstag!
Hervorragende Hochschullehrer der verschie¬

densten Richtungen haben kürzlich folgende
Entschließung zur Mituuterzeichuung in
den Hochschulkreisen in Umlauf gesetzt :

„Angesichts der schweren Gefahren ,
welche aus dem vorliegenden Entwurf eines
Reichsschulgcsetzes dem Frieöeu und dem Ge-
meiuschastsbewußtseiu der Nation zu erwachsen
drohen , sehen sich die unterzeichneten deutschen
Hochschullehrer veranlaßt , sich mit folgender
Kundgebung an Volk uud Reichstag
zu wenden .

Der Entwurf gibt das Hoheitsrecht des
Staates in Schulfragen bei aller ausdrücklichen
formalen Anerkennung der Sache nach preis und
unterwirft die Schule in ihrer Gesamtstruktur
konfessionellen unö weltanschaulichen Gesichts-
punkten . Er tritt in aufdringlichen Widerspruch
Mr Reichsverfassung , welche die Gemein -
s ch a f t s s ch u l e zur Regel erklärt , indem er
diese gleich den übrigen Schnltypen dem An -
tragLerfordernis unterwirft . Er verändert
überdies den bestehenden Typus der konfefsio-
nellen Volksschule von Grund aus , indem er
die Bekenntnismäßigkeit nicht auf den Rcli -
gionsunterricht beschränkt, sondern in andere
Lehrfächer hineinträgt . Er läßt befürchten , daß
das Bestimmungsrecht über den Charakter einer
Schule von Organisationen gehai ^ habt wird ^
welche ihre Aufgabe darin sehen, mit mehr oder
weniger geeigneten Methoden die Erziehuugs - .
berechtigten unter ihren Einfluß zu bringen .
Er gefährdet die Freiheit des Lehrerstandes ,
trägt den kulturpolitischen Kamps um die Schule
bis ins Dorf und in die Familie hinein und
macht sie zum Spielball konfessioneller , weit -
anschaulicher und parteilicher Gruppen . D i e
Bilbuugseinheit der Nation zu ver -
tiefen , nicht ihre Spaltung uud Z e r -
setzuug zu fördern , sollte Aufgabe
des Reich sge setzgebers sein .
Lndwig Aschoff , Frciburg : Ernst Hoffmann ,
Heidelberg ? Bruno Bauch , Jena ; Hermann
Oncken, München, ' Wilhelm Busch, Marburg :
Rudolf Otto , Marburg : Alexander Graf zu
Dohna , Bonn : Heinrich Rickert , Heidelberg :
Bernhard Harms , Kiel : Gerhard Ritter , Frei -

bürg : Nicolai Hartmann , Köln .
Trotzdem die Aktion der Unterschristensamm -

lung in die ungünstige Zeit der Hochschnlserien
fiel , ist diese bedeutsame , für das deutsche Gei -
stesleben nicht zu unterschätzende Kundgebung ,
die von Heidelberg ausging , von über
1500 Hochschullehrern vorbehält -
los mitunterzeichnet worden . Prof .
Dr . Ernst Hoffmann -Heidelberg . in dessen Hän -
den die Durchführung der Aktion lag . hat am
IS. Oktober an daS Präsidium des Deutschen
Reichstages die Stellungnahme der Hochschnl -
lehrer zum Reichsschulgesetzentwurf mit folgen¬
dem Schreibe » eingereicht :

„An das Präsidium des Deutschen Reichstags .
Im Namen von 1539 deutschen hochschnl-

lehrern überreiche ich hiermit dem Deutscheu
Reichstage eine Erklärung gegen den Reichs -
schulgesetzentwurf der gegenwärtigen Reichs¬
regierung .

Die Erklärung wurde versandt an die Lehrer
sämtlicher deutschen Universitäten und Techni -
scheu Hochschule» .

In der Anlage sind die Namen derjenigen
verzeichnet , welche bis znm 12. Oktober 1327
unterzeichnet haben . Es sind 659 ordentliche
Professoren , 417 a . o . Professoren , 100 Honorar¬
professoren , 820 Privatdozenten und 34 sonstige
Mitglieder der Lehrkörper . v

Die Originalbelege befinden sich bei mir .
Zahl und Name derjenigen , welche noch nach

dem 12 . Oktober unterzeichnet haben , werde ich
mir erlauben , nachträglich einzusenden , ftch
bitte den Wortlaut der Erklärung zur Kennt -
nis des Hohen Hanfes zu bringen .

gez . Prof . Dr . Ernst Hoffmann - Heidelberg .
"

Das „Heidelberger Tageblatt " hat in seiner
Nr . 242 die Namen sämtlicher der Kundgebung
zustimmenden Professoren veröffentlicht . Von
besonderem Gewicht ist die hohe Zahl von evan -
gelischen Theologen , Pädagogen und vor allem
von führenden Staatsrechtlern , die durch ihre
Unterschrift warnend ihre stimme gegen das
drohenöe Reichskchulgesek erheben .

An der Kundgebung haben sich folgende
badische Hochschullehrer beteiligt :

Frciburg :
H . Ammann . W . Alln . L . Akchosf. Th . Aren -

fcl&. F . von Bieberstein . H. Röcker . F . Brie .
A Baemeister . Eh . Bäumler . A . Bernau O .
Bolza , I Cohn . E . Eohu . P . Drevermann H .
Dragenöorsf W. Deecke E . Engelking . E . Fa -
bricius W . Gurlitt , K . Gunther . B . Gein,tz .
W. Serreukuecht K . Hegar . E . Hubert G . Ho,e-
mann H . Hoeuiger . F . Himstedt O . Hense.
St . O , Henkel. M . Selbig L . Heffter. H . Jantzen .
W . Kunkel I von Kries TO . Knoop K Kiliani .
E . Kern . Ph . Keller F . Kaufmann . O . Kahler .
N . Lion E . Levn . R . Liefmann . E . Lerer . O .
Lenel . A Lampe , W . Madelung . G . Mie , G .
Meyer E . OchS A . OSerit R . Pfeiffer . F .
Rawitscher , Y . Rein . A . Ritfche A . Rost G.
Ritter L . Sütterlin K . Seith I . Soellner ,
Sf>. Schnei ^ erhöhn . R . Shilling A . Schale . R .
Schwarz A Fpemann , B . Stnber , F . Taeger .
Uhlenhuth , 7H . Wagner H . Weber . G . Will -
gerodt V . Wilken I . Wilfer , E . Wimmer .

Heidelberg.
Anschütz , W . Andreas R . von Bubnoff , F .

Böfim . F . Bilabel . A . Bernthsen . B . Behrens
A Bergsträßer F . von Duhn . M . Dibelins .
PH . Ellin ^ er E . Enderlen P . Ernst . ^ H .
Erdmannsdörffer H . Engelhard F . .Endemann ,
H. von Eckaröt O . Fromme ! E . Frobocse , K .
Frendenberg E . Frank . E , Fehrle . A . Faust .
M . Gutzwiller . H . Grüble . L . Gerstner T .' ' ' S)f

H . Glöckner , E . Grupe , E . Gumpel , H . Güntert ,
W. Grog . E . Hoffmann , I . Hoops , A . Horst -
mann , A . Hombnrger , H. Holborn , A . Hirt ,
G . Hirschel , A . Hettner , K. Hausen , K . Hampe ,
L . Jost , K . Jaspers . K . Kleinschmidt , E . von
Künsberg , W . Kümmel , C . Koehler , H . Knorr ,
K . von Lilienthal . K. Lehmann , E . Lederer , K .
Mannheimer , H . Mänter , E . Moro , H . Merton .
Mayer -Groß , K . Geister , E . Neumann , M . Neu ,
H . Ostern , K. Dettingen . Th . Odenwald , A .
Pütter , E . Rothacker , von Rauchhaupt , L.
Räger , A . Rosenthal , H . Rockert , G . Radbruch ,
H. Sommerfeld . A . Seng , H. Serr , H . Sachs ,
L. Schreiber , H . Echradc , H. Schmitthenner , K .
Schmidt , H . Starck , A . Strigel , K . Strecker , E.
Stracke , R . Stollö , E . Täubler , S . Tannhanser ,
R . Thoma , L^ Vulpius , H. Wieland , A. Wagen -

mann , H. Walter , A . Weber , E . Wilke . K . Will -
manns , A. Waag , E . Wolf , M . Zade , H.
Zimmer .

Karlsruhe :
M . Auerbach , P . Askenafy , K . Bunte , H . Bau -

mann , G . Benoit , H. Billing , E . Brauer , A .
Drews , P . Eitner , A . Frieörich , E . Gaber , R .
Graßmann , E . von Gierke , St . Gollnchmidt , A.
Göhringer , K . Holl , H. Henn , F . Hirsch. K .
Hausrath , W. Holtzmann , M . Henglein , K .
Kummüller , L . Klein , A . Keßner , N . Lewald ,
L. Orthner , E . Probst , W . Paulcke , W. Peppler ,
M . Schwarzmanu , A . Schleiermacher , W.
Spannhake , L. Stutz , A . Stock , A . Thomälen ,
M . Tolle , O . von Teuffel , E . Ungerer , K. Wul -
zinger .

Die Debatte im Reichstag.
Im Reichstag wurde heute die erste Beratung

des Reichsschulgesetzentwurfes fortgesetzt .
Abg . Dr . Runkel (D .V. P .)

stellt fest , daß die volksparteilichen Minister aus -
drücklich für einige Punkte ihre Stellungnahme
sich vorbehalten hätten und diese Borbe -
halte mit Einverständnis der übrigen Minister
in der Oefsentlichkeit bekannt gemacht hätten .

Darüber hinaus hätten die beiden Minister
sich die Stellung der Fraktion zu dem

ganzen Gesetzentwurf ausdrücklich vor-
behalten.

Die Fraktion erkenne den Gesetzentwurf als
brauchbare Grundlage für Ver Hand -
l u n g e n an , sei aber in der Stellung von Ab-
ändernngsanträgen und somit in ihrer Stel -
lnngnahine zur endgültigen Verabschiedung des
Entwurfes völlig frei . Die Fraktion sei
grundsätzlich damit einverstanden , daß der Be -
kenntnisschule die verfassungsmäßige Stellung
gegeben werde , da sie vom rein erzieherischen
Standpunkt aus die wertvollste deutsche Kultur -
erziehuugsschule sei . Ihre Ausgestaltung dürfe
aber nicht auf Kosten anderer ebenso verfas¬
sungsmäßiger Schulformen geschehen.

Es dürfte kaum einem Widerspruch begeg-
nen, daß die für alle gemeinsame Grund-
schule nach der Verfassung die Volksschule ist,
und daß diese Volksschule der alten Simul -
tanschule gleich sein und eine Vorznasstel -
lung haben soll. Sie soll also die Regel -

schule sein.
Theoretisch wird in dem Entwurf diese Vor -

zugsstelluug anerkannt , die praktische Aus -
führung macht diese Anerkennung wieder zu-
Nichte . In diesem Falle würde der Vorwurf
der Verfassuugswidrigkeit eine nicht zu verken -
nende Berechtigung haben . Die Deutsche Volks -
Partei fordert daher , daß alle Schulen , die seit
Jahren Gemeinschaftsschulen sind , and ] solche
bleibe » , uud daß alle neu errichteten
Schulen , wenn kein rechtsgültiges Auiragsver -
fahreu auf Einrichtung einer Bekenntnisschule
vorliegt , ohne weiteres ebenfalls Gemein -
s ch a f t s s ch u l e n sind .

Der Redner fordert weiter de » christlichen
C h a r a k t e r der Gemeinschaftsschule , so wie er
in den alten Simultanschulen festgelegt sei .

Für die Deutsche Volkspartei bedeute Art . 174
der Verfassung keine Sckonfrist, sondern eine
Schutzvorschrift . Die in den Simultan -
schulländern eingebürgerte Normschnle solle ge -
schützt werden vor dem Antraasversahren der
Erziehungsberechtigten , deren Wille nach der
Verfassung nur „möglichst " zu berücksichtigen sei .
Die Stellung der Deutschen Volkspartei zn die«
ser Frage entspreche einer liberale » Tra -
d i t i o u , an der sie sich nicht versündigen wolle
und könne.

Sie beantrage daher die Beibehaltung des
bisherigen Rechtsznstandes in den Ländern,
wo die Simultanschule allgemein anerkannt

bestehe .
DaS gelte auch für die einzelnen Gebiete und
Länder, in denen die Simnltanschule geschicht-
lich geworden sei . Ans jeden Fall aber könnten
nur die Länder selbst darüber be -
stimmen , wann sie das Schulgesetz in
ihren Bezirken zur Durchführung
bringen wollen .

Der Redner lehnt weiter eine Auslegung ab,
wonach jede Schulform ein geordneter Schul -
betrieb sei . Bestimmend müsse die Leistungs¬
fähigkeit bleiben , die abhängig sei von der wirt -
schastlichen und kulturellen Eigenart eines
Ort " s . Die Schaffung von Zwergschulen würde
die Zertrümmerung der Schule and einen
dauernden Schulkampf »uch in den klein -
sten Orten zur Folge haben .

Zum Schluß betonte der Redner , daß für seine
Partei anch der Weg des Entwurfes in der
Frage der Einsichtnahme in den Religionsuuter -
richt nicht gangbar sei . Eine Wiederkehr
der gei strichen Schulaufsicht müsse
vermieden werden , nicht als Abneigung
gegen die Kirche, sondern um der Kirche willen .
Einer eingehenden Prüfung bedürfe die Ko -
stenfrage .

Trotz aller Bedenken sei der Entwurf eine
branchbare Grundlage für weitere Verbandlnu -
gen . Voraussetzung für einen Erfolg sei aber
Verständnis für die Sonderlage einzelner Par -
teien . Das »Schulgesetz werde entweder zu
einen Leichenstein für die deutsche Kultur , oder
aber ein Motor zum Au - und Auftrieb neuer
deutscher Kulturentwicklung . lBeisall bei der
Deutschen Volkspartei .)

Abg . Frau Dr . Bäumer (Dem.)
erklärt , es bestehe gar kein Zweifel darüber , daß
der vorliegende Entwurf verfassuugs -
widrig sei . Wenn die demokratische Fraktion
der Ansschußttberweisung zustimme , dann tue sie
daS nur aus Rücksicht aus die Gepflogenheit des
Hauses . Sie halte den Entwurf für denkbar
inlgcceigiiet , uin daraus ein Gesetz zur Ausfüh -

Durch die Borlage würden weltanschauliche
Gegensätze gewaltsam und über das natürliche
Bedürfnis und Gefühl der Mehrheit des Volkes
hinaus verschärft und versteift . Aus unserer
geistigen Lage heraus habe sich die weltauschau -
liche Einstellung der höheren Schule als Ge-
meiuschaftsschule mit getrenntem Religions -
Unterricht zwanglos ergeben . Es sei nicht ein -
zusehen , warum das in der Volksschule gruud -
sätzlich anders sein solle. Die höhere Schule
bleibe eine Schule der Vermittlung und Zusam -
menftthruug . Die Volksschule wolle man zu
einer Schule der Trennung und Isolierung
machen. Die Demokratische Partei lehne diesen
Riß im Ausbau und Lebe» der Einheitsschule
grundsätzlich ab . Sie werde sich nachdrücklich
dafür einsetzen, daß in allen Ländern , in denen
die Schuleutwickluug die Simultauschule in ir -
gendeiner Form verwirklicht hat . diese Simul -
tanschule vor der Zerstörung durch das Gesetz
geschützt wird . Sie sehe auch in der weltlichen
Schule als Antragsschnle eine ebenso große Ge-
fahr geistiger Isolierung breiter Volksschichten,
die eine Kluft von Jugend auf befestigen werde .

Abg. Frau Zetkin (Komm . ) verlangt eine „Ju¬
genderziehung zur revolutionären internationa -
len Solidarität der Proletarier aller Länder ".

Abg. Dr . Bredt (W.Bgg .)
zieht ans den bisher gehaltenen Reden den
Schluß , daß in der Schulsrage allgemeine Ver -
wirrung unter den Parteien herrsche und eine
klare Linie nicht zu erkennen sei . Jeder müsse
die Freiheit haben , die Schulform zu wählen ,
die feiner Weltanschauung entspreche. Die christ -
liche Erziehnng werde sich schon selbst durchsetzen.
Nur sei unbedingt erforderlich , daß durch ein
Schulgesetz allen Staatsbürgern die Möglichkeit
der christlichen Erziehung ihrer Kinder gewähr -
leistet wirb . Selbstverständlich müsse die gleiche
Sicherung für die übrigen Schulformer be -
stehen. Ein Abbau der Simultanschulen würde
von Uebel sein , denn hier handele es sich um
christliche Schulen . Der Redner erklärt zum
Schluß , daß seine Fraktion den vorliegenden
Entwurf als eine brauchbare Grundlage be-
trachte nnd mit feiner Tendenz einverstan -
d en fei .

Abg. Frau Lang -Brumann (Bayr . Bpt .)
bezeichnet den Entwurf als eine geeignete
Grundlage für weitere Verhandlungen . Er
hätte freilich einfacher gestaltet und aus wenige
Paragraphen beschränkt werden können , in
denen gesagt wird , daß die bestehenden Schul -
formen rechtlich gesichert werden , daß durch Ab-
stimmnug der Erziehnngsberechtigten die Schul -
form geändert werden kann , nnd daß alle nähe -
ren Bestimmungen der Landcsgesetzgcbnng über -
lassen bleiben . Wer gegen den vorliegenden
Entwurf anführt , daß er das Schulrecht des
Staates an die Eltern abtritt , der vergißt , daß
das Recht der Eltern auf Erziehung der Kin -
der dem Recht des Staates und der Gemeinden
vorangehen müsse.

Abg . Scholen , lLiukskommuuist ) meint , der
von Frau Zetkin vertretene rechtskommunistische
Standpunkt nnterscheide sich wenig von dem
sozialdemokratischen .

Abg. Dietrich - Franken lN .S .) wendet sich
gegen verschiedene Bestimmungen der Schulvor -
läge . Ohne wesentliche Aenderuugen sei die
Vorlage für die Nationalsozialisten unannehm -
bar .

Abg . v . Graefe <Völk . ) erklärt , die Völkischen
würden ihre Entscheidung davon abhängig
machen , wie weit durch das Gesetz der Einfluß
der christlichen Elternschaft gewährleistet wird .

Abg . Dr . Löwenstcin <Soz . ) tritt für die
weltliche Schule ein . Diese Schulsorm sei
das Ideal der Sozialdemokratie . Die Berwelt -

Haben Sie Ihr Zimmer
fchon wieder vermietet ?

Ei , natürlich, und nur durch eine
kleine Anzeige im Karlsruher Tagblatt.

lichung des Schulwesens sei die notwendige
Konsequenz der geschichtlichen Entwicklung in
Reich, Ländern und Gemeinden . Die geltenden
Bestimmungen der Reichsversassuug über das
Schulwesen widersprächen durchaus einer Reae -
lung . wie sie der Kenbellsche Entwurf vorsieht .
In der ganzen Verfassung sei nirgends den Re -
ligionsgefellfchaften ein Bestimmungsrecht im
Schulwesen eingeräumt . Die neue Schulvor -
läge sei also verfassungswidrig und könne nicht
mit einfacher Mehrheit angenommen werden .

Um 7 Uhr abends wird die Weiterberatung
ans Donnerstag 1 Uhr vertagt .

Reichsschulgesetzentwurf und
Landschule.

Nach den Einsprüchen und Entschließungen
gegen den Keudell 'schen Reichsschulgesetzentwurf
könnte es manchmal so scheinen, als ob das Lawd
von den Schädigungen dieses Entwurfs nicht
betroffen würde . Das wäre ein großer Irr -
tum .

Zunächst wird besonders in den Simultan -
schulländern das ländliche Schulwesen in weit
höherem Maße verschlechtert als das der Stadt -
Gibt es für die Großstadt im wesentlichen nur
weitere Schulwege , so werden auf dem Lande
die Schulen der fünfjährigen Schousrist in
ihrem Aufbau einfach zerstört werde « . In Dör -
feru mit gemischten Bekenntnissen werben aus
einer Kweiklässigen Schule zwei einklassige , aus
einer drei klassigen, eine zweiklassige u . eine ein-
klassige oder drei einklassige entstehen . Es
braucht wohl nicht besonders betont zu werden ,
daß die höchst« ausgebaute Organisation die
beste ist . Und zu der Verschlechterung
die Verteuerung , weil ja zum mindesten
die Lehrmittel fortan doppelt und dreifach an-
geschafft werden müssen.

Aber auch sonst kostet die Zerschlagung der
Schule Geld , unter Umstanden sehr viel
Geld . An vielen Orten werden neue Lehrer ,
neue Schulhäuser , neue Sch ulein richtungen
nötig . Wer bezahlt das alles ? Letztlich wir
alle , wir Steuerzahler . Für Kleinreut -
ner , für Kriegsbeschädigte , für die Aufwertung
ist nie Gelö da , für die Verschlechterung der
Schule aber spielen die Millionen gar keine
Rolle .

Ja , für die Verschlechterung . Nicht
nur im bereits angedeuteten Sinn . Trotz des
AntragSrccht der Eltern wird es in vielen , vie-
len Dörfern nicht möglich sein, für die bekennt --
nismäßigen Minderheiten Schulen zu errichten ,weil sie zahlenmäßig zu schwach sin» . Diese
Kinder aSer werden künstig nur Gastkinder
sein , Gastkiwder in Schulen , die im engsten Be -
teuntN 'iKgeist geführt werden . Daß gerade Kiese
künstige Schule den Minderheiten gegenüber oft
genug die S ch u l e der ll n d u ld fam k e it
sein wird , läßt sich gar nicht vermeiden , auch
wenn man heut hoch und heilig versichert , daS
werve nie vorkommen .

Alles in allem : der Keudell '
sche Entwurf

bringt der Kultureutivicklung aus dem Laude
keine Vorteile , sondern nur Nachteile .

Neue Schriften für den Schulkampf.
Ueber Auswirkungen des Kon -

kordats und der übrigen Kirchen -
vertrüge in Bayern . Eine Zusammen -
stelluug von Dr . Friedrich Nüchter . 80 S . Zu
beziehen durch die Schulpolitische Hauptstelle
des Bayerifcheu Lehrervereins , Nürnberg ,
Fraueutorgraben 29.

Für die gemeinsame deutsche
Schule . Eine Kampfschrist gegen die Schul -
erschlaguug . Von Fritz Länge . 8(3 S . Köln 1927.
Inhalt : 1 . Die religöife Idee der Gemeinsamen
deutschen Schule . 2. Die Kirchen und die Ge-
meinfamen deutschen Schule . Ist Versöhnung
möglich? 3. Die Idee des Staatsbürgertums
in der Gemeinsamen deutschen Schule . 4. Die
organisatorische und finanzielle Auswirkung der
Schulzerfchlagung . 5. ReichSverkassung und
ReickSschulgesetzgebung. ö . Der Weg zur Ber -
wirklichung der Gemeinsamen deutschen Schule .

Der Keudellsche Reichsschulgesetz -
entwurs . Verlag der Leivziger Lehrerzei -
tung . In Kommission bei Greßner u . Schramm ,
Leipzig , Ouerstr . 17 Aus dem Inhalt : Fort
mit dem verfassuuaswidrigen Keudellsche» Schul -
gesetzentwurf . — Die Auswirkung des Reichs^
fchulgcfctzcntwurfS auf Organisation und Fi -
nanzierung uuferes Schulwesens . — Das
Elternrecht als Borwand für kirchliche und
parteipolitische Machtbestrebungen . — Deutsch-
lands geistige Führer und der Reichsschulgesetz-
entwurf .

Unsere Schule ist in Gefahr ! Deut -
sches Volk hüte deine Schule ! Ein Weckruf von
August I a n ß e n . Oldenburg . Druck und
Verlag der Oldenburger LandeSzeitnng .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verfepunaen , ^ u " uiiefekungea

der vlanmiikitnkn Rcamtru
Aus dem Bereich des Ministerium des Juuer «.

Zuruhegesedt aus Rnlmlie « : Gcwdarmcrieoberwacht -
meister Gustav N > I s - l in Krautheim , Gcnd « rni «rte »
wachtmeiiter H c ck e l in Bwden

Ministcrilim des KultuS uud Unterrichts .
Zurubeaesevt : Kanzleiiekrctär Jana » Svibuagel

an der Universität Kreiburg .

Personalverönderungen
im Bereiche des Laudeßsiiiauziimts Karlsrnbe.

viitlasseu laus Ansuche « ) : OberzollsekrctSr Heid « !
in Baden (5. 9 .)

Gestorben : Stcuersekretär Weiß In Genaen >ba<i
lv . 8. ) ; Aollsckretär Henninser in Hcrbvl »heim
(14 . 8 .) .
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der Nagoldbahn einen Ersatz für die an -
gestrebten Distanzverkürzungen tn der Nord -
westrichtung . Dieser Ersatz vermag sogar Wirt -
schaftlich noch mehr zu leisten , als die Randen -
bahn mit der Schwarzwaldbahn , weil er zusam -
men mit der verbesserten Hegaubahn die Rhein -
tallinie nördlicher erreicht als jene und gröbere
Distanzgewinne bringt . Deshalb verdienen die
Bestrebungen des NaqoldbahnauZschusses auch
das Interesse der Ostschweiz . Die bleibende B e-
deutung der Rhein tallinie besteht ,
solange die fetzigen Verhältnisse fortdauern , für
den Fernverkehr der Ostschweiz nach Belgien ,
Holland und den Rheinlanden kann sie noch we -
sentlich gewinnen , wenn die nordwestliche Ab -
kürznng durch die verbesserte Nagoldbahn sich
verwirklichen läßt .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Freitag : wolkig , meist trocken,
bei nächtlicher Aufheiterung , Temperatur viel «
fach in Gefrierpunktnähe znrttckgeheiid .

Wetternachrtchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach dem Durchzug der Warmfront , der für
uns mit leichtem Regen verbunden war , folgte
am Dieusta « mit Annäherung einer Hochdruck -
welle vou Westerl leichte Aufheiterung . Unsere
Witterung wird weiterhin von den im Norden
vorüberziehenden Druckwellen beherrscht .

Wetteranssichten für Donnerstag : Berkinder -
lich mit vereinzelten leichten Regenfällen . Mild ,
zeitweise auffrischende Westwinde .

Badische Meldungen

Zürich , die Randen - und die
Nagoldbahn .

In der Ostschweiz verfolgt man seit langem
wit Interesse die Pläne neuer deutscher Nord -
Süd -Verbindungen , vor allem in der Erwar -

tung . datz diese auch der Ostschweiz und beson -
ders dem Züricher Wirtschaftsgebiet die ^ or -
teile kürzerer Verbindungen mit dem deutschen
Norden und Nordosten bringen könnten . Die
offizielle Stellungnahme kann man aus einem
Schreiben des Züricher Stadtoberhailptes er -
sehen , analog den Ausführungen von Dr . ^i a -
geli im Pforzheimer Nagoldbahnausschutz , das
wir zu diesen Fragen wiedergeben :

Das seit Jahrzehnten in der Schweiz ver -

folgte Projekt der Randenbahn lSchaff -

Hausen —Donaueschingen ) hatte zwei Ziele im
Auge . Das eine : diese Linie in der Richtung
Nach Stuttgart über Donaueschingen mit der
Abkürzung Schwenningen vor allem den inter -
Nationalen Schnellzugsverkehr Richtung -der -
lin usw . zu verkürzen und beschleunigen , was
auch für den Güterverkehr in der Nord - und
Nordostrichtung Vorteile bringen und die nörd¬
liche Zufahrt zum Gotthard verbessern sollte .
Das andere : durch den Anschluß der Randen -

bahn in Donaueschingen an die Schwarzwald -

bahn und unter deren Benützung besonders für
den Güterfernverkehr in der Richtung nördlich
und nordwestlich von Offenburg Distanzver -

kürzungen und Frachtermäßigungen gegenüber
dem Umwege über Basel zu bewirken .

Diese Pläne haben nun eine wesentliche
Aenderung dadurch erfahren , daß die =

nie Osterburken — Stuttgar t — Hat¬
tingen zweigleisig ausgebaut und die Spitz -

kehre bei Jmmcndingen beseitigt wird , so daß
hierdurch zwangsläufig auch entsprechende ^ er -

besserungen der Hegaubahn und der Beieltigung
der Spitzkehre Singen in der Richtung nach
Schaffhausen hervorgerufen werden . Dadurch
wird der eine angestrebte Hauptzweck , die ^5er -

kürzung und Beschleunigung der Verbindungen
vom Gotthard und der Ostschweiz nach Norden
und Nordosten weitgehend erreicht .

Ohne die Randen bahn bleibt aber unge -

löst die Verkürzung der Verbindungen nach dem
Norden n . Nordwesten von Offenburg . Da die

Randenbahn zurzeit weder von d e u t s ch e r

Seite noch von den sch w e i z e r i s ch e n B u n -

desbahnen genügende Unterstüt¬
zung zu finden scheint , bietet die Verbesserung
der Fahrplangestaltung und der Linienführung
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Schwerathletik .
Liinderkamvs Frankreich —Deutschland . Frankreich

will im Kraftwort Revanche nehmen , für ine Nisder -
läge in Colombes durch die duschen Leichtathleten .
Nach sorgfältiger Auswahl hat Frankreich nun sein «
Mannschaft sür den 21. Oktober aufgestellt . Im
Schwergewicht : Dutriev « , Lyon : Halbschwergewicht :
Rolet . PlariS : Leichtgewicht : Messe Marais , D « Lomm « :
Febergewicht : Sumgny . Paris Die deutsche
Mannschaft ist tn derselben Gewichtsklaffen -Eintetlung :
Straßberaer , München : Vogt , Koblenz : Zinner , Würz -
bura : Nheinsrank , Mannheim : Schamper , Essen . Bei
den lebten französischen Meisterschaften erreichte die
Mannschaft »US Pfd , die deutsche 9220 Pfd .

Schwammen .
Schwimmscst in Heidelberg . Das diesjährig « natio¬

nale Schwimmfest von Nibar Heidelberg findet am
6 . November statt .

Geschäftliche Mitteilung .
Die Gesellschasts -Saiso « hat begonnen und jie

Hausfrau unterzieht u . a . auch ihre Bestecke einer
Durchsicht , ob diese nicht fleckig, rostig ober stumpf iini ,
denn sie möchte sich doch von ihren Gästen kein« un -
ausgesprochene Rüg « erteilen lassen . Das Schleifen
uwd Auspolieren von Bestecken besorgt bekanntlich die
Firma Ernst Kratz , Wattstrabe 41 . gegenüber der

Hoiavothcke , in ihrer nach Sollnger Muster eingerich -
teten Schleiferei . Selbst dt« rostigsten Bestecke i»erden
so schön hergerichtei . dasz man sie kaum wieder erkennt .
Auch wenden gewöhnliche Klingen durch rostfrei « ersetzt .
Es ist wohl überflüssig , zu erwähn « » , dad bei der

Firma Kratz auch neue best« Solinger Bestecke . Küchen -

m« ss«r , Scheren usw . zu haben sind .

Konigstuhl 56Z 7613 6 ü fi SW tetcht bed
«iarttrude 120 761 -6 9 14 8 Stille Tttlle wolkg
öad-n . 218 761 .2 8 13 7 SO leicht bed .
St Blasien 780 - — - - — —
5eldbern") 1292 (i34 .« 15 1 Stille leicht bed .
Baoemvet ! 420 761 .2 S 14 7 Stillelschwach bed .
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Anherbadische Meldungen

Luftdr.l.
MeereS-
niveau

Tempe-
rawr Wind Stärke Wette »

Klaocnf.
Zugspitze *» . .
Berlin , . . .
Hamburg - . .
Spitzbergen .
Stockholm .
Skudenes . .
Kopenhagen .
Croodon . .

(London )
Brüssel . , , .
Paris . .
Zürich . . .
Gens . . . . .
Lugano . .
Genua . . .
Venedig . . .
:Hom . . . .
f

adrid , . . >
ten

Budapest .
Warschau

stark
leicht
«eicht

schwach
ic cht

schwach
schwach

leicht
lescht
leicht
leicht
le cht
stark

mähig

Stille
Stille

schwach

wölken ».
wolkig
balbbed
heiter
wolkenl .
beoecki
wolkig

Regen

wolkig
halbbed -
beoeckt
Heitel
bedeckt

bedeckt

bedeck«
Regen
bedeckt

© woretnloi <5nnret . onart >Dtutcm . a wotäio » « Reo?»
V Sehnet 6 Graupeln. s kicdet K G«wilter .̂ ) Wina5tillc.O -» sehr

«icnif Ost «issioe» SOMuowtsl q stormotn« «ordWfst
Oic oreilc nitoen mn <lem winde. Pie efiden Stationen stenenden Zah«
ien oeOen die Temperatur an. Die Linien eerüiodeo üru mit Qlcicticnv
l£l Kcrcsim 'uu uiroc ' eitwicten Ulldrvcl

Rheinwasscrstand.
19 . Oktober 18 . Oktober

«Halbfibttf . . . . 2 .78 m 2 .85 m
Sdiuftcrinfcl . . . 150 m 1-5? m
.« clU 2 7» m 2 .81 m
Maxau 4.57 in 4 .63 m

— m Mittag ? 12 UlN 4 .62 m
m abends 6 Uhr 4,5g m

Mannheim . . 3 .57 m 3 .65 m

1 tillc
Stille

W

> Luftdruck ertlich.

Eingetroffen
2 Waggon

Kinderwagen W

KARLSRUHE
kopflos

2 bis 4 Pfänder im «» "J
ganzen Zisch Pfund w i Pf 9-

im Anschnitt * Ä
Piund • frW Pfg

Täglich eintreffend

srischeSüßbücklinge
Zerner

w unserem Iischspezlalgeschäft
am Marktplatz

diese Woche große Auswahl ln

frischen Zöschen j . B . :

AMee - MWl .
SchelMe vf» es ^

Holl, kablia » m 65 a
Holl. Seelachs m 50 >>

Aolzungen vst . «s -
Schollen w - 75

Folübarschli'el 7~
(ohne Äräten ) Pfd . » " *

ßpiegelkarpsen w*. 1 .10

Arsche u. Broxen m 75 4
Zander w - l .25

TielNbUtk l 3-n. z. Zisch Pfd . l . SV

Biaufelchen w - 2 . -

Söim im ganzen Zisch Pfd . 2 .

Seezungen m2 .80
außerdi m frischgeschossene

Käsen
ganz und zerlegt .

Wge Hahneil . Suppenhühner
Große Auswahl in

Räucherfischen . Marinaden und

Zeininarinaden .

für iHerren und tarnen
ßrn&a zfremden, Hemdhosen, Hibana

Qieimicß (Rothschild
Xaiserstraße 167, Telephon 1556

! ! Achtung ! !

U fafat in tuvvx&it&i sFiiU and
iad&Uowi j *ta6 ü̂Jvucnf die

4, wefw , 297.

Zentner 3 .80 Mk.
großfallend , gelbe u . weihe , la Lagerware
frei Siation Karlsruhe hat . solange Vorrat

reicht , pecen Kasse sofort abzugeben

Akachsmann & Co «
näheres Waldhornstrahe 121

Sie Gaden bei ans die
gröBte Auswahl

Qualitätsware . Billige Preise

Damenfasdten
in modernen Beutelformen
gediegene Ausführung

3 . 505 .907 .508 . 909 .80
Hochelegante

Danieniasdieii
feinste Offenbacher und
Wiener Erz >ugnisse

Mittwoch , den IQ Oktober , früh 6V4 Uhr , ist mein über alles geliebter Mann , unser
treusorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Franz Erdmann Wolff v. Qersdorff
Oberstleutnant a . D.

Inhaber des Eisernen Kreuzes I u . II . Klasse, Ritter anderer hoher Orden
Ehrenritter des Johanniterordens

infolge einer Lungenentzündung sanft entschlafen .

In tiefstem Schmerz :

Elsa von Gersdorff , geb. Stiefbold .
Edelgard von Gersdorff .
Helga von Gersdorff .

Karlsruhe i. B . (Wendtstr . 5), den 19 Oktober 1927

Beerdigung : Samstag , 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus

Wir bringpn in diesen Preis¬
lagen eine feenhitte Auswahl
ftie jedem Geschmack
Rechnung trägt

Kaiserstraße 203,1. Etage
Verlangen Sie unseren
Weihnachts -Katalog !

Ohne Aufschlag legen wir ce -
Uaufte Teile gegen Anzahlung

bis Weihnachten zurück .
Vertragsnelerani der

Kadischen Hpnmtpnban '-
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Hochwertige , durchgewebte Maschinen -

Perser -Teppiche
70/140 90/18(1 120/221 iO0/300 260f350 .100/400 em

Mk . 38 .— 62 .— 100 .— 210 .— 315 .— 420 .—

Abgepaßte Läufer für Bettumrandungen in 70 , 90 , 120 cm brt .

mechanisch Smurna , durchgeiaebt , besonders preisiaert
70/140 90/180 200/800 2S0/36U 800/40 .' om

Mk . 48 — 70 .— 280 . 390 . 545 .—

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Teppich-Haus Carl Mim
Karlsrabe , KaiseratraBe 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

lagerraum -Mielgefudt !
Wir suchen bestens trockene Lagerräume mit 100—200 qm
Gesamtfläche Die Tracriäiiigkeit möchte für Papierstapel
800 DIS 1200 kK per qm betragen , inramcht « Infi I) - ume
zu ebener Eitle und Haustor zur Hofeiulahrt mit Pfeide -
wagen Üellerräume oder höhere Stockwerke kommen nur
in Betracht wenn Lastenaufzug mit ca . 500 kg Tragkraft
zur Verfügung steht Angebote mit Angabe des fHächen -
raums und des Mietpreises und wann beziehbar , erbeten an
O. Braun (vorm . b . Biaunuhe Hofbuctidruckciei" Verlag ) O . m . b > II ., Karlsruhe , Karl -FrieUrichstr 14

Geräumige '

5 -6 Zlmmer -Wobnung
von ruhigem Mieter in guter
Lage , sofort beziebar , zu mieten
gesucht Angebote unter
Nr . 4618 ins Tagblattbüro erb .

Offene Sfellen
Junges , nettes

[Haddien
tagsüber für Hansarbett
aewcht .
Schmitt . Schillerstr . 16.

t Zimmerwobnung
im Seit mbau an kl . Fa -
mitte mit Vordringlich -
keitskarte »n vermieten .

Ausführt , fchriftl . An -
fragen n . Nr . 463S ins
Tagblattbüro erbeten .

Gut mSbl . Zimmer
tft aus 1. Nov , zu ver -
mieten : Gartenstr . 11.
1 Trevve (Gartenhaus ) .

Karlslrabe.
betm Karlstor tft in best.

taufe
I gr u , 1 klein ,

immer , el , Licht teils
mSbl . fev . «mit , als
Wohn - u . Scklal , immer
od . rub . Büro zu verm .
Angebote nnt Nr , 4626
ins Tagblattbüro erbet

Ein leereS Zimmer
in beif . Hanse m , elektr .
Licht n . Heizung , ioiort
od . Iväter an eine be-
rufst . Dame zu verm . :" 4, vart .

»ohn - i». Schlaf,immer
möbl ., elektr , Licht , zu
verm . Erbvrinzenstr . Sö ,
S. St .. »t d . Hauptvost .

Gut » Sbl . Zimmer
mit elektr . Licht fof . an
fol . Herrn z» oermtet . :
Schillerstr . 2 . III . rechts .

Student sucht ruhiges ,
heizbares Zimmer

mit elektr . Licht tn der
CftstaM . Angeb , u. Nr .
4642 ins Tagblattb . erb .

Gut möbl . Zimmer
et . Licht , heizb .. Zentrum ,
ver 1 Nov , ges , Ängeb . u .
Nr , 4S4-I i. Tagblattbüro ,

Wir suchen zum Tt » tritt ver 1, November tüchtige ,
gewandte jüngere

Stenotypistin
welche gleichzeitig in der Registratur mitzuarbeiten
hat Gehalt nach Tarif , Vorzustellen nachmittags

zwischen 2 und 5 Uhr

SttmaniaBersichttung
Karlsruhe . Kriegsstrabe 144

TiichtVertreter
gesucht für leioht verkauft , schon gut eingef . Artikel
groSe Verdlenstmö ^lichkelt Nur Herren , welche in der
Fleischerkundschaft gut clngefohrtsfnd , kommen In Freee .
Offerten unter V. IS. 142 an aie Ata . Haasensteiii

Jk Vogler , Magdeburg , erbeten.

MneiAr Millens!
Wir bieten abgebauten Beamten u .
Kanslenten - auch Damen — für
Znfülirnna von Versicherungen an .
gemessene Provision , evtl . Fixum .
Gest Bewerbungen an
Generalageatnr der Allianz
Westendstrabe 14.

Aelterer Kaufmann
langjähriger kionknrsverwalter und Geschäfts -
anf sichtsrührer sucu t passende Stelle in H andei
oder Industrie evtl . auch Beteiligung bei Treu
handunternehmen . Angebote unter Nr . 4639
ins Tagblattbüro erbeten .

Neu ! Neu ! Neu !
Anf kaufmännischen Kontoten gut eingeführteBücherreisende

verdienen B O E ^ 2 | d durch
Vertrieb einer neuen , noch nie dagewesenen Spezialwerke - Serie .

Bequeme Teilzahlungen . — Kefn Aufschlag . — Keine Anzahlung .
Höchste Provision sofort zahlbar . — Alleinvertrieb .

Vorzustellen Donnerstag 9—16 Uhr beim Fillalvertreter d . Akademischen
Buchhandlung Ii. Mai Lippold Georg Ehrmann , Kaiseretr . 170 b. StOssel.

Mantelstoffe o cn
iäuÄne

p
u
.Ttrn 15.- 12 .- 10.- 8.- 5 .- Ilavv

Große Auswahl in

Herren- Kleiderstoffen
Ulsterstoffen , Paletotstoffen

Arthur Baer
Kaiserst ^ asse 138

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.

Vom 20. Oktober
bis 27. Oktober

Puppen - Verbauf
MMMMIWUIM ^ ® MiniimintiimiiiiiiiimmnitiiiwHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiimRiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiifiiiiiiiiiiiiininiiunHuiiiuiniai

zu Sonder - Preisen

y

M
Stoff -

Mama-Laufpuppe
3.50

Celluloid - Baby
34 cm . mit beweg¬
lichen Armen « tzie s
und Beinen • • •

Porzellan - Baby
mit Haaren und
Scblafaugen . QE j
24 cm • • •

Porzellan - Baby
20 cm , mit Trikot¬
anzug u . Schlaf - OB (
äugen • • •

Schielpuppen
? UI gekleidet OK /
17 cm

Porzellan - Baby
mit Trikot - Anzug . Schlaf¬
augen ii Wim - 4 EA
pern , 2t>cm • • ■

Erstlings - Baby
mitTraekleid und
Schlafauaen . 4 ^ E
guteAusführunc ■

Waltershausen -
Sitz - Baby

40 cm . mit Mama -
Stimme . in la . £ L EA
Ausführung w »5lw

Künstler - Puppe
mit Ceiiuloia - 7f \
köpf . 25 cm ■ Jmmm W

Mama -Laufpuppe
38 cm • • • • 95lf

Puppenbälge
mit Kopf , SU cm 85 <f

mit Wüsche !
haar , 62 cm

fl*1

i

i

Schon gekleid .
Puppl „„ 95J

Waltershausen -
Kugelgel . - Puppe
«Ooldperle *

. 80 cm .
mit Schuhen 4 QA
und Strümpfen • »' »

Puppenbälge ?ed
s
e
'
r
ofI

Puppenarme in ceuuioid

Mama -Laufpuppe
52 cm . fnsi 4 QA
unzerbrechlich i . ^ W

Puppenköpfe *
d
p&Ä }

mit und ohne Haar
in jeder Ausführung

Puppenwäsche
Puppenkleider

Schuhe und Strumpfe
In großer Auswahl . Schön sekieidete

Stoff - Puppe
mitunzerbr 1Kopf. 40 cm ■• 95

Stoff - Puppe
mi< ' cbuhen und
Mrümpfen QE |
30 cm • • TtOy

Guteingesührtes Verstlberungsnnternehme » sucht
sllr den Außendienst redegewandte , ehrliche und
zuverläs sige Herren als

Mspektoren
In Frage kommen nur lüngere Herren bis zu
etwa 35 Jahren welche bereits irgendwelche Reise »
tätigkeit ausgeübt baben . Nach vierwöchentlicher
Probezeit feste Anstellung pegen Gehalt . Hahr -
kostenvergütung und Provision . Gesl Angebote
unter Nr , 4633 in ? Tagblattbüro erbeten .

Alte gut fundierte Versicherungsgesellschaft mit
Grob - und Kleinleben , Unfall und Hastvsucht nnd
Feuer , sucht sür Mittel - und Oberbaden einige
bewährte Fachleute alsOberinspektoren

ten wird : Spesen . Gebalt . sowie ^hohe Ar
Provision aus der unt > ~

Direktionsvertrag . Gest ,
ins Tagblattbüro erbeten .

Geboten Anteil -
Provision aus der unterstellten Organisation ,~ " Angebote unt Nr . 4634

Fräulein gesucht , das
leg . Gesangunterricht « ,

asiveuaeld tägl . etwas
ausarbeit übernimmt .

. . ngebote nnt . Nr . 4641
ins Tagblattbüro erhet .

AeltereS Fräulein
sucht tagsüber Beschäf -
tigung . gleich welcher
Art . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfrage » .

KmMIMe
Villa

S Zimmer feinster Aus -
ftattuna u . all . Komfort ,
beste Weftstadilage . evtl .
fof . sreiwerdend z» ver -
kaufen . Agenten Antr .
zwecklos . Angebote nnt .
Nr . 4612 ins Tagblattb .

Säujer u . SeMite
allerorts bat stet« « u
Dtifonlini

Georg gleilchmaun ,« mmltuSr . B. Icl 2721

Saus in Beiertheim
Bretlestraße 45a . elektr .
Haltestelle , für 8000 M
sofort zu verkaufen . An «
mhlung 8000 M . leere
! Ziininerwobnnng .
Näh , Marie -Alexandra -

trake Nr . 40, 2 . Stock .
Züner , von 2—4 Uhr
nachmittags .
Beziehbar ., hochmodern .

in besserem westl , Stadt -
teil zu verlausen durch
Aug . Schmitt , Hnvotbe -
keu/Jmmobilien , Hirsch -
ktras,e 43. Tel . 2117 .

Kaum gebrauchte
hemange

bi ^ zu verkaufen :
Südenostr . 24, 4 . Stock ,

Lebensmittel-
Geschalt

idweststadt -In bester Südwei
läge mit 2 Zimmerwoh -
nung . sof . beziehbar , zu
verkauf . Preis 3000 Ji .

Wilb . Ruf .
Kaiserstrahe III .
Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Sveilezimmer ,
Herreuzimm «r .
Küchen ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , gedie -
aener Ausführung kau -
fen Sie levr bißt « bei

Kar! Thome 5 Co..
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herrenstr . SZ
gegcnüb . der Reichsbank .
Besichtigung ohne Kauf -
zwang . — streng reelle

Bedienung .

Haben Sie Jf)Tl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch Seine Vorzüge nicht, die in

0OZ72
verkörpert sind

Kauten Sie JfjTl noch heutel

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung , zweistöck .,
mit 5 Zimmern , Bad . Diele , Garten und aus¬
baufähigem Dachgeschoß auf sofort u . später

zu verkaufen evtl . zu vermieten
Näheres Büro SteianienstraBe 40 , 2. Stock

1 Kiitfienltfirank,
w . gestr . , Hill, zu verkf . :

Kaiser - Allee 64. II .

Schlafzimmer .
eiche neu , bell u . dun¬
kel St. Svieaelschränke ,
180 breit , weih . Marin . ,
Preis 560 M . zn verkf .
Durlacher Allee 32 . IV .

Fischet.
Gebr auchte , gute^ Pianos <m:

bin. zu verk . bei Hifch-
man » , Zähringerstr . 2g.

JBenöoltrennc.
gußeiserne . 18 Sinsen ,

Höhe 3.40 w . gebraucht ,
zu verkaufen : Leovold -
strafte 13, Pforzheim .

Rote ölMeine .
Onaderstelne ,

Mauersteine
hat billig abzugeben

A , Schwarz .
Karl - Wilhelmstrabe 66.

Bllla Rühe Bahnhof
s Z . mit Bad , Diele , Zentralbetz . , 50 000 Jl . zu
verlausen . Privat . Vermittler nicht erwünscht .
Angebote unt . Nr . 460V ins tagblattbüro erbet .

3 Tonner Benz -Lastkrafiwaoen
in gutem fahrbereitem Zustande , sofort zu

verkaufen
Reibe ! & Co., Cement - Handelsgesellschaft

m b . H Karlsruhe -Rheinhaieu .

. . emn ' -BeiWgen
neu gepolstert btll . ab .
»uaeben

Schweis
Brecht

GotteSauerstratze 6.
Fernrns 8928.

©util MÄ .I
Akademiestr . 28. Schlosf .

Wintermantel .
Ueberzieber . Frackanzug
aus Seide , f . mittl . Fi -
gur , billig abzugeben :
Vefftnoftr . 6 , vart .. lks .

i Herrenn >iuterm ?utel
u . 2 Cuiawanai . züge

fiir schlanke Figur , da
zu eng . billig zu verkf . :

Leovoldstraße 18, II .

Dung
Ztr ., zn verkaufen :
Slücherstrabe 16.

\i
Wohn- oder

mit 8000 M Anzahlung
in Karlsruhe zu kausen
gesucht . Angebote an
Aug . Schmitt . Hnoothe -
ken/Jmmobilien . Hirsch -
strafte 4». Tel . 2117.

3n kaufen netumt :
Wohn - u . Schlaszimm . .
Küche od ctnz . « tücke,
gut erh . Angeb . u , Nr ,
?636 ins Tagblattb . erb .

Zu kausen gesucht :
1 —2 gute Betten . Roh -

aarmatr . Waschkomm . ,
edernbeit . Angeb . unt .' i . 4638 ins Tagblattb .w

Zn kausen gesucht :
Büsett Ausziehtisch ,

Ttühle . kl. Trumeau .
Vertiko . Augeb . u . Nr .
4637 ins Tagblattb . erb .

Französin
(Poris .), gevr . Lehrerin ,
gibt Stund . (Conversa -
rion . littfirature , eram -
maire ) « 3e « e» btt .67 .ni

Melle A . Bonningne .

Reform baus
o HANISCH

Reformartikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kaisersti' 32 - Telefon 876

Empfehlungen

liicht . Schneiderin
m . best . Smvs such! nolb
Kundenbänser . Adresse
1. Tagblattbüro zn erfr .isj
ötaatl. gevr . Heizer
übernimmt Zentralhei «
znngen . mögl . Weststadt ,
bei billigst . Berechnung .
Angebote unt . Nr . 4640
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren -Gefunden
Kanarienoogel

entflogen . Bitte abzu¬
geben Werderstr . 13 ,

Verschiedenes

Serzenswunsch !
Intelligenter Mann . 28

I . alt . in üch . höherer
Laufbahn , möchte mit
nettem , lungen Fräulein
zw . Gedankenaustaufch
bekannt werd . Beding . :
tief Icelilch mnsikliev ..
kräftige Figur und aus
gut . Haufe (Stadt oder
Öandj Ansl . Off . mit
Bild das lokort wieder
»urückgebl unt . Nr . 4610
inS Tagblaubüro erbet .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
Steigender Reichsmarkturs.

Der Goldimportpunkt i« Sicht.

Dt« wieder in Fluh gekommen« Anleihetätig -
Seit macht ihren Einfluß auf den Devisenmarkt
geltend . Durch das Hereinströmen von Devisen
aus den Anleiheerlösen wird das Angebot ver -
stärkt , d . h . die Devisenkurse werden gedruckt.
So sing die amtliche Notierung des Dollars an
der Berliner Börse von 4 .1965 lMittelkurs ) am
1 . Oktober auf 4 .186 am 18. Oktober und auf
4.188 am 19 . Oktober zurück . Dieser Kursdruck
Seht jedoch schwerlich von den effektiv herein -
geflossenen Anleihebeträgen aus , sondern es
dürften in erheblichem Umfang auch Vorver¬
käufe der erst zu späteren Terminen eintreffen -
den Devisen sein. Sollte der im August in ote
Erscheinung getretene Rückgang des Einfuhr -
Überschusses auch im September angehalten
haben , so wäre außerdem ein Rückgang des De-
Visenbedarfes eingetreten , der ebenfalls im
Sinne eines Kursabschlages für Devisen wirken
müßte . Ausschlaggebend für diese Kursgestal -
tung ist jedoch die Haltung der Reichsdank , die
es nach wie vor ablehnt , die Anleihedevisen in
Reichsmark umzuwandeln . Es bleibt also mr
diese Umwandlung nur der freie Markt . Da
sich die Devisenkäuser die Mittel dazu in gro¬
ßem Umfang durch Wechseleinreichungen bei der
Reichsbank beschaffen müssen, ist es letzten Endes
övch das Zentralnoteninstltut , auf das zurück-
gegriffen wird , nur mit dem Unterschied , daß
die Reichsbank an Stelle von Devisen Wechsel
ins Portefeuille nimmt . So ist denn auch nach
dem Ausweis vom 15 . Oktober der Wechsel -
bestand um rund 140 Mill . höher , als zum ent°
sprechenden Termin des Vormonats .

Man wird sich fragen , warum die Reichsbank
nicht direkt Devisen hereinnimmt , wodurch
sie ihren Statns verbessern und ihre Noten -
Deckung stark erhöhen würde . Die Antwort

' kann nur die sein, daß die Reichsbank verhin -
d>ern will , die Konjunktur durch eine lediglich
auf Auslandsanleihen ausgebaute Geldslüßig -
keit noch anzustacheln und auch eine Borgen -
Hausse hervorzurufen , die durch die Wirtschafts -
lag : nicht gerechtfertigt ist . sondern ihren Aus -
gang von der Geldmarktseite nimmt . Durch die
Niedrighaltung der Devisenkurs « erreicht die
Reichsbank ferner eine Zurückhaltung der An-
leihenehmer , da die Umwandlung der Dollar -
betrüge in Reichsmark eine neue Belastung der
Anleiheaufnahme und ein großes Kursrisiko be -
-deutet , da die Gefahr nahe liegt , daß bis zum
Rückzahlungstermin die Devisenkurse wieder ge-
stiegen sind. Anderseits erleichtern die Nied-
Ägen Devisenkurse die Rückzahlung von Aus -
landskrediten .

Der Widerstand der Reichsbank gegen nene
Devisenzuflüsse hat seine Grenzen in dem sog .
unteren Goldpunkt . Die Reichsbank hat
zwar in der Aufnahme von Devisen freie Hand ,
nicht aber in der Aufnahme von Gold . Nach
dem Bankgesetz ist sie verpflichtet , Barren -
Hold zu einem festen Satz von 2784 Rm . je Kilo -
«ramm in jedem ihr angebotenen Betrage gegen
Reichsbanknoren entgegenzunehmen . Wenn der
Gegenwert der Anleihebeträge nicht in Gold ,
sondern bis jetzt in Devisen nach Deutschland
geflossen ist . so ist dies in der Hauptsache auf
rein technische Gründe zurückzuführen , da die
Versendung von Devisen bezw . die telgraphische
Anweisung weniger Spesen verursacht , wie tue
Versendung von Gold . Dadurch ist es möglich,
daß die Devisenkurse nach oben oder unten von
d.«r reinen Goldparität ( die beim Dollar 4 .192
Beträgt ) abweichen . Die Grenze , bis zu der es
vorteilhaft ist . den Ueberprois über die Gold-
varität zu zahlen , steht nicht fest , sondern ist von
den Beförderungsmöglichkeiten , der -berorde -
rungsdauer , dem Zinsverlust , den Versenoungs -
und Versicherungsspesen usw . abhängig . -Et«
nach dem Krieg aufgenommene Beförderung
von Goldbarren im Flugzeug hat z . B . die ^>er -
sendungs -dauer und damit den Zinsverluit ver -

ringeri und dadurch den Goldpunkt verichoben.
Durch eine neu« Maßnahme hat nunmehr die
Reichsbank den unteren Goldpunkt noch etwas
weiter hinausgeschoben . Bis ietzt hat die Reichs-
dank für das Kilogramm Feingold u90 >»m .
bezahlt , d . h. keine Prägekosten berechnet.

Nunmehr aber hat sie sich entschlossen , nur
wehr den oben erwähnten gesetzlich fixierten
Mindestpreis von 2784 Rm . zu bezahlen . Der
Unterschied von 6 Rm . stellt die Prog -kmten dar .
Unter Berücksichtigung dieses neuen Goldüber -
Nahmepreises berechnet man in Bankkreisen den
Kurs , zu dem Goldimvorte rentabel werden mit
4,179—4,180 . Dieser Pnnkt könnte also
erreicht sein , wenn der Dollar kurs
seinen g estrige n Rückgang noch ein -
mal wiederholen würde .

Der gestern veröffentlichte Reichsbankauswers
vom 15. Oktober , der seit längerer Zeit wieder
eine Zunahme des Devisenbestandes , und zwar
um 5 Mill . zeigt , scheint allerdings daranf 'nn -
zudeuten . daß die Reichsbank den Devisenkurs -
entwicklungen nicht mehr ganz passiv gegenüber -
steht, sondern doch schon durch Kaufe eingegrif¬
fen bat . .

Sollte der Goldimvorivunkt nun tatiachlich er -
reicht werden , so wäre die Devisenabwehrpolltlk
der Reichsbank . weniastens was ihre Wirkung
aus den Goldmarkt anbetrifft , unterbunden . Die
Reichsbank muß gegen Gold ihre Noten vcrab -
folgen und kann somit der Ausblähung des Geld -
Umlaufes nicht entgegentreten . Diese Gold -
einreichungen brauchen nickt nur aus dem ,su-
land , also bei unserer passiven Zahlungsbilanz
in der Hauptsache von den Aiileihenehmern . kom-
men , sondern anch vom Ausland . Durch die
Goldzuflüsse steigt zunächst das Noten -Decknngs -
Verhältnis bei der Reichsbank und damit die
Fähigkeit , neue Kredite zu gewähren , da be-
kanntlich das zweieinbalbfache des Goldbeitaii -
des in Noten ausgegeben werden kann . Ultimo
September war die untere Deckungsgrenze bei¬
nahe erreicht , was den Anlaß zu der Diskont -
erhöhnng gegeben hat . Andererseits ist nicht
ausgeschlossen , daß die Wechseleinreichungen zn-
rückgehen , da sie ja , wie eingangs erwähnt , zum
Teil zu Dcvisenkouvertierungen dienten . Diese
letztere Wirkung würde allerdings kompensiert
werden , wenn die von der Reichsbank nicht ge¬

wünschte und bis ietzt hintanpehaltene Geld -
flüssigkeit zu einem neuen Koniunktnranstieg
und zu einer Belebung des Börsengeschäftes
führen würde , weil dann die Beanspruchung der
Reichsbank wieder zunehmen würde . Kurz ,
Voraussagungen sind schwer zu machen, sowohl
was den Geldmarkt , als auch die Wirkung auf
das allgemeine Preisniveau anbetrifft .

So stehen wir einer entscheidungsreichen Si -
tnation aus dem Devisenmarkt gegenüber , die
auch zugleich den praktischen Beweis dafür lie-
fern wird , ob der viel angegriffene Standpunkt
des Reichsbankpräsidenten der richtige war .

Rcichsbankausweis . Nach dem Ausweis der
ReichSbank vom 15. Oktober hat die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Efsekten um 140,4 Mill .
ans 2619 .1 Mill . Rm . abgenommen , und zwar
hat sich der Bestand an Wechseln und Schecks
um 171,1 Mill . aus 2432,2 Mill . Rm . vermindert ,
während der Lombardbestand um 30,8 Mill . auf
94,9 Mill . Rm . angewachsen ist - Die Anlage in
Effekten ist mit 92,1 Mill . Rm . nahezu unver¬
ändert geblieben . Trotz der Rekordbelästung
Ende September ist also die Kapitalanlage weni -
ger zurückgegangen als ani 15 . September . Da -
mals verminderte sich der Wechselbestand um 208
Mill . ans 2290 Mill . Der Lombardbestand zeigt
das übliche Anwachsen im Zusammenhang mit
dem Mediobörsentermiu .

An Reichsbanknoten und Renbenbankscheinen
zusammen sind 231 .2 Mill . Rm . in die Kassen
der Bank zurückgeflossen : im einzelnen hat sich
der Umlauf an R e i ch s b a n k n o t e n um
211,4 Mill . auf 3792,6 Mill . Rm. und der an
Rentenbankscheinen irm 19,8 Mill . auf 934,8 Mill .
Rm . verringert . Dementsprechend haben sich die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
aus 91,5 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 689,7 Mill . Rm . eine Zunahme um
78L Mill . Rm .

Die Bestände an Ko ld und d eckun g s-
fähigen Devisen insgesamt haben um 5,6.
Mill . auj 2013,3 Mill . Rm . zugenommen ; die
Zunahme entfällt aus die Bestände an decknngs-
fähige« Devisen , Ivelche um 5,8 Mill . aus 161 .7
Mill . Rm . angewachsen sind, während die Gold¬
bestände sich um 242 000 Rm . auf 1851 .6 Mill .
Rm . verringert haben . Die Deckung der
Noten durch Gold allein besserte sich von 46 .2
Prozent in der Borwoche auf 48 .8 Prozent , die -
jenig « durch Gold und deckungKsähige Devisen
von 50,1 Prozent auf 53,1 Prozent .

Wirtschaftliche Rundschau
Der Boranschlag der Schweizerischen Bundes -

bahnen für 1928. In einer Sitzung des Ver -
waltungsrates der Schweizerischen Bundesbah -
nen (S .B .B . ) wurde der Bau - und Betriebs -
Voranschlag für das Jahr 1928 behandelt . Es
wurde folgenden Anträgen der Generaldirektion
au den Bundesrat zugestimmt : Der Bundes -
Versammlung sind zur (Genehmigung zu unter -
breiten : 1 . der Bauvoranschlag für das Jahr
1928 im Betrage von 36 755 700 schw. Franken, '
2 . der Betriebsvoranschlag für 1928 mit
396165 900 Franken Einnahmen und 268 594 900
Franken Ausgaben : 3 . der Voranschlag der Ge-
winn - und Verlustrechnung für 1928 mit
147 105 000 Fr . Einnahmen und mit 150 355 000
Franken Ausgaben ? 4 . der Voranschlag für den
Kapitalbedarf 1928 im Betrage von 191
Mll . schweizer Franken .

Rnhrkohleusörderung im September . Jin
Monat September 1927 wurden insgesamt in
26 Arbeitstagen 9 692 955 Tonnen Kohle geför -
dert gegen 9 926 411 Tonnen in 27 Arbeitstagen
im August 1927 nnd 9 990 285 To . in 26 Arbeits -
tagen im September 1926 und gegen 10 675 707
Tonnen im Dezember 1926 , dem Monat mit der
bisher größten Förderung . Arbeitstäglich
betrug die Kohlenförderung im September 1927
372 806 To . gegen 367 645 To . im August 1927
und 384 242 To , im September 1926 . Die Ge-
samizahl der beschäftigten Arbeiter stellte sich
Ende September 1927 auf 402 563 gegen 404 066
Ende August 1927. Die Zahl der wegen Absatz -
mangels eingelegten Feierschichten betrug
insgesamt 175 930 sarbeitstäglich 6767 ) gegen
200 410 ( arbeitstäglich 7423 ) — endgültig « Zah -
len — im August 1927. — Die Bestäude an
Kohlen , Koks und Preßkohle (Koks und Preß -
kohl« in Kohle umgerechnet ) stellten sich Ende
September 1927 aus rund 1,9« Mill . Tonnen
gegen 1,92 Mill . Tonnen Ende August 1927 . In
diesen Zahlen sind die in den Snndikaislagern
vorhandenen , verhältnismäßig geringen Be-
stände «inbegriffen .

Die Abwicklung der Rentenbankkrcdite. Das
ReichSernährungöminister ium teilt mit : Ange -
lichts verschiedener , zum TeU widersprechender ,
zum Teil einseitiger und unrichtiger Mitteilnn -
gen , die über eine vertrauliche Sitzung im
Reichsernährungsministerium über die Kredit -
läge der Landioirtschast in die Oessentlichkeit
gelaugt sind , muß festgestellt werden , daß zwi-
schen den amtlichen Stellen , den Zentralkredit -
instituten und den landwirtschaftlichen Spitzen -
verbänden über den Ernst der Lage durchaus
Einmütigkeit bestand . Das Ergebnis der sehr
eingehenden Beratungen läßt sich dahin zu-sam-
inenfafsen , daß die Rentenabivickcklung
auf jeden Fall durchgeführt werden
soll , und daß die landwirtschaftlichen Spitzen -
verbände daraus hinwirken sollen , daß jeder
Landivirt . der irgend dazu imstande ist , seinen
Verpflichtungen nachkommt . Wenn dies ge-
schieht , werden die Kreditinstitute in der Lage
sein , durch sorgsamste Prüfung im Einzel -
fall eine Existenzgefährdung der Betriebe zu
vermeiden . Die Besprechung ergab ferner , daß
die Finanzierung der genossenschaftlichen
DüngemittellieseruNgen Voraussicht-
lich in deni gleiche» Umfange wie im Borjahre
möglich sein werden .

i . Gebr . Junghans A .-G ., Schrambcrg. Wie ver -
lautet , soll cs zweifelhaft sein , ob die Gesellschaft für
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende

verteilen wird . Bei Ausschüttung einer Dividende
dürfte eine höhere als 4 ( i . V . 6 ) Prozent nicht in
Frage kommen . Die Höhe hängt davon ab , welche
Beträge man für die im Gang befindliche Rationali -
sierung zurückstellen wird . Was das laufende Ge-
schäftsiahr anbetrifft , so sei es befriedigend . Trotz
der Kürze der im Gang befindlichen Wirtschafts »
gemeinschaft kann schon ietzt gesagt werden , daß sie
sich außerordentlich aünstig auswirkt , sowohl im In -
lands - wie im Auslandsgeschäft .

Ausdehnung der Maschinenfabrik Baum A. -G .,
Herne. Wie zur Einberufung der Hanptversamm-
lnng der Gesellschaft zum 19 . November bekrnnt
wird , soll nunmehr die Genehmigung des Vertrages
zwischen der Maschinenfabrik Baum A . - G . und der
Gewerkschaft Schüchtermann n . Kremer
in Dortmund erteilt werden . Die Gewerkschaft brinat
ihr Vermögen als Ganzes in die Gesellschaft ein und
erhält dafür 4,2 Mill . Rm . Baum -Aktien. Zur Ab-
Wicklung der Transaktion soll das Aktienkapital der
Maschinenfabrik Baum A .-G . , das zurzeit 2,4 Mill .
Rm . beträgt , auf K.K Mill . erhöht werden .

Spinnereien Haagen nnd Rütteln A .-G . in Haagen
i . B . Die G .V . beschloß die 6 Prozent Stamm - und
die 7 Prozent Vorzugsdividende und wählte neu in
den Aufsichtsrat die Witwe des verstorbenen Aus-
sichtsratSmitgliedes R . -A . Schmitt in Lörrach und Dir .
Gustav Vick von der Süddeutschen Jntespinnerei und
Weberei A .-G . in Mannheim .

Denschte Asphalt-A .-G ., Hannover . Die Gesellschaft
beabsichtigt, ihr Kapital von 2.»2 Mi « , auf 4 Mill .
Rm . zu erhöhen und die Vorzugs - in Stamm -
aktien umzuwandeln .

i. Industrie - nnd HandelöbSrse. Stuttgart ,
19. Oktober (Eig . Drahtmeldg . ) An der heutigen
Börse war zunehmende Nachfrage nach Baumwoll -
garnen und Baumwollgewcben . Die Preise für
Garne gingen trotzdem » m 1 Dollarcent herunter ,
während sie für die Gewebe gleich bleiben . Baum -
w o l l g a r n c : Nr . 20 engl . Trossel , Warps und
Pincovs per Kg . 76— 78 , dito Nr . 30 89—91. dito
Nr . 86 91—98 , dito Nr . 42 engl . Pineops 94 bis
9« Dollarcents ! B a u m w o l l g e w e b e : 88 cm
Cretonne 10/1« per K franz . Zoll aus 20/20 pro
Meter 14,25—14,75 , 88 cm Renforces 18/18 per Vi.
franz . Zoll aus 80/30 per Meter 12,75 —18,25 , 92 cm
platte Cattun oder Croises 10/18 per Yk stanz . Zoll
aus 86/42 per Meter 11,25—11,75 Dollarcents . —
Nächste Börse 2. November .

Eisenwerke Bnderns , Wetzlar. Die Gesellschaft ist
zurzeit nach Mitteilungen in der A .-N .-Sitzung in
allen Abteilungen ausreichend beschäftigt. Es dürfe ,
soweit sich die Verhältnisse bis jetzt übersehen lassen,
für das gesamte Geschäftsjahr 1927 mit einem be -
sricdigenden Ergebnis gerechnet werden .

Aushebung des schweizerischen Kartoffelzolls . Auf
Grund der ihm vom Bundesrat erteilten Ermäch-
tigung hat das Eidgenössische Finanzdepartement den
Zoll auf Kartoffeln von 1.50 schweizer Franken mit
Wirkung ab 24. Oktober wieder ausgehoben .

Preiserhöhung für Solinger Stahlwaren . Der
Verein Solinger Stahlwarenfabrikanten hat beschlos -
sen, die Verkaufspreise zu erhöhen , und bittet seine
Mitglieder , aus alle Erzeugnisse vom 15. Oktober ab
einen Ausschlag von 10 Prozent zn berechnen . Die
neue Erhöhung wird mit der aus der letzten Lohn-
erhöhung sich ergebenden Steigerung der Gestehungs -
kosten begründet .

Güterwagengestellnng . In der Woche vom 2 . bis
8. Oktober (sechs Arbeitstage ) sind bei der Deutschen
Reichsbahngescllschast «Angaben tu 1000 Stück » 962,8
Güterwagen gestcNt worden gegen 880,8 in der ent¬
sprechenden Woche 1926 (sechs Arbeitstage ) und 960,0
in der Vorwoche 1927. Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden Iis -
fern 160,5 , 146,7 , 160,0.

Letzte diesjährige Siidd . Wollanktio» in Ulm . Die
letzte diesjährige Auktion findet am 28 . Oktober statt .
Aufgeboten werden etwa 630 Lose mit ca . 8800 Zent¬
nern Rückenwäsche und ca . 2400 Zentnern Schweiß -
wolle , darunter ancrkante Stammesznchten .

Aus Raden
Stand der Badische« Bank vom 15. Oktober (in

Mill . Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,127 «am 7. Okt .
8,127 ) , decknngssähige Devisen 5,92 (5,68 ) , sonstige
Wechsel und Schecks 40,56 (47,48 ) , Noten anderer
Banken 0,42 (0,66 ) , Lombardsordcrungen 1,59 (1 .59 ) ,
Wertpapiere 7,2 (6,58 ) , sonstige Aktiva 16,32 (14,10 ) .
Passiva : Betrag der umlausenden Noten 25,1
(25,12 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 10.93
( 10,26 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 81,56 (30,39 ) , Rentenbankdarlehen 3,83 (3,83 ) ,
sonstige Passiva 3,63 (8,53 ) . — Verbindlichkeiten aus
weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wechseln
3,(5 (4 .14) .

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm.
G . Sebald und Sebold u . Reff , Durlach . In dem
am 80. Juni abgeschlossenen Geschäftsjahr erbrachten
der Maschinenba « - und Gießereibetrieb 2 215 247 Rm .
gegen 2 291 882 Rm . im Vorjahr . Anderseits kann -
ten die Betriebsunkosten von 778 264 Rm . im Vor -
jähr auf 627 308 Rm . und die Handlungsunkosten
usw . von 1002 577 Rm . auf 968 417 Rm . ermäßigt
werden . Ferner erforderten Zinsen , Diskont und
Skontri per Saldo 85 060 (76 796 ) Rm . und Abschrei¬
bungen 187 056 (178 587 ) Rm . Es verbleibt sonmit
einschließlich des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr
von 73378 (63830 ) Rm . ein Reingewinn von
486 825 (338 466 ) Rm , Es soll daraus u . a . eine
erhöhte Dividende von 10 ( i. V . 8) Prozent
auf die Stammaktien gezahlt , einer zu gründenden
Unterstütznngskasse 25 000 Rd . zugewiesen und 86 419
Rm . auf neue Rechnung vorgetragen iverden . In der
Bilanz stehen die Anlagen mit 2,4 Ii . V . 2,52 ) Mill .
zu Buch . An Vorräten werden 1,55 (1 ,86 ) Mill ., an
Wechseln 132 121 (52 674 ) Rm ., an Effekten 85 270
(70 331) Rm . ausgewiesen . Die Debitoren einschlich-
lich Bankguthaben betrugen 1,98 (1,21 ) Mill ., denen
an Kreditoren 1 .49 ( 1,02 ) Mill . neben 0,31 (0,45 ) Mill .
Anzahlungen . Provisionen und noch nicht ausgezahl -
teu Löhnen gegenüberstehen . Bei einem Aktienkapital
von 3 .22 Mill . betrügt die Reserve unverändert 0,5
Mill . Rm .

Wie der Bericht ausführt , kam die während de»
Berichtsjahres in Erscheinung getretene lebhaftere
Geschäftskonjunktnr auch in der Nachfrage nach den
Spczialsabrikaten der Firma zum Ausdruck . Die
Werke waren insbesondere in der zweiten Hälfte des
Jahres in allen Zweigen gut beschäftigt. In das
neue Geschäftsjahr ist die Gesellschaft mit einem
guten Auftragsbestand eingetreten . Eine
starke Belebung dürste sich in der Abteilung Gießern -
Maschinen geltend machen durch Einsührung einer
neu konstruierten Prcblust -Sandschleuder -Form -
Maschine. Die Firma beteiligte sich bekanntlich an
der Internationalen Gießerei -Ansstellung in Paris ;
die vorbcmerktc neue Maschine erregte dort erheb -
liches Interesse . Das Werk wurde mit dem Grand
Prix ausgezeichnet .

Konkurs Gedr . Himmelsbach , Freibnrg . Am 24.
Oktober findet in Frciburg eine ncnc Gläubiger -
v e r s a m in l » n g mit folgender Tagesordnung
statt : Berichterstattung dnrch die Konkursvcrwaltnng .
Erörternng der bisherigen Berichte , Erörterung über
die während der Gcschäftsanssicht eingegangenen Ver -
bindlichkciU' n , deren Bezahlung durch die Konkurs¬
eröffnung verhindert wurde . . .

Reichseinnahmen .
Der Voranschlag im ersten Rechnungshalbjahr

um 240 Millionen überschritte».
Die Einnahmen des Reiches an Steuern , ?U5l*

len und Abgaben im September 1927 mit
rund 581,8 Millionen Reichsmark bleiben hinter
den Einnahmen des Vormonats um 78 Millio -
nen Reichsmark zurück. Gegenüber dem Monat
Funi , dem entsprechenden Monat des vorher -
gehenden Rechnungsvierteljahres . ist im Sep -
tember ein Mehrauskommen von '27,0 Millionen
Reichsmark zu verzeichnen , das im wesentlichen
aus den » och eingegangenen Abschlußzahlungen
aus die Einkommen - , Kürperschasts - und die Um-
sapsteuer und höheren Einnahmen aus der Ta -
baksteuer und der Bierstcuer entspricht .

Eine Gegenüberstellung des Gesamtauf »-
k o m m e n s im ersten Halbiahr des Rechnungs -
iahres 1927 mit dem Haushaltsansatz für das
Rechnungsjahr 1927 ergibt folfendes : Das bis -
herige Gesamtaufkommen ü b e r st e i g t mit 4 .115
Millionen Reichsmark die .Sälste des Jahres -
hanshaltsolls von 3,875 Millionen Reichsmark
um 2 4 0 M i l l i o n e n R e ich s m a r k. Diese
Mehreiiinalnne entfällt fast ganz , nämlich mit
rund 284 Millionen auf die ^ ölle und Ver --
brauchsabgaben . wogegen die fortdauernden Be -
fitz - und Berkehrssteuern fast genau die Hälfte
des Jahresansatzes . die einmaligen nur knapp
5 Millionen Reichsmark mehr als die Hülste des
Iahrcsansat ?eS ei geben haben .

Diesen erhöhten Einnahmen stehen bekannt -
lich erhöhte Ansgaben für die Zukunft gegen-
über . Aus die oben erwähnte » Ueberschüsse hat
bekanntlich der Reichssinanzini »ister stfimt hin¬
gewiesen und sie für die Deckung der Besol-
vungserhöhungeu ab 1 . Oktober in Anspruch ge-
nomine » .

Die Lage in der Psorzheimcr Jndustri «. Im drit-
ten Quartal hat sich die Lage in der Psorzheimer
Industrie von Monat zu Munal gebessert ,
mit Ausnahme einiger Gewcrbezwcige . Die Zahl der
Erwerbslosen und llnterstützungsempfönger ist von
2889 bcziv. 1448 auf 823 bezw. 989 gesunken . Die ge¬
leistete Arbeit hat ganz überwiegend , wen » auch nicht
ausschließlich , der Herstellung von Erzeugnissen sür
den heimischen Markt gedient , während da ?
Ausfuhrgeschäft «tit nur spärlichen Ausnahmen und
für einzelne Zwcigc keine Belebung erfahren hat .

Abschlüsse. Hildcbrand ' sche Mühlenwerke A . -G . in
Böllberg wieder keine Dividende . — Sächsische Näh -
sadenfabrik vorm . R . Hendenrcick) in Wilschdorf 8 (4)
Prozent Dividende .

Banken
Mitteldeutsche Kreditbank , Berlin . In der Aus»

sichtsratssitzuug des Instituts wurde der Abschluß
sür da8 erste Halbjahr 1927 vorgelegt . Die Entwick-
lnng des Geschästs und die Ergebnisse waren be»
sriedigeud .

Märkte
Berlin , 19 . Oktober. Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonn « (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 246—249, Oktober 266—266 .D .
Dez . 270—270 .75, März 273. Märkischer Roggen 244
bis 246, Okt . 244 .50—244 , Dez . 244—244 .50 , März 24«
bis 248 .75. Sommergerste 220—267. Märkischer Haser
202—215 , Oktober 216 it . Geld , Dez . 216 , Mär , 221.
Mais , loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 81 .75— 85. Roggenmehl 32—83.65. © ei»
zenkleie ' 4—14.25. Roggenkleie 14— 14 .35. Raps 905
bis 315 .

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 85— 87 , Futter »
erbsen 22—24, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 23—24, blaue Lupinen 14.50—15 .50, Raps¬
kuchen 15 .80—16.10, Leinkuchen 22.50—22.70, Trocken-
schuitzel , prompt 10.10—10 .50, Soja 20.10— 20.40, Kar »
tosfelslocken 24.40—24.80.

Karlsruher Produktenbörse vom 19. Oktober . Ab »
tciluug Getreide , Mehl und Futter »
mittel . Entsprechend den ruhigeren ausländischen
Meldungen ist auch hier die Stimmung gedrückt.
Nur prompte Futtermittel und gute Braugerste blei -
bcn gesucht und erzielen unveränderte Preise . —
Deutscher Weizen , neue Ernte 26.25—27, deutscher
Roggen , neue Erute 24 .50—25 , Sommergerste , je nach
Qualität 26— 29 (Ausstichwarc über . Notiz ) , Futter -
gerste 22. 76—38.50, deutscher Hafer , je nach Qualität
20—22.50 (Fabrikat ionsware über Notiz ) , Plata -
Mais , prompt nnd später 19.75—20 , Weizenmehl ,
Mühlensorderung 38.75—39, Roggenmehl , Mühlen »
sordernng , südd . Fabrikate , Oktober 85.35—85 .76,
Weizensuttermehl , prompt 16.76—17, Weizenkleie ,
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fein , spätere Monate 12.75—13, Weizenkleie , grob ,
spatere Monate 13 .25— 13 .50, Noggenkleie , spätere
Monate 13.75— 14.25 tSpezialsabrikate entsprechend
teuerer ) , Biertreber , je nach Hertunst 1S.50- 17,
Malzkeime 1K— 16 .50, Trockenschnitzcl alter Kampagne
13.25— 13.50, Trockenichnitzel , neue Campagne aus Lie -
serung 11 , Speisekartoffel : gelbsl . 8—8 .80, wcißfl .
5.50— 6 Nm , — Nauhsuttermittel : Loses
Wiesenheu . gut , gesund , trocken , neue Ernte 8—8 .50,
Luzerne , neue Ernte S—» .50, Weizen - und Rödgen -
slroh , drahtgepreßt , >e nach Qualität 4.25—4 .75 Nm . ,
alles per 100 Kilo ^ Mühlenfabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Tpe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen .
Die Weinpreise , sowohl diejenigen der Psalz wie
auch des badischen Oberlandes , Kaiserstnhl und Mark¬
gräslerland für neue und alte sind bei starken Käu «
sen unentwegt fest . Tchwarzwälder Edelbranntweinc
jeigen gleichfalls feste Tendenz .

Hamburger Warenmärkte vom 19 . Oktober . Aus «
In n 58 j uif er : Tendenz ruhiger : die Preise sind
abgeschwächt . Tschechische Kristalle Feinkorn per Ol -
tober 14/9— 14/9 "K sh , dito per November —Dezember
14/2 ^ sh , Java - Zucker , Restpartien , prompte Ware
14/8 % sh. — Kaffee : Santos - Ofserten lauten teils
bis 6 Penee , teils bis 1 Schilling höher , Rio - Osferien
dagegen unverändert . Im Lokohandel herrscht leb -
hafte Nachfrage seitens des Inlandes und der nor -
dischen Länder nach mittleren Qualitäten bei unver -
änderten Preisen . — Schmalz : Tendenz stetig .
Amerik . Steamlard 31.25 Dollar . Trans . Purelard
in Tierees . dt » . Standmarken 33 —33 .50 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37 Dollar . — Reis :
Tendenz ruhig : die Umsätze find äußerst gering und
finden zu den letzten , also unveränderten Preisen
statt . — Kakao : Die Umsätze sind lebhafter , die
Stimmung ist fest . Aeera , Neuernte , per Novbr .—
Dczbr . 67 sh bezahlt . Aeera , Lokoware , je nach
Qualität 67—70 sh bezahlt . Superior Vahia per
Nov .—Dez . 68 sh bezahlt . Plantation Trinidad per
Dezember —Januar 71 sh . — Hülsenfrüchte :
Preise und Marktlage find unverändert . — Ge «
würze : Weißer Muntokpfesfer nachgebend infolge
großer Ankünfte , s chwarzer Pfeffer ist behauptet .
Weißer Muntokpfesfer 500 .— , weißer Singapore
490 .— , schwarzer Lampoug 320.—, schwarzer Sinaa -
pore 315.— , Tellicherry 335.—. Preise per 100 Kg .
ab Hamburg — Loeo .

Hamburger Zuckerterminnotiernngen vom 19 . Okt .
Okiober 14 15 B ., 14 . 15 G ., 14 . 15— 14 .20 bez . : Novbr .
14. 10 99. , 14 © . ; Dezbr . 14 .10 B .. 14 .05 G ., 14 .05 bez . :
192,8 : Januar — März 14 .50 B . . 14 .40 © . ; Jannar
14.30 B ., 14 .20 © . ; Febr . 14 .50 B ., 14 .40 März
14 .65 B . , 14 .55 G „ 14 .60 bez . : April 14.80 B , 14 .65 G . :
Mai 14 .90 R . , 14 .86 G . : Juni 15 SB-, 14 .90 © . ; Juli
15 SB. , 14 .90 G „ 14 .95 bez . : August 15 .05 B, , 15 ® . ;
15— 15 .05 bez . : Sept . 14.90 B ., 14.60 © . Tendenz
stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom IS . Oktober .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.25 bis
26.75— 27, Oktober —Dezember 26—26 ^ —26.25, Ja -
nuar — März 26. Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 19. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 23 mm Staple loko 22.92 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 19 . Okt . sMit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief ? ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,
8.60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 77.30 M Geld ,
79.80 A Brief .

Berliner Metallmarkt vom 19. Oktober . Elektrolyt -
kupfer 126.50, Remelted - Plattenzink 48.25—49 .25, Ori -
ginalhüttenalumininm 210 , dito 99 Proz . 214 , Rein -
Nickel 340—350 , Antimon - Regulus 89—92, Silber -
Barren 77.25—78 .25.

Berliner Metallterminnotieruuge « vom 19. Okt .
Kupfer : Oktober 113 bez . , 113.25 B ., 112.75 G . :
Nov . 113.25 B ., 113 G . : Dez . 113.50 B ., 113.25 G . ;
1928 : Januar 113.50 B .. 113.25 G . : Febr . 113.50 bez . ,
113.50 B . . 113 .50 G . ; März 118.75 B . . 113.05 G . :
April 113.75 bez . . 113.75 B .. 113.75 G . : Mai 114 B .,
118.75 © . ; Juni 114 B . . 114 G . : Juli 114.25 SB.,
114 . 25 © . ; August 114.50 SB. , 114 .25 © . ; September
114.50 SB. , 114.50 © . Tendenz stetig . — Blei : Ok¬
tober 42.25 SB. , 41 .50 ® . ; Novbr . 42.25 SB., 42.25 © . ;
Dezbr . 42.75 B , 42.25 © . ; 1928 : Januar 42.75 SB.,
42.50 © . ; Februar 43 B . , 42.50 © . ; März 42.75 bez . ,
42.75 B . . 42.75 © . ; April 43 SB. 42.75 © . ; Mai
43 SB., 42.75 © . ; Juni 43.25 SB. , 42 .75 © . ;

' Juli
43.25 SB. , 43 © . ; August 43.26 bez . , 43.50 SB., 43 .25 G . :
Sept . 43.50 B . , 43.25 G . Tendenz stetig .

Schweiuemarkt in Bruch ' al am 19. Oktober . An -
gefahren wurden 177 Milchschweine und 32 Läufer .
Verkauft wurden 80 Milchschweine und 18 Läuser .
Höchster Preis pro Paar Milchschweine 22 M , häufig¬
ster 18 M , niedrigster 12 Ji -, höchster Preis pro Paar
Läufer 48 M , häufigster 45 M . niedrigster 40 Ji ,

Rörsen

Frankfurt « . M . , 19. Oktober . Die Effektenbörse
war wie bereits an der gestrigen Abendbörse etwas
beruhigter . Streiklage in Mitteldeutschland
scheint einer günstigen Lösung entgegenzugehen . Auch
haben sich die bereits gestern als unwahrscheinlich
bezeichneten Gerüchte einer deutschen Diskonterhöhung
nicht bewahrheitet . Dagegen Ist der Geldmarkt
immer nochsehr angespannt , was übrigens
auch aus dem soeben veröffentlichten Reichsbankaus -
weis hervorgeht . Mit Spannung steht man der beut -
schen Außenhandelsbilanz für September entgegen ,
welche voraussichtlich infolge geringerer Getreide -
einfuhr eine weitere Besserung aufweisen dürfte .
Die Börsenbewegung ging in erster Linie aber wie -
der von einigen Spezialitäten ans : so Gessürel und
J .-G . Farben , in denen die Umsätze weit größer
waren als in den anderen Papieren . Farbeuaktien
pluS 1, © essürel plus 4,75 , Siemens u . Halske
plus 1,25 Proz . Im übrigen zogen Waldhos 3,75,
Nordd . Lloyd 1,25 , © oldschmidt 2,75 , Daimler 1,
Bergmann 3 , Rheinstahl 1,75 , Rhein . Braunkohlen 1 ,
Mansselder 3,50 , Mannesmann 2 , Westeregcln 1,
Buderus 1 und Gelsenkirchen 0,50 Prozent an . Am
Montanmarkt wurden verschiedentlich Auslandsauf -
trägi ausgeführt . Variable Werte ziemlich ruhig :
Jungyans 2. Kleyer % Proz . fester . Holzverkohlung
dagegen 1 Proz . weiter abgeschwächt . Deutsche Ren -
ten ruhig .

Am Geldmarkt war die Lage kaum verändert ,
nur Tagesgerd etwas leichter und 7 Proz . Monats -
geld 8— 9Y\ Prozent , Privatdiskonte 6 % Prozent ,
Warenwechsel 7 %—7 % Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Dollar weiter
schwach, die Reichsmark dagegen fest . Pfunde gegen
Mark 20.38, Dollar gegen Mark 4. 1835, London gegen
Neuyork 4.87075 , gegen Paris 124.08 , gegen Mailand
89.07 , gegen Holland 12.1075, gegen Madrid 28.42,
gegen Zürich 25.2656.

Der Börsen verlauf neigte eher zur
F e st i g k e i t bei allerdings noch anhaltenden ge-
ringen Umsätzen .

Frankfurter AbendbSrse vom 19 . Okt . Die Abend -
börse war im allgemeine « weiter freundlich ,
jedoch war das Geschäft auf wenige Spezialwerte be -
schränkt . Im Vordergründe standen dabei Farben -
industrie und Rheinstahl . Bergmann , Waldhos und
Mannesmann . Im Verlaus konnten auch Scheide -
anstalt bei lebhaften Umsätzen stärker anziehen . Im
einzelnen gewannen Bergmann 4 , Farben 1,50 , Wald -
bof 2,50 und Gelsenkirchen 1 Prozent .

Commerz - und Privatbk . 169,75 , Darmst . und Na -
tionalbk . 219, Deutsche Bank 159. Diskoutobank 151,
Buderus 102,28 , Malinesin annröhren 158, Rheinische
Brannkohlen 235, Rheinstahlw . 193, Verein . Stahl¬
werke 120, Adlerwerke Kleyer 97,50 , A .E .G . ( Stamm -
Akt . ) 170, Bergmann Elektr . 204,50 , Zement Heidel¬
berg 136, Elektr . Licht u . Kraft 207 . Elektr . Lief .»
Ges . 169 , J .- G . Farben 284,75 , Lahmeyer 176,50 ,
Mainkraftwerke 117,50 , Miag Franks , a . M . 128,
Schuckert El . Nürnb . 190,25, Siemens u . Halske 281,
Zellstoff Waldhof 299 .50.

Berlin , 19. Oktober . An der Börse war die Stim -
mung heute beruhigter . Die Tendenz ließ sich zwar
uneinheitlich an , doch konnte es schon als bemerkens -
wert gelten , daß sich die gestrigen scharfen Kursrück -
gänge nicht fortsetzten . Das Angebot aus der Pro -
vinz hat wesentlich nachgelassen , dafür liefen vielfach
limitierte Kaufaufträge aus Vubli -
kumskreisen ein . Die Situation am Geld¬
markt zeigte in den Mittagsstunden Anzeichen
einer leichten Entspannung , sodaß die Be -
flirchtungen über eine neue Reichsbankdiskont -
erhöhung nicht mehr gehegt wurden . In einer mor -
gen stattfindenden Zentralausschußsitzung soll , wie
man hörte , die Diskontsrage nicht zur Erörterung
stehen . Ebenso wurde von der Börse mit Besriedi -
guug die bevorstehende Einigungsverhandlung im
SBraunkohlenbergbau vermerkt .

Im Vordergrund der Erörterung stand jedoch das
Außenhandelsproblem . Die bevorstehende Verösfent -
lichuug der Septemberbilanz des deutschen Außen -
Handels wurde bereits heute mit Spannung erwar -
tete , wobei die Ansicht überwog , daß der Getreide -
Import erheblich geringer gewesen sei und infolge -
dessen eine Besserung des Gesamtresultates anzuueh -
men wäre . Seitens einiger europäischer Auslands -
börsenplätze fanden Anschaffungen in Montanwerten ,
Elektropapieren und J .-G . Farbenindustrie statt , die
überhaupt mehr beachtet wurden , da die Einführung
der Farbenakticn an der Neuyorker Börse vor¬
bereitet wirb . Das Geschäft hatte im ganzen aber
noch immer einen sehr geringen Umfang .

Am Geldmarkt ging der Satz für tägliches
Geld auf —SM Prozent zurück . Monatsgeld no -
tierte 8—9 Prozent und darüber . Warenwechsel stell -
ten sich aus etwa 7 % Prozent .

Am Devisenmarkt notierte der Dollar erneut
uiedriaer . Im Usaucenhandel stellte sich der Kurs
auf 4 .1830. Das englische Pfund zog gegen Neunork
auf 4 .8705 an , ging dagegen in SBerlin auf 20.37%
zurück .

Im einzelnen schwächten sich von den internatio -
nalen Papieren Svenska um 6,50 und Cbade nm
5 Proz . ab . Am Montanaktienmarkt erholten sich
Ilse SBergbau anscheinend in Erwartung einer bal -
digcn Beilegung des Streikes um 5 Proz . Laura -
Hütte eröffneten 3 , Harpener 0,50 , Rhein . Braunkoh¬
len auf sehr günstige Nachrichten über den Abiatz des
Rhein . Braunkohlenbergbaues 1 Proz . höher . Auch
Mansfelder plus 1 Proz . Spritwerte still und gut
behauptet . Elektrowerte unregelir ßig . Schilsahrts -
aktien bröckelten leicht ab . Bankaktien etwa 1 Proz .
niedriger . Braubank weitere 3,50 Proz . schwächer .
Am Fondmarkt gab die Neubesitzanleihe aus 14,50
nach . Nach Festsetzung der ersten Kurse waren Elek -
trowerte außer © essürel bei lebhafterem © eschäst
erholt . Auch andere Spezialwerte befestigten fi «*)
wieder . Svenska holten ihren Verlust wieder ein .

Berliner Nachbörse vom 19. Okt . lEig . Draht -
meldg . ) Am Schlüsse traten weiter kleine Er -
h o l u n g e n ein . Fest waren insbesondere Ost -
werke , 399 , Stahlverein 120, Gelsenkirchen 143 , Holz -
mann 179, Bergmann 200,60 . An der Nachbörse tra -
ten infolge von Klattstellungen kleine Nückgäuae ein .
Ostwerke 398, Farbcuindustrie 282,75 , Schultheiß
416,50 . Die anderen Hauptwerte lagen meist 0,25
Prozent unter den Schlußkursen .

Mannheim , 19. Oktober . (Eig . Drahtmeldg . ) Di «
Börse war heute anfangs wieder verstimmt und
lustlos , wozu besonders die anhaltende Berstet -
fung des Geldmarktes beitrug . Im Verlause konnte
sich dann die Tendenz für Terminwerte etwas be -
festigen . Farbenaktien fetzten mit 281 ein und waren
später mit 283 gesucht . Am Kassamarkt blieb das
Geschäft still . In festverzinslichen Werten hielt das
Angebot an , ohne daß jedoch Käufer vorhanden
waren . Es notierten : SBadifche Bank 170, Pfälzische

Hypothekenbank 180, Süddeutsche Diskontogesellschaft
140, Farbenindustrie 283, Rhenania 62, Durlacher
Hos 163, Schwartz Storchen 176, Badische Assekuranz
205, Continental Versicherung 89. Mannheimer Ver -
sicherung 135 , Oberrhein . Versicherung 160, Seilindn -
strle Wolfs 84, Deutsche Linolcumwerke 235 , En¬
zingerwerke 54 , Gebr . Fahr 60, Karlsruher Maschi¬
nen 22, Knorr 164, Mannheimer Gummi 36, Mez
Söhne 80, N .S .U. 102, Zementwerke Heidelberg 135,
Rheinelektra 152, Süddeutscher Zucker 133 , Wayß u.
Freytag 150. Westeregeln 174, Zellstoff Waldhof 297.

AmeriKanische Getreidenotierungen
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Baller DevisenbSrs «. Amtliche M l 11 e l k u r s e
vom 10 . Okt . «Mitgeteilt von der Basler Handel ? «
bank .1 Paris 20.3655. — Berlin 128.92K — London
25.26. — Mailand 28.88% . — Brüssel 72.21 % . — Hol »
land 208.55. — Neuyork : Kabel 6 . 18K ; Scheck 5 .18.
— Eanaöa 5. 19 . — Argentinien 2.21% . — Madriö
und Barcelona 89.—. — Oslo 136.60. — Kopenhagen
139.—. — Stockholm 189.66. — Belgrad 9 .13. — Bu¬
karest 3.23. — Budapest 90.66. — Wien 73.21 % . —
Warschau 58.05 . — Prag 15.87. — Sofia 8.75.
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Uhren .Fnrtw .40 17.50 1750
Vo. & Haff . 8t . 26 180 . - 175 .—
Wayö &Freyt .« 152 .I . 15025
Zell . Wld. Bt. 100 299 50 297 .—
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Dsch .Petrol . 160 —
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Dtaoh. Erdöl 400 139 . - 138 !—
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8 1» 19. 10
15. - J5 —

6 .15
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13 12
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2 70
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Llndstrflm 200
Llncmer W . 140
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NTamb He»*

<8 lo 19 lü.

lll : -
° il

7
7

101 . /S 1 50- - - 190 -
87 5j 6 .

160 . - 157 . i5

SS— 59 —
112 — 118 . -
162 — 16 J . -

176 87 276 .' o - - • 77 - 0*0 - -5 9 ' .25
i ? 8 - - 147 . _
3 ' 2- - 307 . -

76 — 62
' 1

118 / i ? H -
103 - isi .
1 4 87 1 4 - 0
5 5 jO-

154 1 5 —
U6 50116 .

11 ?
37

II —

1^ - - 99
13S 50134 -
1 6 .751
1 ? 3— 132 50

68 .7 -i 68 - -
135 135 5
10 38 50
163 .251
itii - 18 -
160 -50 . - —
117 — 116 .1
88 87 -

Obersch .Ebf 60 ^5 — 4 -
Kokswerk .400 — 93 50

Oeklng -St 500 41 - 41 —
Orenstein 200 t 6 - ~ 1 ' 25

i*anzerA .-G . 2«J0 bti . — 65 —
Phön .Berch 300 . 0 10z . 1.' " I PIn ' sch 500 l0 7. _ izz

174 25174 51Plttl Werke . 1»

BatBg .Wag . 100
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Rheydt elekt . .
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Stoib Zink 100
Stral Spieik .60(
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Werne Kam . 50
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